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Bezugs Preis: 
gro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebüyr, 
durch die Bot bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
R zeitung talog Nr. 1660. 
fie „Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 87 
sprels 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland; 
rtelführlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt ex*Geint täglich Nachmittags gegen 5 
mit Aude nahme der Sonne und Feiertage. 


Naiſer freund 


falles, von dem T: 
getauft find. Der 18 16 
Wortlaut der in engliſche res p vach 
und hat die denijche Ueberſotzu 


Tragweite und den Inßalt des 
Höflichkeitsvorkommniſſes uns hi 
wir keinen Grund. Au ; if 
Anwendung der engliſchen Sprach 
Die erſte Depeſche iſt vom Kön 
erft die Antwort vom  deutjd 
Edward begann alſo mit ber 
höflich ſein, ſo mußte er die Sp 
d. h. die deutſche brauchen, d 
des Prinzen Albert von 
Er hat das nicht gethan. Nu t 
vielleicht nicht nöthig geweſen, 
in engliſcher Sprache i 
trotzdem geſchah, wird der 
Kaiſer im diplomatiſchen Verkehr Bem 
Charakter und einen Gelt gsgrad 
für das Deutſche nicht in A 
Ein ſolcher Eindruck iſt d 5 
deutſche Volk feine F? tii 
feine Sulturentwidelung 
Sprache, ebenſo hoch anſchläg 
britiſche feine entſprechenden 
in Handel und Wandel die engliſch⸗ 
rde bedeutend verbreiteter und geih 
ſtreiten wir nicht. Aber dies geht 
Kaufleute, nicht unſere Diplomaten 
Welt war das Helleniſche auf der Semoh 
Weltſprache, im Mittelalter wurde es daß 
und dieſes wieder ward feit der, ein 
franzöſiſche Sprache gögelöſt 
Weltſprachen gab zu a 
mittel zwiſchen den 
den Regierungen der ver 
feit der Entſtehung des 
anders gewor e Richt 
alle Gebildeten 
das find: Eng 
diplomatischen Ber 
Franzöſiſchen j 
anerkannt iſt fie eigent 
Regierungen der vor 
Völker oder bei 
an denen eben 


Sonſt fehvt t 
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ndesbeinen 


Tſcherkeſſen 
Von Ge 


Auf der Feſtung 
wegen eines undo 
Aeußerung ſeines hi 
freiwilligen Aufentha 
in der wechſelreichen 
ſache daſtehen, daß 
vier Tſcherkeſſen intern 

Im Jahre 1848 mores 
ruſſiſche Armee eingetreten, 
dienſte zu nehmen. die ni è q 
zuges vorüber wären, Se c be 

ſich 
Dr 


der Garniſon den wilden 
nicht ſonderlich; auch mot 
ſich an die europäiſche 2 n zu gewöhnen. So kam und 
es, daß in der Garn! ntemice zehn Tſcherteſſen wur 
eine dienſtliche re ug als eine tödtliche Be⸗ Vorm 
leidigung anſahen und in Silde deſſen im September 1850 zum D 
deſertirten und Bie preuß Grenze überſchritten. Sie bäude z 
hatten viel von dem König von Preußen gehört und nüchſten 
ihre Abſicht war, nach Berlin zu reiten, um dort ſeineſpagnie In 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Am 29. September über⸗ Hiller. Sid 
ſchritten ſie die Grenze und trafen am 1. Oktober 1850 nahmen fel 
in Jnowraglam ein. f welchem der 
Die Tſcherkeſſen waren im Schmuck ihrer heimathlichen[ Musketier Ro! 
Waffen, jeder trug eine Flinte und zweißpiſtolen, außerdem Zwei Tſcherkede⸗ 
führten ſie Säbel ſowie große zweiſchneidige Dolchmeſſer Nafanof, Nas! 
und waren mit je 30 ſcharſen Patronen verſehen. Me lich verwunder y 
Inowrazlaw fand damals eine Eskadron des dritten in die Hände. * 
Dragoner⸗Regiments unter Befehl des Rittmeſſters Kämpfen Micas, 
von Ihlow. Zu der Kaſerne dieſer Escadron wurden Pasmanof und \ 
nun die zehn Deſerteure geführt und dann durch den Nachdem die 
Dolmetſcher aufgefordert, in dem Kaſernenhofe ihre wurde ihnen weg 
Waffen abzugeben. Da es aber nach dem Begriff der die Staatsgewal 
Leute eine große Entwürdigung für ſie geweſen 20. Januar 1851 
ſein würde, wenn ſie die Reiſe nach Berlin waffenlos gerichte in Bro 
hütten unternehmen müſſen, ſo weigerten ſie ſich, ihre dauerten von 
Waſſen abzugeben und verlangten, daß man ihnen und endeten d 
Päſſe nach Berlin ausſtellen joe. Als dann ein Some Feſtungsſtrafe 
mando von 25 Dragonern zu Pferde unter Führung wurden. Der 
des Leutnants p. Sommerfeldt mit gezogenen Säbeln geſtellt worden u 
erſchien und außerdem 12 Dragoner zu Fuß mit Kara⸗ keſſen eine Krä, 
binern antraten, wurde es den Tſcherkeſſen be⸗ ihm geboten wü 
denklich, ſie ſchwenkten ab und galoppirten die Brombergerſihrer Handlungs di 
Chauſſee entlang. Die 12 Dragoner gaben Feuer, doch! Er hatte ferner 
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j 


Nr. 157, 


enboot|dienfte um die wiſſenſchaftliche und praktiſche Förderung der 
Funken⸗Telegraphie einen Betrag von 20.00 Mr. 
zu überweiſen zur Fortführung feiner mit jo gläſtzenden 
S. Erfolgen durchgeführten Verſuche auf dieſem Gebiete, 
dem wurden kleinere Beträge von 10 000 Mk. un 
für eine Reihe anderer wiſſenſchaſtlicher Arbeiten 
Ein deutſcher Frauen⸗Gewerkverein (Hirſch⸗ 
il hat ſich geſtern in Berlin konſtituirt. U. A. waren 
zus Poſen und Stolp erſchienen. 
Bintthaten. ? | 

Im Dorfe Wechlog bei Oldenburg erſchoß der Großknecht 
je den Kleinknecht Buntjes aus Rache und erhängte ſich 
der That. 


Lokales. 
te mittleren und beſſeren Einkommen 
in Preußen 1901. 
m Hauptergebniſſe der preußiſchen Einkommen⸗ 
tlagung im Jahre 1901 ſtellt die „Stat 
eſſante Vergleiche aus den beiden haup te 
n Einkommensgruppen zuſammen 
on mehr als 900 bis 3000 und über 
dieſen enthält erſtere vorwiegend die 
eigentlichen Mittelſtandes, während 
Hen diejenigen des wohlſtändigeren 
fung umfaßt. Es betrug 
zahl der (hor Hex) Cenſiten derenStener 
bom 4 der insgeſe 
mt Geenen Bei tenen 
zahl kerung N 
86 , Ving 291% 
É 7,41 3 196,4 
87,85 401110 
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1,06 2 792,45 
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195 1728 4 048,16 
ittleren“ wie in deve 
n haben aljo von 1892 
infommen und Steuer 
rqenommen, In dem 
Beſtehens der neuen Ein⸗ 
ein erheblich ſtärkeres Auf⸗ 
Einkommen (bis zu 900 Mk.) 
dieſen zu den beſſeren hervor. 
hr die Vermehrung der Zenſiten 
Aire 1901, Des weiteren ift aus 
hervorzuheben, daß in der Ein⸗ 
er 900—8000 Mk. die Zenſitenzahl 
o groß, die Einkommens ſumme nicht 
euerertrag aber um weit mehrals die 
als in derjenigen von über 3000 
der Steuerreform von 1891 ent⸗ 
das Schwergewicht der Einkommen⸗ 
leiſtungsfähigeren Elementen. Er⸗ 
eit der erſten Veranlagung im Jahre 
anhaltend ſtarken Vermehrung der 
Fahr zu Jahr ein immer größerer 
teren in den Genuß eines ſteuer⸗ 
mens von über 900 bis 3000 Mk. 
die Zahl der beſſeren Einkommen, 
Hjel der wirthſchaftlichen Konjunkturen 
8 die mittleren beeinflußt werden, im 
jevölkerung nach anfänglichem Rück⸗ 
596 ftetig, aber in geringerem Maße 


üttlichen Einkommens⸗ und Steuer⸗ 
ei den mittleren Einkommen eine ab⸗ 
e wegung, die in der andauernden 
htfen Neubildung ſteuerpflichtiger Ein⸗ 
rſten Einkommensſtufen ihre Erklärung 
find fie bei den beſſeren Ein⸗ 
der Mitte des Jahrzehntes in fort⸗ 
eigen begriffen. 

wir nunmehr auch kurz die Bewegung 
kommensgruppen je beſonders in Stadt 
ſo wurden 

ſiſche) Zenſiten zur Einkommenſtener veranlagt 


in den Städten auf dem Lande 
v. Hundert der v. Hundert der 
ins⸗ Ge Ber insge- Ge: Bee 
Mt ſammt⸗ völke⸗ ſammt ſammt völke⸗ 
zahl rung zahl rung 
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2,6 100 $24 7716 Ds 
leren Einkommen iſt ſomit 
tenzahl in den Städten um 
63,13, in derjenigen der 
zw. 27,41 v. H. geſtiegen. 


„Schneewittchen“ 
ides ehemalige Torpedo⸗ 
ſtrich mit den eleganten 
ſolche zu erkennen. 
Bahn (80 Seemeilen) 
i über den Stoller⸗ 
uzend, dann gegen 
Bogen die Weſtküſte 
hen Laboe und Stein lag. 
liefen vom Start über Laboe 
n größeſres Dreieck diesſeits der 
) Seemeillen). Sie zogen ſich ſchnell 
le oli der Boote und 
end. 


r Rennen war Folgendes: Es er⸗ 
itlafje A „ rio n“ den Preis, in 
den 1. Preis „Cicely“, den 2. 
„ Clara“. 


In der Kreuzerklaſſe B, 
inn Programm aus „Navahoe“ und 
het” beſtehend, fiegte „Navahoe “. In der 
reuzerklaſſe I erhielt „ Mohawk“ den Preis, in der 
Rennklaſſe II „Gar m den 1. Preis und den 
Jubiläumspreis, „Inge borg” den 2. Preis. Der in 
der Rennklaſſe II vorgeſehene Eventualpreis von Hamburg, 
g, 8000 Mt., ilt nicht zur Vertheilung gelangt, weil die 
et Windſtärke unter 5m war. In der Nennklaſſe III fiegte 
TW], Bolin. In der Kreuzerklaſſe TI erhielt „Thea“ 

den Preis, in der Kreuzerklaſſe III den 1. Preis 
ernſte „Gerda“, den 2. Preis „Valuta“, den 3. Preis 
In für „Lotti“. In Rennklaſſe IVa erhielt „Mimoſa“ den 
jten der[ 1. und den Herausforderungspreis, „Virginea I 
Unter- den 2. In der Rennklaſſe IVb ſiegte „Glückauf“. 
broßherzog In der Kreuzerklaſſe IVa erhielt „Inula“ den 1. 
J ſowie die „Ad da“ den 2. Preis, in der Kreuzerklaſſe IVb 
Peitlichteit theil.„Ette II“ den 1, „Olga“ den 2. Preis. 

* * 


E 

eter mit ihrer Bei der am geftrigen Montag ftattgefundenen 
ejjinnen-Nichten |guitten Wettfahrt der Sonderklaſſe des Kaiſerlichen 
bald an BordſPachtklubs und des Norddeutſchen Regattavereins 
Regatta mitzu⸗ wurde „Wan n iee” erſtes, „Samoa III“ zweites, 

fau war der Ganja drittes, „Charly“ viertes Boot. 
oher See. Von Geſtern Nachmittag beobachtete der Ka iſer von 
u und Mältenort[ Bord der „Hohenzollern“ aus das Wettrudern der 

große. Allen] Fähnrichs zur See, der Seekadetten und der Schiffs. 
ol⸗Takelage vor, jungen und vertheilte dann die Preiſe. Am Abend 
„„Novohoe, nahm der Kaiſer an der Preisvertheilung und au dem 
Nordwest Feſteſſen des Kaiſerlichen Hachtklubs im Klubhauſe 
er Beſegelung, i theil, wohin er ſich in Begleitung des Großherzogs 
der Waſſerenge von Sachſen und des Herzogs Friedrich Ferdinand von 
Zeit etwas auf⸗ Schleswig⸗Holſtein in der Rudergig der „Hohenzollern“ 
cob hinaus in die begab. An der Pachtklubbrücke wurde der Kaiſer von 
ahl Dampfer und Vorſtandsmitgliedern des Kaiſerlichen Nachtklubs 
e Muſik, mit fröh⸗ empfangen und in die Räume des Klubhauſes geleitet 
k. Zwiſchen ihnen 
p Seiden Stations⸗ 
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„Weichſel“, mie die ſtädtiſche Verwaltung, welche die das Pie: 


den letzten Jahrenz 
Gleichwohl bezieht 
halb jo großer El 
noch viel geringere 
den Städten ein E 
mittleren Einkomme 
verhältnißmäßig mi 


« Herr Obert} 
i des 1. Le 
Kavallerie⸗Uebungs 


„Be 
mittag at a 
parade ii gef 

* Erweiterung d 
Erſt bei der Erricht 
attilferiebireftion unjer§ 


J. konnten wir von eti 
Marine eniſon berichten 
Fall, wenn auch nicht eine 


tern Í E 

itadjutonten entbunden 
rhältniß als Vorſtand de 
gegen erhält der Obermerjtor 
in der Perſon des Oberleutnan 
Palm einen beſonderen Adjı 
Kiel der 1. Marine⸗Inſpektion 
Marinewerft fehlt jetzt nur noch 
Direktion, um alle jene Dez 
welche die Werften in Kiel und Wil 

* 50 jähriges Bernfsjubilän 
Reichenberg, ein nicht nur in um 
Provinz, ſondern weit über deren Grenz 
geachteter und beliebter Kaufmann, Inh 
größten Holzexportgeſchäfte am hieſigen 
heute auf eine 50jährige Berufsthätigkeit 
zurück. Ein geborener Danziger, hat bei 
ganzes Leben lang in unſerer Stadt a 
gewirkt und an ſeinem Theile eifrig daran t 
dem Danziger Holzhandel im Auslande 2 
Anſehen zu verſchaffen. Ausgeſtattet mit re 
des Geiſtes, einem liebenswürdigem Weſen 
unverſieglichen Humor hat der Jubilar es 
ſich in allen Kreiſen zahlreiche Freunde gu 
die heute mit Freuden des Ehrentages des q 
gedenken. Aber auch ſeine zahlreichen Arbeiter 
an dem heutigen Feſte innigen Antheil, ijt der J 
ihnen doch allezeit immer mehr ein fürforglicher 
als ein ſtrenger Arbeitgeber geweſen. Ueberall, 
galt, Noth zu lindern und Thränen zu trocknen, hat 
Otto Reichenberg ſtets eine offene Hand gehabt, 
Tauſende dankbarer Herzen vereinen ſich heute in ( 
wünſchen für den Jubilar. In ſeinem beſcheide 
ſchlichten Sinn hat der Jubilar fh allen Ovatiof 
die für den heutigen Tag vorgeſehen waren, dad 
entzogen,» daß er mit feiner Gattin unſere Stadt 
laſſen hat. Den zahlreichen Glückwünſchen, die 
Jubilar heute in die Ferne nacheilen, ſchließen wir 
den unfrigen freudig an; möge dem Jubilar im Kr 
ſeiner Familie noch ein langer glücklicher Lebensabg 
beſchieden ſein! 

* Zoppoter Sportswoche. Der Schluß de 
Nennungen für die ſportlichen Wettkämpfe, welche 
in pierzehn Tagen in unſerem ſchönen Oſtſeebad Zoppot 
aulgefochten werden follen, erfolgt zwar erft in der 
nächſten Woche, doch ift ſchon heute zu erſehen, daß die, 
diesjährige Sportswoche ihre Vorgängerin 
an Umfang und ſportlicher Bedeutung weſentlich 
überragen wird. 

Für das Lawn⸗Tennisturnier hat unſer 
Raijer einen Preis geſtiftet, welcher feit heute in dem 
Schaufenſter der Firma M. Stumpf ausgeſtel t If. Es 
ift eine Baje aus der Königlichen Porzellan manufgktur 
von entzückender Arbeit. Auf der Vorderſeite befindet! 
fich ein vorzügliches Porträt des Kaiſers in der Unifor 
feiner Garde du Corps, auf der Rückſeite ift der 
Namenszug des kaiſerlichen Geſchenkgebers zu lejen, 
Auch der zweite Preis, eine ſchwere geſchmackvol 
gearbeitete ſilberne Vifitenkartenſchaale, iſt in be 
Schaufenſter ausgeſtellt. Schon jetzt ift ſicher, daß jid 
nicht nur Herr Oberleutnant v. Müller, der bi 
Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland zu vertheidigen hat, 
fondern auch noch andere Offiziere der Garderegimenter, | 
die als gute Spieler einen Ruf haben, und mehrere 
renommirte Spieler und Spielerinnen aus Berlin an 
den Wettkämpfen betheiligen werden. 

Auch der Automobilkorſo iſt geſichert, und es 
werden an demſelben mindeſtens 10 Fahrzeuge tl 
nehmen. Als erſter Preis iſt eine gleichfalls bei 
M. Stumpf ausgeſtellte dunkelblaue Baje mit ſchönem 
Silberbeſchlag beſtimmt. 

Die Segelregatta wird an Umfang und 
Wualität alle früheren Regatten übertreffen. Es ift 
jetzt ſchon ziemlich ſicher, daß ſich an derſelhen mel 
auswärtige Pachten betheiligen werden, von denen e 
ganz neue Konſtruktionen aufweiſen, welche in 
Kieler Woche zum erſten Male erprobt find. L 
wird die Marine⸗Yacht „Komet“ in dieſem Jahre wahr 
ſcheinlich nicht am Start erſcheinen. 

Das Wettſchwimmen wird vorausſichtlich gleich 
falls ſehr gut beſetzt fein, da die Theilnahme aus 
wärtiger Schwimmklubs in ſicherer Ausſicht ſteht. e 
Namentlich ſind gute Konkurrenzen im Waſſerſpringen Unmöglichkei,! 
zu erwarten. Um dieſe ſehr intereflanten| CB daj id 
Produktionen dem Publikum beſſer ſichtbar zu machen, zu Sirop 1 
wird außerhalb des Steges ein 3 Meter hoher Thurm RODE ach Geb 4 
errichtet werden. Uebrigens wird das Wettſchwimmen ee 8 A oat 
in dieſem Jahre auf der nach Neufahrwaſſer zu⸗ atze ider an 
gewendeten Seite ſlattfinden, ſo daß die Zuſchauer Die fi mii de Na aa 
Sonne im Rücken haben und den Verlauf der einzelnen e e aß bi 
Schwimmen gut verfolgen können. def das Waſſe opel 

Da, wie wir ſchon berichtet haben, auch die Nad daß use Nile ſich 
fahrer ſehr ſchöne Konkurrenzeu ausgeſchrieben haben oe dieteltch RR Ra 
und auch die Rennen gut beſetzt fino, fo kann man th e 92775 afl dir Bie 
e Ereigniſſen mit großer Spannungſund der Staub tritt wied 

À werden wir von feiner Herr 

* Gewitter. Eine unheimliche Schwüle (bis 30° C, 
auf dem Langen Markt) ließ heute am zeitigen Vor o 
mittag bereits Gewitter erwarten. In der 9. Stunde] - Men 
war ferner Donner zu hören. Die Stadt ſelbſt hat a POMS 
zwar nichts davon bekommen, aber in der unmittelbaren Reuſtadt SB Hus Au 
Nähe, in Langfuhr, Oliva, Zoppot 2c, hat es Regen und g Sexe 175 ndt A en sów R) 
elektriſche Entladungen gegeben. Durch die Gemitter e pa a AAA 
erlitt der Fernſprechverkehr nach auswärts erhebliche erſter e te 
Störungen. Gegen 2 Uhr begann auch über der Stadt man en Erg b aah 
Regen aus ſchweren Gewitterwolken zu fallen. S a KS sel 

* Huf der neuen Laudungsbeücke am Grünen Thor * Dirſchan Jun 
waren Ende voriger Woche in Folge Sackung der Sintereiuntreunng en in de 
füllung der Spuntwand an zwei Stellen Bodenplatten wurde der dort beſcht 
niedergebrochen. Der Schaden iſt ſofort nachgebeſſer! Unterſuchungshaf nomie 
worden, und zwar ift durch neue Betonklötze dafür Elbing, 20. Suni. Ge 
geforgt, daß an dieſen Stellen eine neue Senkung voll wjährige Sohn des Hofmaf 
ſtändig ausgeſchloſſen ift. Sowohl die Aktiengeſellſchaft Pferde, das einen Gartnffelvfiuc 
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Vandungs brücke bekanntlich erbaut hat, beobachten die⸗ (dem Phage 


ma 


hren) $ 

(A 

nt. 12 J. 

t 129.) 250 „ 
karte nach Weiter 
p koſtet die Bade: 


Jahren. 


Schüler und 
fiter, 
Auguſt inkl. 

ne Seebad 

4— Mk. 

2,50 „ 
Inhaber während der 
Nachmittags täglich zur 

latte und zurück und zum 
zährend ſpäterer Stunden 
Baden iſt ein Handtuch 
ne Karten werden nicht 


Men 


eines Kalendermonats. 


ig⸗Neufahrwaſſer. 
ür Kinder 1. Platz Mk. 4 
" n 2. Platz Mk. 2 


anzig⸗Legan. 
500 Für Kinder 1. Platz Mk. 2,50 
DO] „ „ 2. Platz Mk. 2,00 
en haben in Begleitung Erwachſener 


Ausgabe von Dampfer⸗Zeitfahrkarten 
ger. Dieſelben können nach Belieben 
Ir Zeit beginnen und aufhören. Der 
he derſelbe, wie bei den Monatskarten. 
krolle wegen eine kleine Kaution zu ſtellen, 
Karte gegen Rückgabe derſelben zurück⸗ 


Dauer der Zeitkarten tritt eine Er⸗ 


2 NZ 
FEnnements⸗Saiſonkarten 
herplatte für Fahrt und Bad. 
können nach Belieben des Käufers jederzeit 
don beginnen. 
ter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 
ihiene Preis 2. Platz Erwachſene Preis 
agen Mk. 10,0 Bei 30 Tagen Mk. 7,00 
i „ „ 8,50 
0 10,00 
60 
m 


” w 
4 „ 1150 
7 „ 13,00 
LA 
» 


33353 


80 ” 14,00 
90 ” 15,00 


Kaution: 1 Platz 5 Mk., 2 Platz 3 Mk. 
te Ausgabe ſämmtlicher Abonnements, Bade, Monats⸗ 
eitkarten erfolgt im Bureau Gr. Hojennähergafie Nr. 6 
—1 und 3—6 Uhr. (9375 
J. Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt 
t 


nd Seebad-Actien-Gesellschaft. 


z 


Wir zeigen ergebenst an, dass 
während derGerichtsferien 
(15. Juli bis 15. September) unser 
Bureaus 


nur Vormittags 
geöffnet sein werden. (9277 
Die Rechtsanwälte 
{vom Land- und Amtsgericht Danzig. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtlich ; 


Baar-Einlagen 


Johne Kündigung mit. . 20 p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2% „ 
5 ” n 3 300 
mn ” le 0 

un- u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Korddentsehe Creditanstalt 


ste OIE Langenmarkt 17. (221 
mein ê Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot 


" 


4 
b 


Ernst Poschmann, 


Bankgeschäft, 
Brodbänkengasse 37. 


ve Ausführung, billig 
An- und Verkauf von Werthpapieren. 


Beleihung von 
Effekten u. Hypotheken- Dokumenten. 


Entgegennahme von Baareinlagen 
unter bestmöglichster Verzinsung. 


Pfg. p. Pran a Conto-Current- u. Check-Verkehr. 


pfiehlt Diebes- und feuersicherer 
Stahlpanzerschran 


(9183 


em 


ee enfage Dame m Als guter lnvierfpiele Besseren Privat lag 
[Kinderkleid. w. gutſitzend u. bill. zu allen Feit it „fi i 
‚langefert. Bootsmannsgaſſe 7, 2. taberaisad, ŚLGciiigofie 192 Salice Ge 185, 1 TE. 

| * 


* 
Te 


Nr. 151. 1. Beila 


II. Verbandstag der Piirgervereine. 


Die Delegirten⸗Verhandlungen. 
Mit dem Referat des Herrn Stadv. Krupka 
über den 


Vorort⸗Poſtverkehr von Danzig 

ſchloß geſtern unſer Bericht. Aus den Erörterungen 
über dieſen Gegenſtand ſei noch Folgendes mitgetheilt: 

Herr Nötzel rügt die mangelhafte Zuſtellung der 
Briefe in Stadtgebiet. Die Karriolpoſt fahre die Briefe z 
erſt nach Ohra und von dort würden ſie beſtellt, ſo daß q 
Verſpätungen von 16 bis 23 Minuten eintreten. Der] Aus fü 
Vorſitzende ift der Meinung, daß es ſich doch Sch 
empfehlen würde, eine Rejolutiun zu faſſen, um der den Der 
Oberpoſtdirektion und den höheren Inſtanzen das ihn zu B 
Yin" altbare der gegenwärtigen Zuſtände vor Augen guj marfenfyfte 
füh m. R.⸗A. Lewinski kann die Klagen nur München. 
beſtätigen. Auch Langſuhr fet in der Beſtellung benach⸗ überreicht me 
theiligt. Die Beförderung nach Danzig geſchehe jetzt „Der W 
3—4 Mal durch den Zug, während alle 7 Minuten ein] Rabattmaren 
elektriſcher Wagen fahre. Dieſe Beförderung ſei nach Art der Us 
dem heutigen Stande des Verkehrs ni bittet den 


zu erhalten. Es könne doch keine unüberwindliche München, ee 
Schwierigkeiten verurſachen, den Poſtboten ſchäfte zu erf 
Straßenbahn fahren zu laſſen und fo eine weit beſſere Befri 


Briefbeſtellung zu erzielen. b 
hin, daß die Vororte auch in Bezug auf den Hypotheken⸗ Ueber dieſes 
Verkehr durch die poſtaliſchen Maßnahmen gef The 
würden. Man möge doch die Poſtämter in den Vororten Stam m» Oliva 
mit Nummern Danzig I, II, u. f. w. bezeichnen. Herr gegeben worden, je 
Habel macht den Vorſchlag, eine Kommiſſion gyf abend ſtattfinden fori 
wählen, welche die fo ungemein wichtige Materie be⸗ bereits um 12 Uhr zu 
handeln und durch Eingaben an die betreffenden jüngſt ergangene E 
Behörden fördern ſolle. Der Vorſitzende ſchlä mit, nach welcher e 
Reſolutionen zu faſſen und den Vorſtand zu beau 
dieſe Reſolutionen mit einem Anſchreiben zu übergeben, 
in dem ſich der Vorſtand bereit erklärt die Angelegenheit rath von dteje 
en mündlicher Rückſprache zu erörtern. Es wurdenſihn darauf avin 
ſchließlich die Herren Lewinski, Knochenhauer undder eine derau 
Brunzen beauftragt, sine AN Maję zujder rechtmäßigen 
faſſen, welche folgenden Wortlaut hatte: „Der zweite Inte OF 

ih Die oan iſt der Anſicht, daß die Ortsbezeichnung Städtiſche Angelegenh 
der Vorſtädte Danzigs eine unrichtige und geeignet ift, Reihe von Beja 
den Anſchein zu erwecken, als ſeien dieſe Vorſtädte Ga ng om 3 kivor er hemüngelte 
ſelbſtändige Gemeinden. Der Verbandstag erſucht daherjdie fehlende Zuleiiung des ele 
den Magiſtrat, die Ortsbezeichnung der Vorſtädte der⸗ Betriebe non Kleinmotoren, de 
artig zu berichtigen, daß aus ihr die Zugehörigkeit zujjatton, die Bejdr 
Danzig erkennbar wird.“ Die Reſolution wurde eine, wohnern Stadtgebiet 
ſtimmig angenommen. Reſolution: 
Errichtung einer Halteſtelle am Petershagener Thor. „Die Bürger Stadtgebiets e 


ordneten des Bürgervereins⸗Ve 
Der Referent, Herr Stadtverordneter Habel, eve} und Umgegend, ihren am 2. Verbau 
innert daran, daß die Angelegenheit bereits auf dem] Anträgen, welche zur Hebung des © 
erſten Verbandstage erörtert worden ſei. Ein Reſultat] nothwendig find, jede Unterſtütz! 
jei bis jetzt nochnicht herausgekommen. Der) ordnetenkollegium gewähren zu wol 
Beſcheid vom 17. December 1901 lautete: „Die Ber- Geſchäftliches 
handlungen mit dem hieſigen Magiſtrat ſind noch nicht Szy WEG, 
abgeſchloſſen.“ Der Redner wies auf die Verſchiebungen Zur Prüfung und Entf 
hin, welche aus der Verlegung des Hauptperſonenbahn⸗ Rechnung wurde dann der Vorſtand 
Hofes entſtanden find, und gab eine geſchichtliche Dar⸗ ereins von Neufahrwaſſer 
ſtellung der bisher unternommenen Schritte und bean⸗ beſchloſſen, den nächſten Verbandstag in 
tragte, auch auf dem heutigen Verbandstage folgende abzuhalten. Der bisherige Vorſtand, Hefte 
Reſolution zu fafjen: Herren Schmidt (Vorſitzender), Kruf 
„Der zweite Verbandstag ift der Anſicht, daß die vertreter), B ehrendt (Schriftführer), Bo 
Einrichtung einer Halteſtelle am Petershagener Thor meiſter), Biber (Stellvertreter) und Batty 
einem überaus dringenden Verkehrsbedürfniß ente) ect) wurde wiedergewählt und Herr Eging 
ſpricht und durchaus irgend welchen weiteren Aufſchub ſtellvertretender Schriftführer neu gewählt. D 
nicht mehr verträgt. Der Verbandstag erſucht daher die Verhandlungen ihr Ende erreicht und der 
die Königliche Eifenbahndirektion, baldthunlichſt die tag Wurde von dem Borfigenden gejeitofien. 
Einrichtung dieſer Halteſtelle in die Wege zu leiten.“ Die Mitglieder mit ihren Damen nahmen nun 
Dieſe Reſolution wurde einſtimmig ange⸗ gemeinſames Mittageſſen 
kommen. ein. Den erſten Toaſt brachte Herr Krupk, 
Kaiſer aus, dann erſchien ein aus Mtitgliedey 
fangsabtheilung. des Danziger Bürgerverein bildetesſf 
Quartett und erfreute die Feſtgeſellſcha en durch den ee 
Bortrag mehrerer Lieder. Herr Pige eter brachte Ali : 
einen poetiſchen Toaſt aus, der in eien Hoch auf das ſchlie lia 
Bürgerthum ausklang, worauf Herr interjeld:]| Aus 
den Verband hoch leben ließ. Herr Ginidt be⸗ Abend finde 
grüßte dann die Gäſte und gedachte der tigkeit des ſtatt und z 
Bürgervereins Neufahrwaſſer, welcher Verbandstagfrathe Rob 
fo hübſch arrangirt habe, und ilus uit einem God gewieſen fei. 
auf denſelben. Herr Schulz toaſte auf zen Berbands-] . Mit de 
vorſitzenden Herrn Schmidt, und Ha Krupka ſich auch die 
brachte ein Hoch auf die Damen aus. „Br. Ztg.“ 
Inzwiſchen hatte ſich der ſchattige Kurpark der Beſtimmung 
Weſterplatte bis auf den letzten Platz At; denn esſund bemer 
begann nunmehr das Sommerfeit des Verbandes. „Dieſe 
An Vergnügungen aller Art fehlte es nich fo daß bald ſchlimmſtz 
die befte Stimmung herrſchte, die naß erhöht wurde, und nun 
als Herr Schmidt folgende Sintroort des Herrn Ober⸗ die hier 
präſidenten v. Goßler verlas: Fluthen 
„Herrn Schmidt, Kurpark Weſtesſrplatte. Verbindlichen Teint. 
Dank für freundliche Begrüßun und Bekundung der Strande! 
deutſchen Gefinnung. Oberpräſident.“ durch die 1 
Verſchiedene Würfeltiſche übten auf Wageluſtige große Familien in 
Anziehungskraft aus, für Kinzſer wurden Wettläufe, weshalb dann © 
Aufſteigen von Luftballons u . w. arrangirt. Abendsſſchriften in BE 
wurde der Park glänzend uf minirt und um 9 Uhrſüberläßt man dies 
begann die große Fackelpolonaſſſe mit bengaliſcher Be⸗ dem Anſtandsgeß 
leuchtun g, an welche ih ei Tanz anſchloß, weldherjmenig wie man j 
die junge Welt noch man nde in Anſpruch nahm.] Toilette und die 
—— — Vorſchriften eri 


Ar HP PT bier. Es giebt 
nn > 


Verkehrszuſtände in Langfuhr. 


Der Referent Herr Lehrer a. D. Jahn⸗Langfuhr 
hob hervor, daß der Bahnhof Langfuhr viele Unzuträglich⸗ 
keiten im Eiſenbahnverkehr aufweiſe. Früher ſei Lang⸗ 
fuhr ein kleiner Villenort geweſen, in dem wohlhabende 
Danziger wohnten, die den Bahnhof wenig benugten. 
Heute fet das anders. Langfuhr habe 20 000 Ein⸗ 
wohner, und der Bahnhof ſei derſelbe geblieben. Die 
Warteräume ſeien durchaus ungenügend; der Ueber⸗ 
gang vom Danziger Perron nach dem Langfuhrer 
Perron jet geradezu lebensgefährlich. In der 
Nacht fehle die Beleuchtung vollſtändig, namentlich 
ſei das kleine Wäldchen beim Bahnhofe gänzlich ohne 
Licht, ſo daß die Paſſage für einzelne Damen ganz un⸗ 
thunlich ſei. Das ſchöne Trottoir, welches der Magiſtrat 
auf dem ſchwarzen Wege hat legen laſſen, werde ſehr 
häufig durch Erdrutſche überſchüttet. Zu verlangen fet: 
der Bau eines neuen Bahnhofes, die beſſere 
Beſchüttung des Perrons mit einem ftaubfreien 
Material, beſſere Beleuchtung, Befeſtigung 
der Böſchungen und das Halten der Fern: 
züge in Langfuhr. 

Herr Schulz theilte mit, daß der Bau eines neuen 
Vahnhofes geplant fei und daß ein Betrag von 
80 000 Mk. zum Bau einer Unterführung bereits 
in den nächſten Etat eingeſtellt werden ſoll. Er bitte, 
von einer Reſolution abzuſehen. 

Es wurde ſchließlich folgende Reſolution angenommen: 

„Der Verbandstag iſt der Anſicht, daß die heutigen 

Bahnhofsverhältniſſe im Stadttheil Langfuhr ſchwere 

Mißſtände aufweiſen, welche einer baldigen Abhilfe 

e pus oe EE = ide „aa daher auf das man; 

ie Königliche Eiſenbahndfrektion 1. den Bau eines Perſonalien. Der 9e n e Dr : Ne 

neuen Empfangsgebäudes, welches den fortjthreitenden | aus Marienwerder hat die weite fear für 1075 des Worte 

Verkehrsbedürfniſſen entſpricht, in die Wege zu leiten; höheren Verwaltungsdienſt bestanden. apoſtel 

2. eine Ueberdachung des Bahnſteiges in ausreichender * Ordensverleihung. Dem BWyntSgeridtsrath Kunckel ob ne 

Ausdehnung ſchleunigſt herzuſtellen; 3. Einrichtungen cea) Bra 4 an in ben Rubeſtand der gerad 

zutreffen, ki bie Der geläßrliche e das worden en beiter Raie mi DER Gie, weukzehen lige 

ahngeleiſe hinweg vermieden wird; 4. für aus. »Berſetzung. Herr Profeſſor MW Hts Shut 

reichende Beleuchtung während der Verkehrsſtunden Königlichen Baugewerkſchule e 

Sorge zu tragen; 5. den 20000 Einwohnern von ka j mb Pap r een 


1 an die Königliche Baugewerkſchule in SildeBheim nerſetzt. unſere 
Langfuhr die Benutzung der Fernzüge an Ort und * Die Bureaus der Danziger cpiechtsanwätte payed 
Stelle zu ermöglichen und eine direkte Verbindung i 


werden während der Gerihhisjerieh (15, Juli bis [Frankreich 
zwiſchen Langfuhr und allen Vorſtädten Danzigs 15. September) nur Boy mittag gene: feln. EM q 
einzurichten,“ M S 


* Sin Stadtmuſeum finder während der Fonatejbes Gejchii 
Begründung einer Verbandszeitung. 


Juli und Auguſt eine Sonder ⸗Ausſtellung von Man ehe‘ 
2 Aquarellen von Prof; Mar Schmidt ſſiatt, der im] Beftimmungen" 
Ueber dieſen Punkt der Tagesordnung, welcher gleich⸗ 
falls ſchon auf dem erſten Verbandstage verhandelt 


vorigen Jahre geſtorben iſt. idealer Bade⸗ i 
í 1 + Gine Stadtverordneten Werſammlung findet$reitag|der Swidliótei M 
worden ift, referirte Herr Stadtv. Schmidt. Er gab = 
einen kurzen Ueberblick über die ſeither unternommenen 


Nachmittag 4 Uhr ſtatt mit folgender agesordnung! wi i 
e 
R : ; verordn * = eilung der Finladun es Verbandes ; i 
er cab eine 125 ee wyja tetas der Bürgervereme von Danzig und tw sp 1 95 TD Ger. eine unerläßliche V 
Sane be te Angelegenheit weiter bearbeiten fol. bandstage. — Bericht über die Reuſſton des ftäbt. Leihamtes. Wirkung des Bades. 
ach kurzer weiterer Debatte wurde der Schmidt fde] Bau eines Wohnhauses für einen Moidiniften und einen die Vorſchrift erlaſſen,“ 
Vorſchlag angenommen und die Kommiſſion aus dem Heizer am Waſſerwerk Pelonten, — Grmezb einer Parzelle ſein fol oder gar aus 
Referenten Herrn Schmidt, ſowie den Herren Winters} zur Verbreiterung des Mirchauer Grunderwerb Reformkleidung! Und dig 
feldt, Brunzen, Lewinski, Krupka, Knochenhauer und 
Stamm zuſammengeſetzt. 
Beſprechung der Rabattmarkenſyſteme. 


in der Abegg⸗Gaſſe zur Berdrei der Straße. ür fi i 

— Parzellenerwerb in Schiene 3 e Rien ph für ſich igan dicke 
breiternig. — Straßenverbreſterung bei Nenſchotklaud. — [zun noch ge faltet ig 

Erwerb vorGrund und Boden für ein neues enreinigungs⸗ . 11 g mehr, 
aſſer au 

"a Bed aż wek be rungen verurtheilte das pik 

abattmarkenweſen nach den bekannten Geſichtspunkten Aquädukts bei der Eiſenbahnunterfüh rum auf Reagarten durch abgeſehen d iich 

und wies darauf hin, daß auch die Behörden neuerdings die Stadtgemeinde. — Rückerſtattung ein A o EEE igs fid 
dagegen Front machten, leider fehle zur Bekämpfung zum Halſe 
ag eg zum e non 4. na 
und Bogen verurtheilt. ak eſoldungen der Leiter und Lehrer Der Hölerip Ź l 
s alten und Erhöhung der Shulgeibiäge ns à das Auge eine 
Herr Stadtv. Karow als Korreſerent hielt es für nabenſchulen. erh e ein Ae * opty en höheren 8 o 
ork m, Si a bae Rabattmarkenunweſen ein- anderen nicht unter den Begriff von Mranivun fallenden 
etreten ſeien. i ne É ü i e eine 76 
9 Einze eſchäfte würden durch ŻĘ Bebürfniſſes abhängig gemacht wird 
Prozeß ein und führte aus, daß die 3 Herren nicht 
deshalb beſtraft feien, weil fie gegen das Suſtem 


t 


*. 


depot und Bewilligung entſprechenden Pachterlaſſes. — Ueber: 
nahme des bisher eiſenbahnſeitig au vimerhaltenden Bäke⸗ Badevergnüge 
eko yć 2, N ay dą > 

eine geeignete geſetzliche Handhabe. Er empfehle eine Nachtdnſes Fir ie Heubuder Kämpe, m. A 8 | ſammengel 

eſoluti e d i z i ne. 

Refolution, welche das Rabattmarkenweſen in Bauſch Unterrichts- zeigen wagen. Uni 

einen Fortſchritt, daß in neuerer Zeit das Danziger 

Publikum, die Preſſe und das Vorſteheramt derſſchaft und zum Ausſchank von Bein HY Bier undjwie das duna 

Rabattmarken⸗ Inhaber geradezu Soyfottirt. 

Redner ging dann auf den gegen ihn jüngſt geführten für die Truppenunterbringung während des Mail 


1901, — Bewilligung von Koſten zur Pertreſung 
militäriſchen Uebung einberufenen und eines extras 
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News York, 30. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
28./6. 30./6. 28.6. 30/8. 


an. Pacifie⸗Actienſ —- 一 Kaffee 
torth. Pacif.⸗Actienſ — = ver Juni ~ 一 
1 „ Preferr. — — ver Auguft a.f = 一 
Petroleum refined“ — — per Oktober. 一 一 
do. ftandart white. | = — Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil PEL e 79½ | 803/5 
Git — — per September 77% 78504 
Zucker Muscovad. 一 一 per December. À 78 | 197/3 
Chicago, 30. Suni, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
28 6. 30./6. 28.6. 30 /6. 
Schmalz 
Den 745% HET eee — — 
7350 per September . — — 
Pork per Juni — — 


745% 


ei ® 
ursmaſſe 


Druckerei 


ſennia 2, 


BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN 


ETC. ETC. 


he Vorm. 
3, meiſtbietend 


(9198 
falter. 


14, 1 Treppe. 


ittags 10 Uhr, werde 


liefert 


„ e eee A. Müller vorm. Wedel’sche 
8 26 ibſekretäre, : à 
ae Hofbuchdruckerei 


ſch mit Marmorplatte, 
che, div. Spiegel, Bett⸗ 
terſtühle 2c. 


- Karpenkiel, 
Auktionator und Gerichtstaxator. 


im Bohnsack. 


uli 1902, Vormittags 10 Uhr, 
Haufe des Herrn Moertz-Bohnſack im 
Herrn E. Gassmann wegen Aufgabe 
Meiſtbietenden verkaufen: 3 Pferde, 
Inde Stärke, 1 Bullhockling, 1 Schwein, 
ſtenwagen, 1 Kaſtenſchlitten, Pferde⸗ 
aſchine, 1 altes Roßwerk, 1 Mangel, 
Getreidereinigungsmaſchine, 2 Pflüge, 
Milchkannen und diverſe ehe e 

935) 


können zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
en Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. 


Danzig 


Jopengasse No. 8 (Intelligenz-Comtoir), 


Fernsprecher 382, 


r x 
Geh. Fraueng. 25 v. Langg. 76,8. [ Sopha, Plüſchgart., Buffet, 


Beste Lave, Oliva. o 


neu, billigſt zu verkf it⸗ 
gaſſe 32, 4 Trepp. (26086 
A. Klau, Auktionator, 3 EL 
R NO ZE becher 1009. 1 Gaus mit 6 herrſchaftlichen 
Benttengafte 3 rege Wohnungen preiswerth zu verk. 


140 nene Betten und Missen, 
mit herrſchaftlich. Mobiliar e 


200 Regulat. n. Tasehen-Uhren 
Breitgasse No. 20. 


3 | fpotthillig zu verkaufen (24176 
g|Milchkannengasse 16, 1 Tr. 
Btag, den 3. Juli er., Vormittags 10 Ahr, ; 1 
Auftrage wegen Räumung 1 nußb. Plüſchgarnitur, f z É 
Vertikow, Buffet, Trumeaux mit Stufe, acht⸗ Haus, herrſch, ruh Lage, n. y 
igattjh und Stühle, 1 überpolſterte Plüſchgarnitur, |24000.4,Y113.6000 Mk. 3.8. 531. in Nußbaum, Birken, Fichten 2c. 
Pfeilerſpiegel mit Spindchen, 1 Waſchtoilette und Suche 6.2000 Mk. Anz e. Haus in zu billigſt. konkurrenzloſ. Preiſ. 
fe mit Marmor, 12 Nohrlehnſtühle, 2 Herrenſchreib⸗ gut. Bauzuſt. (Danzig) nicht unt. zu verk. Hükergasse 10. 
llafſopha, mehrere andere Sophas und Tiſche, 1 grüne 8 % verz. zu kaufen. Vermitler Geſtatte auch Theilzahlungen 
twe Z RARE ger a. GBA verbeten. Off. u. B 574 an d. E ohne Preiserhöhung. (2532b 
eppiche, eine Anza iener- und andere Stühle Sana di Finder oder 
radebettgeſtelle, Paneele, Bauerntiſche, Pfeiler war, j V 
eſtelle mit Federmatratzen, 1 goldene Damenuhr, |e U e . 一 一 一 - 
ruhren, Kleinigkeiten u. f. w. öffentlich meiſt⸗ 
deen, wozu höflichſt einlade 1 gutg. Reſtaurant, in d. Nähe d. 


Ahr, Gozator und Auktisuntor. S. 484 ar de Er dci iso data 


. (pie, P 
2 Ger. 
1 Her. g 


bietend börſtefge 


3 


* Bał temp 100 3 i $ 
tsean Burgſtraße Nr. 4, Batrahandolllarcaharay fof bill.“ Beck TP. 1 Glasknſ⸗ BLA 
7 LOTE Hochſtrleß b. 1000 Wr. Ns. Kutgehendelleischerei,u seve Dip bLA erf e 
Fraueng. „6000 „ „ Off. Unt. 24416 an dieGzp. (24416 Ein Pfeilerspiegel mit ee 
- —.— Fraueng. „ 9000 „ „ Sin altes gangbares Geſchäft billig zu vert Jrauengaſſe 25, 1. 
š E +. “OME Fleiſcherg., 1500 „ in Schidlitz für Mehl, Vorkoſt] Ausziehbettgeſtell u. gute Betten 
ston Preis “See Spd.Reug.„5000 und Meierei, ijt krankheitshalb. zu verkauf. Röpergaſſe 9, 1 Tr. 
II Joll öbel, Betten, Zoppot „10000 unt. günſt. Bedingungen abzug. Sopha, Bitgſt an Mtr., i 
a p 1000 15 Offerten unt. B 533 an die Exp. zu verk. Fleiſchergaſſe 74. b 
Neufa MA Tet DOE WEI finnan / BLA 
gaje 2. eee am cui) CADS eif.  Dettgejtel 
Juli er., Saubere We inflaſchen Taliti 9489559 et tatn eft] Bei. Koloniolwaaren⸗Geſch. mit Betten, Schlaffopha, 
‘de ich im Breitgaſſe 10, p.) Komtoir.(25550 Groft Vorort Danzig ohnesdonk (Biliale) Vorort Danzig übern. offenes Kücheuſchräukchen 
Konkurs⸗ Hierflaſchen wi Get 4000 Mr. Anzahlung zu ver- | Olerten u. B 529 an bie Expdd. zu verfaufen (9398 
ten Theil field. 30. Nip. Brodbänkeng. 48,1. if dr. 3 HE 
ng'ſchen canh ani ANA ia foure. Nian caneta ao, OJ Hochtragende und friſch⸗ Weidengaſſe 50, 2 Tr. 
ehorenden rae MOŻ q ~ Ka ZOE e EEE 
ee 200 em hoch, billig zu fau. gej. Gute (9392 milchende Kühe Soph Kldſch. Bert, Kchſch, Bett. 
Elaturge⸗ Off. unt B 577 an d. Grp d. Bl. ſtehen zum Verk. Man Rössler, I Roman ſ. b. z. v. Vorſt. Grb . 30, 1. 
ita oiie [07-80 Ste, gnie, b Brodſtelle! Landau bei Wotzlaff. (28440 Sopha, Beltgeſt, Tisch Klörſch, 
ramaturgie, Gut RTR KIA a TE n Ziehhund wird verkauft Sintóndero, Spip. Poganyf.20,2. 
cke 2c. Jeuner Fischmarkt A Mein Bäckereigrundſtück Heil e Geiſtgaſſe 67, parterre. 3 
meiſtbietend gegen] 30 ee el it ; Speich 5Hündchen,7 Wochen alt, bi ia 
ung verſteigern. Suche einen bunten Kanarien M großem peicher, verk. Goldſchmiedegaſſeh, 
den 1. Juli 1002. vogel zu kaufen Hätergaffe 14. Hauptſtelle am Markt, iſt Fange Mundo fehr nip Mad 
banski, 387 Makulafur w. Zekan ft ſofort zu verkaufen. zu verk. Böttchergaſſe 8, 3 Srp. 
tsvollzieher. Altstidt. Graben 25. „Kaninchen z. pk. Byeitgaſſe 94, 2. Flivel Harmoniums 
esse | Ino kat Pran Kimet E. Bukowski, e A nt Di, Mi r 
' Auktion, D.⸗Friſ.⸗S. v.-a-v. Danzig. Hof. B lde W I Größte Auswahl. 
1 Strußenfeh e ge e br.. leg. grüne Plischoarnitar | Seinte Bantunaswei 
Vormittags] I Straſtenfahrſtuhl für ältere Kl. Gruno, Wohn w. Fortz Do 0 und EIS MIU Ml e EEE ring fe. 
luktions⸗] Dame zu kaufen geſucht. Opfer, b.w. Anz. (evil, w. a. Hypoth aan (Soßha, 2 Seſſel) ſteht Bill. zum N 
ca. 800 m. Preis u. B 586 an die Eheped. pill. zu verk. Karpfenſeigen 8. Verkauf Breitgaſſe 100. (9868 0 ń 
RR; i j lei au ER M 0 
A ‘Grands GK r 0 Rosenberg Wor. le! 2 Lia Sl ; 9 
A a A ixe. Wäſche⸗ u. 1 fidt. gr. Poggenpfuhl Nr. 76 
und lift ein am Markt belegenes]Garderoben⸗Schrank, 1 Sopha, Sorninredey 1115 (2406 
4 Rd i 8 $ Fernſprecher 1115. (2496 
Kan Grundstück unter! Sophatiſch, 6 mahag. Stühle, 
Kität in I: lil Ul | Nap Aa ie ſehr Spiegel, 2 Bettgeſtelle mit St S 91 b 
an den | gituftigen Bedingungen zu verk. Sprungfedermatr. u. Küchen: off- il. a ufenfar fil, 
tout prix F: Es gehören dazu 94 Morgen einrichtung. Alles gut erhalten. in a 
verfieiqerit, | 44 inal : [Land, darunter 83 Morgen Schidlitz, Carthäuſer Straße Strandſchuh⸗Creme 
(26196 WANIA Und ndl. Grundbesitz prima Weizenboden in einem Nr. 85. Böhnke. (270 1b in allen Farbtönen empfiehlt 
berg. ie Plane. Das Qand ift dicht bei — 7 Waldemar Gassner 
ator u. Taxator. P Tom der Stadt belegen. Gefällige Birk Bottgeſt m. Matr. Stühle, Schwanen⸗Drogerie (8997 
um 11 Uhr einen Beleihune Vor Hypotheken Dif. unt. 9225 an die Exp. (922 tregen Raudt, weg. Fortz. Altſtädt. Graben Nr. 19-20. 
5 N 7 rem bill. zu verk. Kl. Krämergaſſe 4,2. 
en ba era un) (24356 END Zoppot, Gols: | — WENT PEACE re 
ganz beſonders Die f u, Kohlengeſch. ijt weg. Fortzugs Bürgerliche Einricht., beit. aus guter 3 
Hederverkäufer ein. Beſchaf ung billig mit ſämmtl. Juuentar zu[Plüſchgarnit., 2Keleiderſchränk, e rg pe mts ined 
von Baugeldern verkauf, ſowie in Danzig, Nedi. | Vertikow, Tiſch Spieg., 6Stühl, RE OD mao I 
r 9 Haus m.FL.Gart.bet 8000.4 Anz, Teppich, Regulat, eleg. Priti., E tr „u ef 
vermittelt ein Haus, Altjtadt,nı.Hakevei bet | Küchenſch., Gardinen, Kleinigk., (=. $0 E 


- Auktion, 
No. 9, 1 Tr. 


orm. vou 10 Uhr ab, 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 
1 Trumeauſpiegel mit 
2 Pfeilerſpiegel, 2 Bett⸗ 
1 Rips⸗ und 1 Plüſch 
Stühle 2c. 20, ferner 
Posten Zigarren, 


ern. 
aß die Möbel ſich in 
kaufte Möbel können 


4000 %, Anzahl. e. Haus, Weiden⸗ ſof.zu verk. Milchkannengaſſe 14, für Maschinisten-Maato billig 
i 8 » a 


. e 
g alfe,mit®arten bei 5000 Anz. af b. (2686 
Friedrich Basner EN verkaufen. Alles Nähere bei pd Aa | verkaufen Mattenbuden 27. 
9 J3 if U) 


Hundegatie Nr. 63, 1 Srp, | Woyilelkow, Hopfengaſſe 95,3.) Nußbaum Kleiderſchrank, Uniformröcke |. Gefiingnigb. p. 
5 Maſſives Grundſtück i. Schidlitz Vertikow, Ripsſopha verſtell⸗ find zu vert. Pfefferſtadt 29, 1. 
f. 16000 Mk. zu verk. Nutz.⸗W. bar, 6Rohrlehnſtühle, Sopha⸗ TodesfallshDamenklelder, ſchl. 
1360 Mk. Anz. u. Uebereinkunft. AA 1 Regulator billig F. b. zu verk. Vorſt. Graben 59,1. 

5, 4 p U b S 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 
Offerten u. B 548 an die Exped. zu verkauf. Schmiedegaſſe 6 1. Kinderkleidchen zu verkaufen 


it 232 ; Kohlenmarkt 35, 3 Treppen. 
Eine Manufaktur⸗ Sommerjaquet, Bluſe und 
und Modewaaren⸗Handlung 


= i 
Mein Gut 
von 600 Morgen, davinter ca. 
100 Morgen Wieſen, in gutem 
Zuſtande, mit lebeidem und 
todtem Inventar will ich ſehr 
preiswerth und [fort wegen 


Kleider, paſſ. für j. Mädchen, 
[wegen Trauer billig zu vers 
kaufen 4. Damm 13, 4. 


eines mussh. Nałon-Pianino 


Auktionator. 


| Todesfalls verkauen. (26526 | 
huhwaaren, Pasties wy Woe. | rar | pia or oe p 
A bie, Frau Osmanska, Wittwe. i Nip) erspielt Bild Stüßle 
E © Ade ich im Haus- i ndstü k M Spind m.Spg, gr Entree- 
AG uł un A it pode y ; ſchrank, Sopha z. v. Lauggaſſe 16,1 
yo. U WACOM, ER Fabrik jene. günſtigſte Lage der beſten Geſchäftsgegend in Lg ame oo SZPAK a 
s Schnüren und den ges i n. dal ge⸗ ~ Bel. Plüſchgarn.,Plüſch, Rips ſph. 


, À eigi saii ; Hu hr 
ote r in Berlin vom Waffer pez Offerten re DEN BL. 


pia tout prix meiſtbletend 

A. x ver- 
er mache beſonders darauf p) 
chfeld, Auktiongtor, Breitgaſſe 25 


Marienburg Weſtpr. Schlafſoph., Chaiſel., Parade⸗u. 
s: 1 5 9 „ Manitu. 
Grunde Materials Goi; Lauben, gegenüber dem Rathhaufe gelegen verkauft preiswerth Stabbttgſt. Mtr. Vorjt.Grab.17, 


) 26565 
Waar.⸗Geſg. ö. wk. o. verp. Gross ©. J. Goerke Nacht Möbel ad b. SHS zo 
E eg. SVED. verp Gross, | . . . . » Möbel zu vê, Häkerg. 21. k 
Matzkauſchegaſſe, Selterjabrit, Markenburg wird in kürzeſter Zeit bedentender Garniſonsort. ee 3603 


u un B 545 an die Exp. 


Janziger Neuejre Ttacgria 


Mehrere Wohnungen JEſchenweg 151 
zu vr. Nah. Kleine Gaffe la, 2.123 m.u.Cab.i,®© 
2 Stib, t Gab. u. Zub. z. 1. Aug.] Stube, Kab. Kch 
billig u verm. Jopengaſſe 27, 4. zu om. Mirchau 
Wohnung f. 12 Mk. fof. zu verm. Langfuhr, vis-a 
Schüſſldamm 25. Zu erfr. part.] s Hochparterrez. 
J. Boden zum Okt. 
meg 13 zu vermie 


ganz bedentend im Preiſe ermäßigt 
empfehlen (90520 Mehree Wohnungen find jog 


zu um. gäh. Rammbau 37, . Lad. 


a à 
Hundeg24 zwei Stuben, Küche o 

r m nn er WI 2 Hinterg st., Cab, renov., gl. zu v. Heiligenbr. atm 

3 Eine Ereje Wohnung von gleich die Z. Etage m 
à zu verm Altſtädt. Graben 83 falls d Bereit 
dolzmarft 25/26. Holzmarkt 23. |U.Wohringgl.z.v. Rammbaul2] vaths Tummeley, 3. 1 
Aieiderſchrank und Bettgeftellij Parterre Räume auſſSchüſſeldamm 33, von gleſch Leer- IimmftNeßengel ta Dame] au vermieth. Diejelbe 
zu verk. Kalkgaſſe 2, 1 Treppe. . <A AE 3. vm. Vorderwohn. f. 20 Mk. z. vm. N. p. ſof. zu vem Heil. Geiſtgaſſe 31,4. e gates AR 
Meg Plüſchgarnitar,Sophatfſch.Näh. Langgaſſe? im Laden. |p ype aw Stube, Comet, iche, Boden 8. Garten und viel dare 
nah. Kleiderschrank, Vertikow, In lebhafter Geſchäftsgegend tit Brodbäukengaſſe 44 Okt. zu virm. Töpfergaſſe 10. NORZE pet gek 
Mohrlehnſt., Pfeilerſpieg., Bett- ein Laden “WB ſiſt die von Herrn Dr.med. Hari-| Schwarſes Meer, Biſchofs 7 y PER 2 Et 
eftell bill zu verk. 3. Dammi3,1. | neu ausgebaut, gr. Schaufenſter, [mann bew. 2. Etage, 7 Zimmer] gaffe 35/36 frdl. Wohnungen für E 
nubb. Zimmereinrichtung zu jed Geſchäft guchReſtaur paff[nebſt reiht. Zubeh. f. 1500 Mk. p. 28,50 A zuvm. Näh. im Laden. 

m. Plüſchgarn., Salont., Speiſet., 91.00. ſpät. zu v. Off. u. 8419. 25600 Ao zu . (26675 
Kldrſchrke., Vert., Rohrlehnit.,jstleine Fletjderet zu vermieth. üheres daſelbſt 3 Treppen. Frauengaſſe 36, Saal-Et.,| grof Allee zu vermieth 
Pflſpg.,Schlfſph. Schrbt,Bett⸗ Hinter Adlers Brauhaus 7. Stube, Küche, gleich zu ver- 3 Stuben, Küche Bod. 2c., part. Śchoenicko, Halbe Allee. 180 N 
fe ae Diran ot EUER 7 mieth. Baumgartſcheg. 18, Hofe. 2 Stuben, küche zu um. (26816 | St. Michaelsweg 7, SLC RD À 

leutsche Garnitur, Bur. i. d. Kürſchnerg. gel. z. 1. Okt. ic | DL. Wohr v. St, Cab, Heilige | a. S ch. v. fof. zu vm. (26506 

6 Stühle, echt Nußbaum, eleg. | zu um. ih. Lajtadie 23,2 (26016 Danzig, Vorst.Graben 16, 2 Tr. eg . Pieter ad . wef aoe ee aa fof. zu vm. (28500 
ochausgef. Bildhauerarbeit, 7 4 Zimmer, Kabine, fämmtlicher | aan St. Ach. Fl Bd, z af 
zu verkaufen Lauggaſſe 16, 1. laden mi Wolno Zubehör, per LOBBY, zu verm. Neliw Moor!) 287 p. Okt. zu v. 

Schöne Plüſchgarnitur 70. %, e : s 1Beficht. v. 11—3 Uhr ferner ein ERA eo Tr. ints, Ti 78 

Plüſchſopha, Divan zu ver⸗Eliſabethwall 63,13. um. (26786 or. Keller z. Bierverlag od. auch Skraußgaſſe 6, Wen 

+" REN 

0 
Laden mi 


& 


Hochh. Wohn. v. 7 rejp. 9 2 
Bad 2c. eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa an der 


A ureing. müb 
chidlitz, Rothhahngang 5a, b, e pu g 


kaufen Langgaſſe 16. —Lagerkeller ſofort zu verm. Aus⸗ Wohnung 4 gv. Simm, Csrrid., Wohnung 1 
! 8 è Nen dekorirte Wohnungen von mit 4 kleinen Zimmern, a 
ggg: Schm Japengaſſe 62, 1 Fr., 1 und 2 Zimmerndmit Zubehör] kleinen Gaxten und ſehr i Sones 
E Gelegenheitskaufl rol Wohnung, beſt aus 2 Stib., zu verm. Jungferygoj Nr. 6. 1 1. Dttob. E 
E Ile: Ja met Die L. Grace des panics Gs n ing de ag ere rs Be ir 
a Pa [Die ze des Dante ofwohnung v. 2 Stuben, Küche 3 Zinger, Erker = 
a ye er Haque By S zum 1. Oktober zu verm. 26980 Wohnung, Küche 
i mit Seide gefüttert, beg ar verm. Scheibenritterg.s, im Lad. i É Ohra, Schidlitz, 4 
verkaufe ohne Rückſicht este une Frauengaſſe 28 iſt eine kleine N | 10 pi £ 
auf ihren Werth, jo lang s i + frdl. Wohnung von fogl.gu hab. hanssoasse J. %% Stadtgebiet etc. 
der Vorrath reicht, (3965 , be Imtoiren Grosse Berggasse 17 herrſchaftliche Wohnung vonl enint Horns 
an et é ) bbl, Vor 
Fleisci w pe A Näheres Nr. 23, 1 Treppe. nd freundliche Wohnungen an Gut möbl. Vor 
Max Fleischer, | und anſchließenden Eine ff. freundl Wohnung zu Waſſerzinse u. Treupenbelaucgt. Näh Drechsler Reimann. (240863. Damm 13,1 Tr, 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, fey’ A geumietgen QL Rammban Sa. Jever ene. In bischen Frdl Wohnungen, grop sowie, | möblivtes Bimm 
Gr. Wollwebergaſſe 10 Lagerräumen Wohnung Stube, Küche von ner PI. L u. 4-6 Uhr. (44086 find bil zn vm. Obra ard. Mtl 10, | SLB, ein mbl. i 
: iſt im Ganzen eventl. auch Pfaffengaſſe Stube uche eer Pfefferſtadt 73, hachpt., Obra, Südl. Hauptſtr. 21, 1, 2 J., E. Cabinet an einen à 
Grabgitter getheilt, ts 1. Oktober Kl Wohn auum. Johannſsg. 19,1. per Oktober er. drei helle, eltg, Kab.,gr.Kch., Zub., 15 Mk., Tof.z.u.|au verm. Malergaſſe 
E zu vermiethen. ' A W dekorirte Zimmer, Küche und] SY > Ungenirt,mbt.,jep.Zim.r 
x Bil im) Broiigasse (1 Wohnungen, |2ccruc . | Dame into. oiro 
Berfauf Hletidergaffe 23.2266 aaa (9400 ans Küche, Boden un = a 1 r 2 Olivae at 上 
3 Zimmer, Kabinet, Küche, Bod., Näheres Kohlenmarkt Nr. 27,|Gartengrundstiick nebſtſzu beziehen Breitgaſſe 125 
Radikaler WAG Seller, p. 1. Oktober zu vermieth. im Komtoir. (26666 Pferdeſtall ſofort zu vermiethen. = en z = 
Ausverkauf eines gr. Poſtens Beſichtig. v. 10—11½ Uhr. (26886 Okt. 1. Eig., 6 dimmer, Näheres daſelbſt. (9858 a 1 ete wa 6 
Schuhwaaren für Herren, Grosses in Zimmer u. Küche an allein- 1. Elg., mmer, | Okta, Südl. Haupfftr. 20 Tit ein Breſtgaſſe 113, 1, ift ein ſeparal 
Damen⸗ und Kinder in Strand⸗ ftehende Leute zu vermiethen.] Badeſtube ꝛc. Fleiſcherg. 72 zu v. Grundſtück mit Garten u. Land ar BENE n p 


* é -oore [viel Zub. per 1. Okt. zu verm. 
Wirthſch.z. v. Johannisg. 19,1. i Wolinimo uae erth. Schultz, 1 Gt. (9376) Vie Bub. per 1. Oft. gu vern | 
AIRES A 
Aw 
a2 He 
Küche, Kell. z. 1. Okt. zu vern. Wohnuung ijt SApifiddanrm Tn 
darunter ſehr viele N ban; ff 1 Wohn 2 im. En Ach pg l. zu Zubehör, per 1. Ori 3 ver- Neufahrwasser 
Milik LAGOJJE DR |1So0n.231m Onix. glan niethen. Eliſabethwa a, 1 i 
à 3 Mark. eine Wohnung 3 Zimmer. 4 Zimmern u. allem Zubehörſſt Hut 
nebſt Garten, für 850 Mk. incl. | ruhige Einwohn. billig zu verm. billig zu vm. Sch 
gleich zu verm. Faulgraben 17. Nähe des Leege Thor. (25746 od. o. P., z. v. Baumgat 
wehen rünmungsh. ſehr biligz| Näheres parterre 
Komtoir. ſehr paſſend, zu vermiethen.]Olivaerſtr. 20, Hevrichaftliches] Fein möbl. Buda. für 15 M 
frir. möbl. Borders 


ſchuhen und ſchwarz. M. Geng, mu Meld. Vorſt. Graben 18, (26716 | Bej.10-1, 4-51/,. Näh. prt. (26806 | bei 2500 Mk. Anzahlung zu vrk. 3 p: 

14767 $ 7 MINA. ODL MEME AU ... r z mio LATA zu verm. Näh. daf. 

Altſtüdt. Graben SL. (26416 Geschäftslokal Sandgr., Welleng.2,1, fr. Wohn. Holzſchneidegaſſe 3, 1,4 Zimmer, (lim Wid) Han {strasse 3 An eco n Gin 5. 
vorher von rn. J. Borg bewohnt v. 33m., hell. Küche u. all. Zub. z. 1 Giebelſtube und Zubehör zu ik caro | BY a verm. 4 oggenpf. 28 prt. 


verm. Näh. Wallplatz 13, 1. da parier Oregen 2 
Bohn P3,CRR-Bu.R, Hm. Ht von? Stuben, Entr. veit. |E et 
Ben ö Höß, in 145 ote: Zub Eintred Grt anruß Einw. spied MIT 
wirthſch.gew. a. f.. g. eign z, Peni zu verm. Nah. bet M. Schulz, ve zen graben 23,3. m 
RES —— izmarkt 10, 2 get 


Torhugshalber! 


Für Dominiksleute: Nef der 
Spiel ſach. ſow. Stra all. Art 
unt. Koſtenpr. Tobiasg. 29. (26136 


Ma fani e aſſe 1.10.3. v. Näh. 2. Damm 1. (2669 b 
soa O | Schwarzes Meer TE 


bei Schulemann Nachf. (93001 Wohn. v. 2 Stb. 1 Kab. Entr Rh. 


i Zweite 890 u. Zubeh. für 480 DIE.p.1.DEt. zu od. möbl. Berm da 4 Zm. Extra re —.— u 
ee eee a verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. linte. | Ging, h. in d Fleiſcherg. geleg., z. Zoppot, Oliva, 1 rderzimmer zu Hau 
en cae f Laftadie Nr. 14, 1 >, 2 2802 W d| ne Burſchengelaß. Hunde 
53½ Kopfweite, billig zu ver Laſtadie Nr. 14, Thornſcher Weg 17 ijt e. J. Stube, esterplatte, | 234 n 


kaufen Poggenpfuhl 24/25, 1 Tr. 

Es ſind zu verkaufen: 

drei ſtarke Arbeitswagen, 

ein Arbeits⸗ und ein 
Spazierſchlitten 

beim Beſitzer Bieschke, Weiß⸗ 


fluß bei Rheda, Kreis Neuſtadt. Oberf y kicherränme, 


2 große helle Burean-Rânme, 2 3immer, Küche, Keller, Mädch.⸗ zu v. Zu erf. b. Schuhmache Brösen, Heubude Rains. Mrs Weideng.6 
auch für  Damen-Koniektions= | jfube z. Okt. zu verm.PrS.620ME, | Mattenbuden 6, 2 Treppen, s ren plir i 
eg g La og Näheres daſelbſt v.10—1½ Uhr. lit e. Stube, Küche, Waſſerleit. Oliva Ludolphinerwe 6 "0 5 fife. frol. möbl | Gut möbl. Zin 
pater zu verm. (0258 Dachſtube an einzelne Perſon für 9 Mk. monatl. u. e. Stube, € ) 8 | gut, J. v. Jakobsneug. 61 
H Kling i i t pent raam 8 
eru ing. 3 J. Auguſt zu um. Gr. Bergg.5, p. Küche, Waierleit, Bodenanth. find freundl. Wohnungen von > 71, Raheoaupt-! $eiLGetfigafje 
Brodhäukene 4 21 für 18,50 Mk. monati. zu verm. | u. 3 Zimmern mit *Beranda, | pa; „Köbl.Vorderzinm. möblirt Borde 
Eine Zinkbadewanne Billig zu DEO Classe o ky Holzmarkt 7 w Kanaliſ. von gleich od. gleich za erm. Tassub. Markt 
i E 200 qm gross, trot, v. 4 Seit. herrſch. Wohn., gr. Zim., Bali, | Wohnung. 4 Zimmer u. Zub., Okt. bill. zu verm. Otto Moews. = en, Rees 
verkaufen Breitgaſſe 64, 1. Etg. n ZĘ A Gan a7 E 17645 1 b. zu um. Beutler⸗Vorderz., a. W 
r lente d aut erhalten Licht, a. z. Fabrikaul. paff find | Entr., Mädchenſtb., Küche, Kell. Stall, Remiſe, Lagerraum, 3 É Ń 1. Buerft. part. (27045 |> 55 
(loveland - MARKA Steger ae au om. J. iste, Trodenbod., d e sumo ju vermiethen. Näheres gu er- EAZA ORŁA O | Gus nöd eres Gorbersimimer| me 
Q -| Siegelftr. 5, Halbe Allee. (2482H für 900 Mk. zu verm. (268461 fragen im Lofal. prächt. eingericht. Winterwohn. e 
Nenrahrwassen, Schult 10h.) rr a aa BIEŃ 34 Zimmer, Verandapp. ſofor. u er fferſtadt 50,1. (27066 | (zy 
Lorbeerbanm (Krone) u. and. Bin > ae e eventl. jpäter zu perm. (2816: Fri Gr on 
Rej E é A gu verm. Langfuhr, Marienſtr.3. Wohnung v. 6 Stuben u. Zubeh. ya ENIE 1 
Bäume z.ok. Langgarten 59, Lad. Nähe 3 2. Etage, Wilda. (25486 z. vm. A. W. Pferdeſt., Burſchenk & fe ? 9 
caren ni Oa COTTER AT oe TE f Oe ee | e orderzimme 
E in ang lane o RAI TH Irdl. Wohn., 2 Bimm., h. Küche, Schmiedeg. 26, 1Borderit., Belle son gleich A perito 
$ lig zu verkaufen Nalkgaſſe 6 | ints i, Bub, 12 9 27 Mk. Küche, Bod. ſogl.z vm Näh.1 Tr. Mle Sua wee 
BDO er K À ah. Sandgrube 12,3 Treppen. 2 Zimmer u. 1 Zim, Küche und hannisg E 
iii a ne e waj ESR z GH oim., Küche Š E 31 3 ; Sgaſſe 6,1 Ty 
Mehrere 100 alte! 2 Perſonen ſuchen für ca. H. Wohn. v. imm, Cab. Küche Zubehör zu vm. Rühr Bäcker⸗ i ow OWA it 116128 Zimmer gu prin 
14 Tage ab 25. Jult in der Zub. ſof od. ſpät für 17-20 9łt.|gafie Nr. 12-19, bei Ansmann. ie Nr. d& Davalos yfubl 18, 2 Kr.. 
Dachpfannen Umgegend von Danzig zuverm. Langgarten 45,1. (27026 | Weickhmannsgaſſe 4, Stube, r > Sins eA > 
und Dachlatten vom Marua) | oder 2 Ji „ Umftandeh. ſof. 2 Stuben, Küche Kab. ch, Entr. u. Zub., 20 Mk.] _ Zoppot, Seesirasse 19d, p 1 
zu verkaufen (9397). obe mmer für k. zu v. Brodbänkeng. 32. N. Thornſcher Weg 12, Lad. (26940 eine Sommerwohn. v. 3 Sin bl. Wohnung billig zu Jg. 
Wilhelm Jantzen's Erben mit Soft. Preisoſſerten erb. z i e 


i i TTE A Veranda, Kch., Zub., Gart. 
Stadtgebiet 24. Frau Böttger, Dresden, Mottlauergaſſe 9, i 


„FFF zu verm. Näh.daſelbſt od. D . - 
Frisch repflüchfe | erigir: 25, L (9845m Bop mmgen zu 470, 400, 300 u. Langiuhr, Allee, Breitgaſſe 96. Nachm. 5-6 115 HE Kirchongasso i, 2, a. Seu 
Gavlon-Hedbeoven Geſucht per 1. Auguff von|250ME.inverjepiebenen Größen 


€ 

M „ Bahnh 8, ri É ng. Ma 

Seine er i Zigankenberg, beth. mi fe. Ging. ga er | eU 

find zu haben Halbe Allee einem einzelnen Herrn zwei zu vermiethen. bis Ener Smg. zu verm. 
%%% Border: sor Grabent7 pt, rembe u. | EM Neiligenbrunn etc 


Lise 

Lindenſtr 27, 1 Treppe. > ; N | hochpart., im a 

amo ada Often Pt. u. B Ban erwänſcht. Küche, Nebengelaß⸗ zu verm. abend, herrſch. H., Lm 
Diim Pei B 54 am die red 5 Stig, Cab, ner. Ju z. OTE UMMM, Hauptstrasse W, 


zimm. mr. Berty. a. Hrn. z. v. 1 0. J. Leu 


kaufen Schidlitz, Unterſtraße 9. = ae 55 FFT on mer LITOWO 
Gin Glaskaſten 56 n. 186 em, zum W 1 zu verm. Brandgaſſe 12, part. herrſch. Wohn p. agr. Zimmern, Breiteasseh móbl Zimm bil, on sę m zA 
Anhüng., Bantenbettft m. Matr.] Off. m. Pr. u. B 559 dit die Exped. Kl. Wohn. 15,50 Mk. Brodbg. 48,1. Balkon, Bad, Mädchenſt. u. reichl. anes zu verm. 1 Log Köpfe 


Zubehör per ſofort od. ſpäter zu Schießſtange sift ein klein mobi 
verm. Näh. daſelbſt part. (51140 Simm. v. ſof. o. 1. Gull zu v. (26264 
Langinhr, Herthastr. 3, Wohn. Hl. Geiſtgaſſe l, I, mbl. Z., fepS., 
v. 2 St., Garten, Boden, Keller, N. Holzmkt., an 10.2.0, D. g. vm. 


iſt zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 127, pt. 
Nähmaschine 
billig zu verk. 1. Damm 15, 3. 


Freundl. Wohn. m. eig. Th. 3. Okt. 
Heil. gaſſe 128, iit d.3. tage, 


freundl. möbl. kl. Zimmer fof. Logi zu hab. 
mit Penſton für 48 Mk. zu verm. Fin jig Mann 
Vreitgaſſe 79, 2 Tr., Niedere Sei 


N = 2 Zimmer u. reichl. Zubehör a ; er, La > p 2 lawe 
Antike — ruhige Einwohner z. 1 w fofort zu vermiethen.  (2485b (26186. jeleg. möbl Zimmer u. Kab. {oF} Anit, unger 
Sachen zu verkaufen Am Landaufenthalt verm. Zu beſ.v. 10-13 Uhr Vorm. Wokunny v. 4 Zimmern, Balkon Möbl. fep. geleg. Bimm. f. 16% mit auch ohne Penſton zu verm. Langge 


und reichl. Serepan 1. Et. billig]; Wollweby.14,2.(26426 Se must. pane an eet 6 
zu verm. Langfuhr, Marienſtr.3. gaj Markt19, Fl. mol Zim zu v. oder Dame ig zu vermieth. ; 
Näheres bei Wilda, 2,6t. (25496 Kaff Marttig kl. moe 1 ES Welßmönchen⸗Hintergaſſe 22. Jogis z. 0 Baum 
Hochherrſchaftl. Wohnung Fel zergaſſe 5, 1 SL ant möbl. Sep. möbl. Zimmer gleich zu Tre it 
v016—73inun., reichl.Nebengel. i: Ak Seni, here vermiethen Hintergaſſe 11, 2. ce GARE: 
u. Garten von ſofort od. 1. Okt. "Hell. Geistuasso 58, 1 Tr. Möbl. Zimmer zu vermieth. Jogis Ke. W. Kl. Bo 
au vermiethen. Näh. Langfuhr iſt ein freund. fepamt geleg. Heilige Geiſtgaſſe 99. (26616 ae 1 LTE 
Kaſtantenweg 10, part. (8778 Vorderzimmer zu vri. (26276| Anſtändig módl. Zimmer Brodbinkeng. 11, 4 Con 
> Surge Leute finden 


Langfuhr, Elſenſtr. 10, Altstädt. Graben 2b, Ar. . mit Kabinet ſoſort zu verm. Grove. Mühlengaſſe 20, 


Offerten unt. B 497 an die Exp. 
Wohnungen v.4 Zimm., Balkon, . j dd s E MAC H 35,4 561.1 Franengaſſe Nr. 28 fine 
Zubehör u. 2 Zimm., Balkon że. gut mó6LBorderztmi.zruerm,| Kohlenmarkt 35, 3, möbl. é GAYE Nr. vw 


“mi afer . (2545 Zimmer zu vem. auch tageweiſe. junge Leute gutes Logis. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt ... RZEC U 3 mange veie ri 
2 zad | Z 7 We x Ig. Leute find. gl. Logis mit auch!? 
. n 
Sommer wohnung [Gie mäst Bore von ge e b. 8 re il Boris eee 
ift verſetzungshalb. dis 2. Etage nahe am Walde mit Garten gu} su vm. Hundegaſſe 80, 2. (26386] = gens 28 ein > RT Bill oats Bop 
| i beſtehend aus 8 bis 4 Zimmern Hundegaſſe GES sealer Adidtenthalezweg 7. (25640) Sunkerg.5, 1, esmo GOA Sinner eee billig zu barat, nagie paternal 155 Enade 
— ii A $ 5 Teich Stube u. Kü ig zu verm. Zimmer zu verm. N. daj. (8988 DIDO O . 
; [nebit gubegór, von ſogleich oder] Fs. g. Etage, Bett. aus 6 Zim. Sanuk ahr ahe Billig Nr. 1 r r ord. Perjou vl Mitbew., die| gejucht.A 
In Unserem Nenb 1. Oktober zu verm. Preis prot Vie © d ars angfuhr, Lichtſtraße r 135, möbl. Zimmer] Cleg. mme 32 ; F ) i 
À all In anno 600 Mk. Beficht. derſelben w.xeih.Bub.jof- 9 » 19. f. 1050 Prk. 7 FA 3 . 0, Penſ.zu v. (23086 | 1º Uau verm. Langgaſſe 402. tags nicht zu Hauſe ift, kann fico | allgem. eing 
Lanotalr Broushiferw 303 von 11—2 Uhr Nachm. (24296 zu vm. Nh. dai. Tr.v.l0—6U5x c + 76 Lastadie 13, 1 Tr., meld. Töpfergaſſe 4, Hof, part.] Deutſchl.d. gen 
Misto!) Ale Wohnungen S ˙· LZY | Johannistha 5 55 Pfefferſtadt D 4, Et., möblirt. Zimmer, auf WunſchAnſt.Mitbeweſich v.gL.bet einer u. 8. K. 647 a 
iſt ein großer Laden nebſt ; «0012 Zimmer u. Zubehör ſof, zu p 8 Bahnhofs Burſchengelaß, v. gleich zu perm. | Game m. Heil. Geiſtg. 92, Hof, 2 Tr. Vonler, A. -U. , 
f PET à von 3, 2 und 1 Stube, Küche derm. Poggenpfuhl 42. (250461 1. Etage, eine hochelegante nähe des Bahnhofs, ein gut . | Di 
Wohnung von 2 Zimmern, Bad, und reichlich. Zubehör ſogleich verm. Pongenpingt 42. (25 Wohnung von 9 großen möblirt. Vorderzimmer imj Valkon⸗ und Schlafzimmer, Scpiiffeldamsm 55, Th. 2, w. e. a. 
rite u. Hat, of. 35 Zimmern, Bad, Veranda, herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch fauber möblirt, billig zu ver⸗ Frau als Mitbewohnerin gej. Stal 
GI Burſchengelaß fof. zu um. (577g 3 Bl jehr ordtl. M 


Mädchenkammer 2c., ſowie zweiſoder mäter s iden⸗ 
Poa: E äter zu verm, Weiden- 
Wohnungen von je 4 Zimmern, gaſſe Porn Porte (7921 um. Häkerg. 21, Er. Hirson. (260 miethen Fiſchmarkt 1—3. 


links. für die Ferien in [Hiner geſund. 
Gegend für Dame geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter F. 8. 
poſtlag. Pr. Stargard. (26546 


Spendhaus 1, parterre 
Aeltere, gut erhaltene 


Bandsäge 


für Hand: und Maſchinen⸗ 
betrieb hat abzugeben (9405 


Kl. Wohng z v. Töpfergaſſe 21, 8. 

Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 12 % zu verm. 

Mehrere kleine Wohnungen 
zu vermieth. Schüſſeldamm 12. 
E. Do mans k I Jopengaſſe 43, kl. Wohn. 0 
Schellmühl— Danzig. i | an anft-EdI.Zeute 5.5.0. Näh. 2 Tr. 
. Schellmühl— Danzig. Boda ida PAC SLR ge 
Gin Liqueur⸗Schränkchen zu vk. Wohnung, hell, 2 Stuben, 


Mattenbuden29, Th. 19, ,v. Uhr. Alaüche und part., 2 Stuben, 
Küche an anſtänd. Leute ſofort 


MeyersKonversationslexikon,)Zanggarten 48.50, 1, n vermietsen SPiafiengofie 6 

faſt neu, bill zu vk. Langgaſſe 6,1. ne Cabinet, Küche er gu Zim. oh. Kch. b. z. v. Hakelwerk, 2. 

Ein Beltſchirm billig zu ver⸗ behör zu vermiethen. Mieths⸗ 5 es Stith 

kaufen Goldſchmiedegaſſe 34, 2. Preis 20 Mk. pro Monat. (21056 ltere Perion bill ben 
Heilige Geistgasse 6 Mauergang.3, 2. Beſicht. 11-3. 


at % 


Bad, Mädchenkammer nebſt 5 Z ro pan ra 
D ör cont 3 Herrsch. Wohnun STAL, Wohnungen v. 2, 4 und Gut möbl. Zimmer, ſep. Eg. billig Ein einf. möbl. Zim. auf Wunſch $ das red À 
e erea balet 2 Sepen 4 oder 6 Zimmer, Bad zc, i 308 275 540 1 000 m. Sub. fit $i zu um. Altſt. Graben 50,17,(25996 | Lenf bill zu wm. Sifehinarkti-3. aire A Ra 
rechts oder Mel e vermiethen. Hamburger Kaffee⸗ nd Oly OS + de L. Dft. Hundegasse 97, 2, ein möbt,| Gin mbl. Zim. ganz ungen., fep. |a R 5 Tinea 
mine 108. ae eee) lageret Milchkanneng. 31. (7705 zu v. Näh. Sandgrube 58, (26026 19155 mie, Eig., ło beka b. zu um. J.Leute topeni: Punden, 50, 1. 

Sn Es | L Stube, Rab. Entree, Küche, Engl. Damm frdl. Wohnung Poggenpfuhl29 , Ute. fubL.mdbr. Langf., Kl. Hammerw. 9, Grth. cr 7 


Ruhige gute Penfion| Be 
linden Erholmngshediritige | Sur a 


im Haufe eines Arztes, Weſt⸗Nebenka 
preußen (Bahnſtation). Schöne] Regulir, 
Gegend, großartiger Wald.] Bahnha 
Monatl. Penſionspreis 125 Mk.] werden 


m 
Kamtoir ſofort zu verm. an anit. Leute,! Stube, gr. Kabinet, Entree 
5 zu verm. anſt. Leute, 2) A , / 
u erfr. Hundeg. 21 „(8993 helle Küche, Zubeh., 1. Jult zu Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1, (25866 
bestehend aus 2 hellen u erfr. Hundeg. 21, Geſch. (8993 um. Näh. Alift Gruen (25086 Fan 


Zimmern und Zubehör sofort] Katergaſſe 1b, 3 Tr. it don — eee Lanofuhr am Johannisher möblirte Zimmer mit od. ohne 
vermiethen. Näh leich eine Wohn 2 „„ Eine Wohnung von Un 0, ( 
He Hr er 3 Zimmern, reichlicher Zubehör, Ecke Frisileustey No. 2, 


Hopfengasse No. 94 (8889 | Küche, Boden an kl. Famili Penſion zu haben. (26016 
U r . amilte A m a 2 
Gr. Lagerkeller billig zu verm. für 20 Mk. zu vermieth. Näh. 1. Stage per Juli zu vermieten Wohnungen v.6 u. Zimmern, Frauengaſſe 20, 1, möblirtes Brodbänkengaſſe 38, 2 Tr., 


up E OE 22 é idengaſſe 47, Pegel. (9215| Bad, Mädchenſtube, Loggia und Vorderzimmer zu verm. (26156 möbl. Vorderz. an 1-2 Herren 
Näh. 3. Damm 7, 1 Tr. (24625 Poggenpfuhl 2223. (9220 Weidengaſſe 47, Pegel. (9215 Bad, 2 b e CTT 7 ip 
Ar gen r apa Ra | = reichlichem Zubehör per jofort| Sundegajies9,L möbl Zimm jm. auch ohne Penſion bill. z. om. Aa. fray 5 3 
Saben, Tangi: Kolanialm eld, Georg oe o O atom, dane 5, e der Bodenhöft. (0306| Kan. n enjan ern. venta pô gi aa Batten ie | OT. e Ed tot 
pf. bill. zu um, Hakelwerk 5, 2, AR Or ATLA GU v. Müh. EL a ENTE 2 ; (26176 S : 26296] Junger Mann oder Mädchen 3 

é 2 10.211. Fleiſcherg. E = à 0 2Zim Zub. z v. gf. Herthaſtr. JJ r Stadtgr a. Bahnh. (26296). 1 ‘soe y $ 
Siemifeó. Tolo. raten DL Seer dne eng | 0. il ont ee Centeio Sertbairafe 11| BreitnafelORA e Met BI Bent. Gitergafic6i lą ber q 
Lagerkeller zu verm. Laſtadie!3. beſt a. 6heizb. Zim Mad e, PTE a E P T aT Zimmer, Zub., 1. Okt. 3. vrm. Vorderzimm. bill. zu vm. (26240 fof. z. vm. Vorſt. Grab. 1. Juli u. 1. Auguſt n. Penfion| pet Gen 
zk nd e ad É ada SS g. zb. Zimm.,Mädchgel., Bottd eran eilt 15-16 FC qe frei Penſionat Tobiasgaſſe 11. 
Mel erg 13 1 ift ein klein.] Bad, Laube im Garten u. Zubeh. | g + | f h Ji ik thalrw 99 
e ? „10% 29 Bpyderziim. ſofort zu verm. Nah. part. (7985 herrſchaftliches Haus, 1. Etage LU I, Aschkenmnal . 


Vorderzimmer b. zu vrm: (2590b 
Milchkannengaſſe 31, 3 Tr., 


Achmiedegaſſe 7, 
2 kl. Tr., gr. Vorderzimm. zu v. 
Auf Wunſchsklavtierbenutz. (26225 


BE DE Be nn 
Breitgaſſe 120, 1, ein fein mob. | Ein fein möblirtes < 
Vorderz. m Pianino, auf Wunſchſan Herrn oder Dame 1 8 vm. G. Penſ. ijg Lerte Fleiſcherg. 8,1. 


zum Komtoir zum 1. Oktbr. zu Miast, Graben 93, 2 Zimmer, 2große helle Kabinets | ift eine Fendt. herrſch. Wohnung Penſton, billig zu verm. (26146 Am Sande 2, Hinterhaus, 2 Tr. Hrn, find gute Penſion i gut 
nb 6 Zimme A mist, fen, Vorderz. mithGin meer Dimmer FA ME öbl. at 17, 8. 


vm. Núb.daj.im Komtoir. (27006 | vis-à-vis der Markth., fertjej. [und all. Zubehör zum 1. O 


Hausthor 3, Jaden, 5 Schauf kl. Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, Näher. An der großen M Zub., Gir fano (26206 iſt 4 : Bl 
Nebenſtb., K friſch. Blu 5 - gan mr IT peal oin het aus HL Okt. 5 i : 
oder Eigarrengeſchäft jojo ve g. Näh. he | ` 


jem. Rag. Laden. 9003 Näh. 4 S ee aege 


aulgrabenda, 2 Tr 


į 


N 


ſſe 


1,604 
fon 40 3 an : 
mden | 
genes Fabrikat, 
n 3,00 A an É 


ten, leinen, 
ko. von 4,50 m an ć 
enknopf Dtzd. v. Dan À 


* 
ngeräthe 


Solidität und Ghrenhuftigken, 


663 an Haaseus teln 


rfüllung 


en zum 


leiderstoffe 


in reiner Wolle, 
er 110 em br. Cofinm-Chevints 
Mtr. 1,20 m 


‘ousen—Costumricke 


in viefiger Auswahl 
zu enorm billigen Preiſen. 


Wasch-Stoffe 


in ALBA, Brocat, Organdy ge. 
von Mtr. 0,25 M an. 


Sämmtliche Caden find vol- 
ſtäudig waſchecht. 


Corsets, Morgenröcke, 
Matindes, 
dupons, Tändelsehürzen 


von 20 J an. 


Ropensehirme — Tricofagen. | 


Sooke — Hosenträger. 
Cra vatten 


nur neueſte Fagons, 
vom einfachſt. bis eleganteſt. Genre. 


Herren-Westen 


und 


Sport-Giirtel 


weiß und farbig, (9372 


höltehende Artikel bei 


rkauf | 


à Materialist, 

E | verbetrathet, jelbititändt gew., 

ſucht Stellung als Lagerit oder 

Reiſender. Off. u. B 5481.5. Exp. 
iia O a ee MESES 


Weiblich 


SSS susanne 
[Saubere Aufwärterinbittet um 
Stelle. Zu erf. Jungfentg.15,1, T. 
J. anſt. Frau bitt. u. Stz. Waſch. u. 
einm. Zu exite Pogginpf. 65, 1. 
Erfahren. Fräulein it bürgerl. 
Küche⸗ u. Hausarbeit ficht ſelbſt⸗ 
ſtänd. Stellung als Mirthſchaft. 
Offerten unter B 492 in die Exp. 
IJ. Moch. b. Aufwſt. Kaſerg 5,2 Tr. 
ine ordent! ſaub. ru bitt. um 
Stellung Gr. Gaſſe Nr. 7, part. 
Alleinſtehende Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle Katergaſſe 6. 
Sb. Wittwe |. f. d. Vormittagsſtd. 
15 Aufwarteſt. Johannisgaſſe 35, p. 
4 16 jühr Mädch. wd Nachmittag 
N Beſchäftig. Töpfergaſſe 16,3 Tr. 
Aekt. Frau bitt. um Aufwarteſt. 
Altſtädt. Graben 78,1 Tr. hinten. 
Anſt. Frau w. Stelle z. Waſch und 
Bleich. Zerfz, Johannisg.88, pt. 
Saub. Gtubanmädch. ſchon in d. 
Arb. bev. ah erf. Obra, Hintrw. 4 
Saub . Paſchffraubittet um Stück⸗ 
Monosw.; 
im Fate 


bittet um Stelle zum 

4 Meinm. Dreherg. 175. 
Junges ehrlich. anſt. Mädchen 
vom Lande bittet um Aufwartſt. 
für den Nachm. Rittergaſſe 18. 
Junges anit. Mädch. m. gerne a. 
Verkäuf, eintr,, gl. w. Branche, a. 

| (oft. Back. Off. u. B 557 a. d. Exp. 
Ein ordtl. Mädch. m. Zgn. wſcht. f. 

d. BVme.Aufwſt. Nonnenh.5⸗Kell. 
Ein mädchen b. u. Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Böttchergaſſe 19, part. 
Eine Aufwärterin ſucht 
Stellung Jungferngaſſe 7, 2 Tr. 


Empfangsdame 


mit allen photograph. Arbeiten 
vertraut, zur Zeit noch in Berlin 
in Stellung, ſucht ſofort od. ſpät. 
Stellung in beſſerem Atelier. 
Off. unt. B 568 an d. Exp. d. Bl. 
Aelteres Fräulein, Polin, 
wünſcht als Verkäuferin, gleich 
welcher Branche, ſofort Be⸗ 
ſchäftigung, auch zur Aushilfe 
Ordentl. Mädchen ſucht Nach⸗ 
mittagsſtelle Katergaſſe 15, pa 
Amme, Kinderfrau, Dienſt⸗ 
mädchen empfiehlt Frau Emma 
ukies, Heilige Geiſtgaſſe 44. 


Frau 
Geiſtgaſſe Nr. 44. 


> ‘ Eine Fraub.u.e.Aufwarteit. f. d. 


Vormittagsſt. Gr. Bäckergaſſe 8. 


Kaſſtrerin, noch in Stellung, 
Iſucht zum 1. Auguſt anderweitig 


Dandtheit im Verkehr mit vorzugz⸗ 77 151. Mädch. f. leicht Dienſt 


endet Lebensſtellung. 
be der bisherigen gan 
62 an Haaseusteln & 


v 


rade Ein Tiſchlergeſelle find. Beſch. 
10, Langfuhr, Baumbach⸗Allee 3 


bf Rey. 


Pom Weiblich. 


igajfe 4. 


pen u. Sühle Junge Madchen, 


auch vou außerhalb, aumstaffee- 
austragen können fich melden 
Burgſtraße 19, im Laden. (9127 


ei Rnetnó24. Jg. Mädch. Borm. gel Meld tot. 


ngaſſe 1, pt. 
iter, dey mit 
ih, finiet d. 


ſucht fofort 


+ ++ 

E „Samos“, ein Mädchen 
cheſt. 29. (93889m geſucht, das kinderlieb iſt u. das 
de | Tiſchlerg. 26. Ausbeſſern der Wäſche verſteht 
Kener mit guten Dom Schwichow, Pomm, (9305 
richt das Zentral⸗ ene à. Erlernung der 
f. Damenſchneid. könn. ſ. m. Gr. 
Nu, Heil. Geiſtgaſſe 97. Schwalbeng. 17,1, M. v.hipinski. 
ngerer Schreiber bezw. Aufwärterin für den ganzen 
verlehrling wird für ein] Tag mit Buch oder Zeugn. kann 
i Sanwaltsbureau geſucht. ſich melden Altſt. Graben 71, pt. 
Dit. u. B 549 g. d. Exp. d. Bl.erb. Lehrmädchen zur gründlichen 
Tüchtige Schueſdergeſellen auf Erlernung des Putzgeſch. könn. 
«| Kundenarbeil inden dauernde ſich melden Hl. Geiſtgaſſe 141. 
Beſchäftigung bei W. Kling, Eine janb, Aufiwärterin f, Brm. 
Neufahrwaſſer, Saſperſtr. 39 a. kann ſich meld. Frauengaſſe22⸗1. 
Ordenti. Laufjungen | Eine Volks⸗Kindergärtnerin 


Bureau d. Gaſtwirthe 


ſtellt ein 
Franz Stelter, Sandgrube 28. 


mit den nöthigen Schulkenntn. 


an und 
Gin ſauberer, gut erzogener 


N Lehrling 
N Sohn achtbarer Eltern, Praus 


(9809 | Fornow, Fleiſcherg 87. (26726 | Podat ID. 


a 
Geis 


finden mit Penſion Schloſſermeiſter 


: Mädch. zum Aufmatten für den 
Sdlofer-ehrlinge Bern. cent Srauengatte 7, 8. 
ſtellt zum Juli Quartal noch einn Aufwürteri ründlich und leichtfaß!li 
am liebſten von außerhalb, auch Ripergaſſe 22 b, 2 Tr. gelacht b a nch 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
gaie 72. Hoyer, Am Sande. mittag melde ſich Hunde g. 122,3.) Hundegaſſe Nr. 126. 


um Flaſchenſpülen ſtellt 
i 8. F. A. Steiff. 


r. 78, Plätterei. 


u Thätigkct] ind urch Grüner Weg 8, 1118. e 
opier A.—6, erf. Köchin u. Hausmdch. ſucht 
A 3 1 


49881 FE. Marz, Jopeng. 62, Stellenv. 


Eine ordentliche Frau 


Gaſthaus Holm bei Danzig 
Ig. Mädch. i.d Damenſchneiderei 
geübt k. ſich m. Langgaſſel8, 2 Tr. 
G. Schneiderin. find. |. dauernde 
Beſchüft. Heil. Geiſtgaſſe 102,1. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a. direkt u. 3. Herrſch. für 
Dang. üH., Stb.⸗ u. Hausmüdch. 
H.Glatzhifer, Breitg. 37, Gef. 


Ig. Damen könn. die Plätterei 
gründl. . 20 Std. foro, i. 4 Wch. erl., 
daſ. 2 tücht.Plätterin.ab. n. ſolche 
f. dauet. Beichäft. Töpfergaſſel4. 
Eine geübte ſaub. Plätterin Ê 
melde fic) ſofort Pfefferſtadt Juſtitut denn 


N 
3 F WEIS TSE ART CWE TATTY, Bücher⸗Rev. u. 
geſucht H. Hauschulz, Heubude, | N 3 W. Peln 131 
Franz Stotter, Ganbacube 28 |Eccbehfte 8, past. fill. Ar dentl. Hädehen“ res e 
Für mein Kolonialwaaren⸗, Ig. Aufw.geſ. Kl. Gaſſe 4a, part. 


Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ Suche für mein Fleiſch⸗ und 
geſchäft ſuche einen sguritiaarengel part p. 1. Aug. 


x ine tüchti 
Lehrling Verkänferin. 
Emil Tiede, Röpergaſſe 17. Suche 


Richard Glattkowski Hilfsſchneiderin, ſehr tüchtig, f. 
Neuſtadt Weſtpr. (9304 dauernde Beſch. 2. Damm 18, 1 


Buchbinder - Lehrling Walehfrau gej. Brodbänkg. 38, 2. 
wird eingeſtellt bet G. anſt. jg. Mädch. f. d. Nachm. 
es Stadt⸗ Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. kann ſich m. Häkergaſſe 1 Reſt. Ju N v. gl. ein Mädchen von 
Danziger Gin Steindrucker Lehrling Ig Moch. , 1617 Jahre, f. Vorm z. >, 4 4 
wird eingeftellt set A Aujmart. vert. Langgaſſe 27, 2, Dienſt Röpergaſſe 5. (9878 Stenographie 
Carl Backer, Röpergaſſe 8. Ein anſt. Mädchen wird für den 
"Gin janberer, Ansener | Nachmittag bei ein Kinde geſucht 
Knabe aus ordentl. Familie, | Langgarter Wall 9, 1, rechts. 
der die Mittelſchule durch- Tücht Nähterin a Joppen geübt, p. ſp. icht Hemdch,herrſch. 
pamati i ciiaciegnet ff 115 kann fico meld. ZA 2 M. Mielkau, Jopengaſſe 
y leichte Handarbeit geſucht. Für mein Schirmgeſchäft ſuche Anſt. Mädchen, 14-15 J. alt, 
* Apotheke. Holzmarkt 1. e. J. anſt. Mädchen als Sequin 
sautton | our mein Kolonialwaaren und B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
ovifion | Delikateſſengeſchäft ſuche p.ſoß e. Firliche Saubere Aniwarie, | Sxl. tüchtige Aufw. . d. R 
e 


oder alleinſtehende Frau zur 
Führung meiner Wirthſchaft JI 
geſucht Tiſchlergaſſe 1u.2.(26956|] männiſchen Lehrzwelgen: 
Saub. Waſchfr. f. Monatswäſche Buchführun 

eſucht Eſchenweg 11, prt, links. y 
peinar WIE eg ae M, einfache u. doppelte einſchlleßlich 


eine ältere Perſon als Stütze 
muß gut kochen können un 
recht ſauber fein. Offerten mit 
Zeugn. unt. B 572 an d. E. (9874 


14—15 aay in feften 
Aufwärt.mitBud für den ganz. 


Tag geſucht Ziegengaſſe 1, part. 
Suef Matertal u Schankchrl.d. Für Damen Separat⸗Kurſe. 


trau ſofort geſucht. Past, v. fof geſucht Fleiſchergaſſes⸗ pt. 


Junge Damen, 


welche bie feine Damenſchneid. 


Engagement. Gefl. Offerten unt. 


MENEM RER m 

Kith, freundlich und gewandt im 

NACH Meldungen mit 
* 


Mufwärterin ſofort geſucht U 
Thornſcherweg 12 a, 2 Tr. links 


Ordl. Auſwärterſin mit Jeugn. lactanantarmah{lelotiapLu.t. 
dag Leide iich Hopengaſte 61, a Hlarieruntexriehk tyg, Rot ex 


iſenwaar 


kurz. Zeit er: 
folgv.m.erth. Fiſchmkt. 5,1 Tr. lks. 


Tüchtige Schneiderin TZ a 
$ findet AR kde 20,8. Kochſchule 
Aufwärterin mit Zeugniſſen É 

kann ſich mld. Fleiſchergaſſe71,2.]“ Vorſt. Graben 62. 


bei] Der neue Kurſus incl. Gin- 


1. Juli. (24426 
HL. Scheller. 


Fir einen Tertianer 


ein 


V. 


Handels = fet = 


orrespondenz, 


Komtoirarbeiten, 


beſtes Syſtem. 


ien. 
57. 


f. d. yas 
F f Cap. 1, 
chnikar, Altſtädt. Graber 86. Wer leiht 500 Mk, gegen 


Offerten unt. B 561 Exp. 


Offerten unt. B 569 an die Exp. 


1000-2000 Ik. 


ia Galt für die Hälfte des bisherigen Werthes 


eines Berliner Real⸗Gymnaf. 
wird vom 8. Juli bis 10. Auguſt 
in Zoppot Nachhilfe⸗Unterricht 

Saubere Aufmärterin geſuchtl in Latein und Geometrie ge 
„Brodbänkengaſſe 8, 1 Treppe. 
Schneidepin für einfache Haus : 
kleider in Langfuhr geſucht. 
Off. mit Preisang. u. B 589 Exp. 


fine jüngere. Verkänlerin 


À fürs Schankgeſchäft, melde 
Langgart. 22, 1 Nadoluy. (26236 | fich N fofertigen Gintritt 


der. aum 1. Juli oder fpdłet 


wünſcht. Offerten mit Angabe 
des Hondrars und der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Befähigung unter 
9243 an die Exped. d. Blatt. (9243 

Wer bereitet für die Prima 
eines Realgymnaſiums vor? 
Offerten mit Honoraranſprüch. 
unt. B 546 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Grdl. Klapier⸗Unterricht wird 
erth. (Gon. maß.) Hl. Geiſtg. 49,2, 
Prim. erth. Privatſtd. auch in 
Vorort. Off. u. B 535 Exp. (26656 


teſſtonirtes 


Gründliche und gewiſſenhafte 
Ausbildung in folgenden kauf⸗ 


Wechsel- und Handelskunde, 
Rechnen. (8697 
Schreibmaschinen 


auf div. gebräuchl. Syſtemen. 


Freie Wahl einzel, Lehrfdcher. 


A KEIL IE STE U dl 

ME. 15 000 à 4½ % exite 
ſtellig in Danzig, Ohra oder 
Schidlitz ſofort zu vergeben. 
er. Offert. unt. B 558 an die Exped. 


lernen wollen, können ſich meld. 9—10 000 Mark 


im, Modiſtin, zur 1. Stelle ſofort zu vergeh. 
PE ne Ee 1 5 861 é (8865 Sasperſtr. 53. Kutschkan. (9401! Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 388. u. auß. d. Hauſe 


i. Juli. 


20 000 Mark auch getkeift, | 
zur 1. Oder 2. Stelle zu vergeb. 


Total -Ausverkauf!!| 


Oſſerten unt. B 562 Exp. (9366 


3—4000 Mark zur 2. Stelle, 
ſtädtiſch 1. Werthhälfte geſucht. 


werden gegen Wechſelſicherheit 


und Verpfändung einer Hypoth. 


gerren⸗Gamaſthen OE Werthe f 690 
Herren⸗Gamaſthen Se Werthe er 500 
Herren⸗Gamaſthen ow 7, . e 12% 
Damen⸗Stiefel % und Sant Jes e 4508 
a Damen-Sticfel ores erin wets 14 ec 7 


fiber 5000 Mk. von höherem 
Beamten ſofort geſucht. Ver⸗ 
gütung und Zinſen nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter B 541 
an die Expedition dieſes Blatt. 


3.4000 Mk. fof. gegen Unterpf. 


gej. Off. unt. B 542 an die Exp. 
Mk. 2000 & 6%, 2. Stelle, 


ſtädt., mit Damno zu cediren. | ja 
Offerten unt. B 576 an die Exp. 


Anaben⸗, Mädchen⸗Knopf⸗ u. Schnürſtiefel 


4—500 Mik. ſogl. geſucht geg. 
Hypotheken⸗Sicherh. v. Selbſt⸗ 


Theilhaberschaft 


und Gefdhajisvertauf vermittelt Ę | pairin 
| Gelbe Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- 


Mund Schnürstiefel, sowie Schuhe, Haus- 


Fallunosselwierigkeitle 


Dr. Luss, Mannheim. (19210 


— | fl 


beſeitigt d. Acceptaustauſch. Off 

u. 28596 an die Exp. d. Bl. (2359 
Gelder zu vergeben 

auf erſtſtellige Hypotheken zu 


4½ ür Stiftungen u. Rentiers 
zum Juli und Oktober in Be⸗ iM 


trasen von 10—50 000 Mark. 
Off. u. Biba. d. Exp. d. Bl. (23156 
Privatg. z. 1. St. 4½ Proz. ſtädt. v. 
D ans 


Geld! Wer Darl. a. Lebens- 
* veri, Hyp, Schuldſch, 
Patente ꝛc. ſucht, ſchr. a. hölköftel, 
Berlin SW. 12. (19445 
180000 Mark 
erſtſtell., auch getheilt zu vergeb, 
Brosch, Ankerſchmiebeg 7. (7464 

Suche von ſofort zur 1. Stelle 
auf ein neuerbautes Geſchäfts⸗ 
haus in Allenſtein 21000 Mx. 
Gerichtstaxe 47000 Mk. Feuer⸗ 
verſicherung 51700 Mk. 
Offerten unter 2588b an die 
Expedition dief. Blattes. (2588 b 
Auf ländliche Beſitzung Werth 
40 000 .%. ſuche hinter 15.000 A 


4000 Mark 


von Selbſtdarleiher. Offerten 
unter 2589 b an die Exp. (2589 b 


15000 Mk. zur 2. Stelle 


begebe ſofort auf ſtädtiſches 
Gründſtück 


Ernst Mueck, Danzig, 

10—12000 Mk. ſtädtifch zur 
1. Stelle vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Offerten unter B 530 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Getheilt.Privatgeld z. 1. St. ſtädt. 
v. gl. 10000 Mk. zu begeben. 
Off. u. B 589 an die Exp. d. Bl. 


Soeius geſucht 
für ein lukratives Unternehmen 
in Oſtpreußen, welches bereits 
ſeit 3 Fahren mit vorzüglichem 
Erfolg betrieben wird. Be⸗ 
theiligung mindeſtens 30000 Mk. 


[Offerten unter H. V. 688 an 


Haasenstein & Vogler A.-G., 


3000 Mk. find zur 1. Stelle 
ſofort oder ſpäter zu vergeben. 
Offerten unt. B 570 an die Exp. 


von 2000-100 000Mk. 
und darüber 
zur 1. und 2. Stelle für befte 
ſtädt. Grundſtücke gleich auch 
ſpäter geſucht. Ferner ver⸗ 
mittelt den An⸗ und Verkauf 
von Haus: und Grundbeſitz die 
Geſchäftsſtelle des Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Vereins Hunde⸗ 
gaſſe 109. (9365 
Suche v. ſofort auf mein neues 
Grundſtück, 3Min. v. Hauptbahnh 
3.2. ſich. Stelle 10000 Mk. hint. 
28000 Mk. Bankg., Miethe 3252, 
Verſich. 45000, Werth 52000 Mk. 
Offerten unt. B 581 an die Exp. 
Suche 3⸗4000 Pk. gl. od. 1. Aug. à. 
Ablöſ. a ſich Stelle a. ſtädt. Groſt. 
Offert. unter B 579 an die Exp. 


gew. Kfl. H. Allee, Ziegelſtr.5, /r. 
(26836 _ 

200 Mk. werden von e. fal. 
Beamten geg,Sicherh. u. viertel⸗ 


jährl. Abz. v. 50 Mk. gej. Bini. 
nach Uebereink. Off. unt. B 566. 


Verloren und Gefunden 


brauner langhaar. Jagdhund 


Schweif weiß, hat ſich einge- 


funden. Abzuholen gegen 
Futterkoſten. 
Dombrowski, Schönfeld. 


Montag Vormittag zwiſchen 
11,12—12 Uhr tit an der St. Bar- 
bara⸗Kirche (9860 


eine Banknote 


(Hundertmarkſchein) 
verloren. Die erkannten jungen 
Mädchen, die den Schein gefund. 
haben, werden erſucht, denſelben 
gegen Belohnung Langgarten 
Nr. 102, 1 Treppe, Bureau, 
abzugeben. 

Pompadour vel. Hl. Geiſtg. 36, 2. 


Steuermanns⸗Sterbekaſſenbuch 
Sonntag Nachm. veri. Abzugeb. 
Langfuhr, Gſchenw. 7,1 Eichhoft. 
Der Betreffende, welch. Sonntag 
Abend Paletot und Stock vom 
Dampfer „Fram“ unvorſ. mit⸗ 
genoma. hat, wird erſucht, dent. 
zurückzubring. Toblasgaſſe 4, 1. 

Der betreffende be- 
kannte Mann, der Freitag 


wir ” 


at ſich verlaufen. 


dari. Off. u. B 528 Exp. (26706 E 


Hypotheken-Kapital |Unterzeicjnetem melden. 


dla gerichtlich beſtallter Verwalter des Johannes Stobbe“ 


ſchwarz Emaille⸗Medaillon mit 
Bild zw. Marinewerft u. Bürg.⸗ 
Schützenhaus, gegen Belohnung 
abzugeb. im Bürger⸗Schützenh. 
Gold. Kettenarmhani in Zoppot R i ; 
verl. Geg. Bel abzug Ketterhg. 16 zugefügt habe, nehme ich 
part. od. Zoppot, Wilhelmſtr.45,2bittend zurück. 

Kanarienvog.fortgeflog.geg. Bel 
abzug. BER 3 Tr. 


Hypoth. kauft, Wechſelkr. g. Unt. 


Ein erlöſendes Wort? Gerne. 
Würden Sie mir eine Unter⸗ 
redung gewähren? Dann 
bitle, ſchreiben Sie mir Zeit 
und Ort. B. 


— A 


25 Jahre alt, Beſitzer eines neu⸗ 
erbauten Grundſtückes mit Ge⸗ 
ſchüft wünſcht zwecks baldiger 
Verheirathung mit vermögend. E 
Dame in Briefwechſ. zu treten. 
Off. u. B 578 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Heirath ſucht ig. Dame, des 


grip. Verm. Off. v.ehrenh. w. a. 
vermögenl. Hrn. erb. „Reform“, 
Berlin14. Nicht anonym. (23126 N 
Moöbelwagen nach den Bade⸗ 
orten billigft, jowie kleine Tafol. | Tem. K. ſucht 4 W.Erhola. d. L. 


wagen ſchon für 5 ME. ſtellt Offem Pr. u. B 556 an die Exped. 


. 9 Altſtädt. 20 = 
M. Botzmeyer, Atid | Schneiderin, 


Ichuhe aller Art, 


ſowie Glacehandſchuhe werden 
in einer Stunde gewaſchen, 
0 1 E E LDE 
billig aufgearb. Tobiasg. 20 PL. 
ii agy (26126 


Cr 
Tücht. Frifeuſe empf. ſich in u. À 
auß. d. Haufe Johanntsg. 28,1, v. in feſter Lebensſtellung 


gut und billig Peterſiliengaſſe 8. 


n. Vorſchr. führe ſauber, à St. 
5 l, a. Nehme nur g. Material. 
Offerten unt. B 564 an die Exp. 


Tag | rd Sicher geme höh. Bel. dai. 1 Tr. zu meld. 
ohe Zinſen und gute Sicherh.? Einf weiß u. gelbgefleckter Hund 
Offert. unt. B 568 an die Exp. en it 
Wiederbringer erhält gute Bes 
lohnung. Abzg.Brabank 20 b, p. IL. 


Eine längl. gold. Broſche v. d. 
Bahnhofsfähre bis z. Strand⸗ a. in Eher Alimente u. Straf- 
halle Weſterpl. verlor. Gegenſſachen, Hilfe u. Rath durch den 
Belohn. abzugeb. Neufahrwaſſ., früheren Gerichtskanzleiſchretb. u ung. En A © K 


leiſcherg. 8, 1 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


verkaufe ich von heute ab: 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Ganz beſonders billig: 


schuhe und Pantoffel etc. etc. 
— Kinderſchuhe von 50 Pfg. an. 


A. Gerigk, 


Ausverkauf 


zurückgesetzter 


zu enorm billigen Preiſen U 


Nr. 1515 


Mitai Graben 100. (5349 


7 


E 


+ 


FJommerhandſchuhe und Cravatter 


na” 
Paul Borch Nachf. M. Radtke, 


| H R. Heinicke Chemnitz, 


' Specialgeschaft ; Wilhelmplatz ;7, 
fiir 17 | 

P F: Höchsten 
Fabrik-Schornsteinban ] senornstein der 
und Erde von 140 m 


Dampfkesstl-Einmauerungen.| / Höhe ausgeführt. 


i Niederlassungen o Ellustrirte 


Wien, _ i by Prospecte 

Essen (Ruhr), 1 = und 

Riga, RN || dh N Anschläge 
570 d l - am sm — 


À Moskau. 


von 2 Mark an. 


Aufforderung. 


ostgasse. (9350 


(9344 1m 


Carl Rabe, Lauggaſſe 52. 


Wer dem am 13. Auguſt v. Js. hierſelbſt pers 


G. Plaschke, Goldſchmiedegaſſe 5, 


Nachlaſſes. 


Verloren 


Mühlenbeſitzer, Oliva 


Kaufmann 


Damenſchneiderin 


Alleinſeins müde, mit 


N 


gut arbeitend, empfiehlt 
Langgaſſe 49, 4 Tr. 


7 fiorbenen Kaufmann Johannes Stobbe (John 
$iniąsterg i. Br. 19851 Stobbe) etwas ſchuldet, von demſelben etwas in 
Verwahrung hat, oder eine Forderung an den Nachlaß 


ſtellen will, wolle ſich bis zum 15. d. Pe: :* 


chen 


Pripak⸗Mlittagstiſch 
iſt in und außer dem Hauſe 

preiswerth zu haben (2600 b 
Heil. Geiſtgaſſe 77, part. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Stuckateur Herrn Max Kasper 


ab⸗ 


Danzig, den 30. Juni 1902, 
Eduard Thamm. 


à Mark Delohnune 


erhält derjenige, der mir meine 
2Thonzwerge heil wiederbringt, 
welche mir in der Nacht vom 
29. zum 30, Juni geſtohlen find. 


Julius Dahlmann, 


+ 


D Klagen, DES" 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt fachgemäh Th. 
Wohlgemuth, Sohannisg. 13. 


empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung eleg. sowie eint. 
Damen- und Kindergar - 
deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 


ſich 


A 

Junge Frau ſucht anſtändige 
Dame als Freundin. Offerten 
unter B 550 an die Exped. d. 
Bitte u. Stück⸗ u. Monatswäſche. 
Ohra, Radaunenſtr 8. Bartsch, 


Ein Kaufmaun 


Bl. 


mit 


Nähmaschinen - Reparatnren | 4000 Mk. Einkommen, wünſcht 


Kloſetveränderungen 


zwecks Hetrath, Offert. u. B 194, 

Sehr geübte Schneiderin 
empf. ſich Fleiſchergaſſe 81, 1. 
Strebfamer Handwerker, welch. 
ſich zu Oktober etabliren will, 


die Bekanntſchaft einer Dame 


494. 


Schreiben all. Art möchte fic) verheirathen. Damen, 


werden fachgemäß | ca. 30 Jahre alt, belieb ihre Adr. 
kla CL bits angefert. unt. B 534 an die Exp. einzur. 


F 
Beeitgaſſe 127, Wohne jetzt (26626 


Eingang Mauergang, part. bei 


H: Wuresinsky. ches Heil, Geistgagse 00, 


du allen Prazeſſen R. Koterski, 


i 


Feiler-Wasch- u. Fárboaustalt. 


9 u oh 


44 


e 


‘SE 


Nr. 151. 2. Beilage 
Der IX. internationale Schifffahrts⸗ 
| kongreß. 
Düffeldorf, 30. Sunt. 
9, internationale Schifffahrtskongreß iſt von 


Kongreſſes begleiten dieſelben! 
eröffnet. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky, 

welcher als Vertreter des Reichskanzlers Grafen 
Bülow erſchienen war, führte darauf aus: Dieſe 


Der Kongreß iſt 


“a 


Zac ilnehmern beſucht. Die Tonhalle, wo der anſehnliche Verſammlun elcher hervorragende Ver⸗ 
Sonne ſtattfindet, ift jeftlich geſchmück, ebenſo tragen treter des Schiffsbaues und der Schiffahrt aus faſt 
die Bru; ptftragen der Stadt anläßlich der Abhaltung des allen Staaten der Welt angehören, liefert einen augen⸗ 
Ke vrefjes reichen Flaggenſchmuck. Um 9½ Uhr langte fälligen Beweis, welche techniſche und wirt he 


Bertrlonpring, der Protektor des Kongreſſes, auf 
eußcguptbahnhof an, Der Kongreß wurde eröffnet 
Jurte: 


ſchaftliche Schwerkraft die Fragen be⸗ 
ſitzen, welche auf dieſem Kongreß verhandelt werden 
jolen, In höchſt geiſtvoller Weiſe verſinnbildlicht der 
Kongreß die allgemeinen undungeheueren Fort⸗ 
ſchritte, welche die Schifffahrt im Laufe der 
Jahrtauſende gemacht hat. Von dem 
alten drachengeſchnitzten Vikinger = Schiff 
an bis zu dem modernen Typus des Ozean⸗ 
Perſonen⸗Dampfers, welches Maaß von geilfiger 
Anſpannung, vi Arbeitskraft, von friſchem 
Wagemuth und beſonnener Unternehmungsluſt waren 
nöthig, um den Schiffsbau bis auf dieſe Stufe techniſcher 
Vollkommenheit zu heben! Horatius ſagt in ſeiner be⸗ 
kannten Ode: „Dreimal gepanzert muß das Herz des 
Mannes geweſen ſein, der es zuerſt gewagt hat, auf 
gebrechlichem Kahn in das toſende Meer hinauszuſteuern“. 
In der Gegenwart, wo wir den atlantiſchen Ozean in 
fünf bis ſechs Tagen durchkreuzen können, haben der 
Schiffsbau und die Schiffsführung einen 
Grad der Schnelligkeit und Betriebsſicherheit er⸗ 
langt, daß wir die See, die gewaltigſte und gefähr⸗ 
lichſte Naturkraft, faſt ganz beherrſchen. Faſt 
täglich werden noch neue Aenderungen und Vervoll⸗ 
kommnungen gemacht. So ijt aus dem völker⸗ 
trennenden Element ein völkerver⸗ 
bindendes geworden. Die Flügel der Schiffs⸗ 
ſchraube find die eiſernen Daidalos⸗Flügel, 
welche über die Meere der Erde dahin fliegen. Die 
Schifffahrt hat ſich zu einem mächtigen und 
hohen Träger der modernen Volkswirth⸗ 
ſchaft entwickelt. Indem ich die Ehre habe, Sie 


| Strime 
land hebe! die Arbeiten übereinſtimmend als muſter⸗ 
gültig ar kannt. Aus dem Bureau des Ausſchuſſes fei 
die Candi anſtalt für Gewäſſerkunde als fefte organiſche 
Einrichtung erwachſen. Als eine weitere überaus 
ſchätzen wehe Folge der Arbeiten des Waſſer⸗ 
aus ſchuſes ift die Erkenntniß der Nothwendigkeit 
zu bee ang, daß die verſchiedenen Reſſorts, denen bei 
und mojiciautide Funktionen anvertraut find, nicht, 
wie bis ger, einfeſtig, ſondern nur nach Verſtändigung 
mit den Übigen betheiligten Behörden vorgehen, ſodaß 
für die Hole — möge es ſich um Meliorationen, um 
Regulirungg oder Kanaliſirungen ſchiffbarer oder nicht⸗ 
ſchiffbarer fife, um Anlage neuer künſtlicher 
Waſſerſngaßſen, um Ausbau von Binnen⸗ 
und Sechäfen, um die Beleuchtung der 
Meeres oſte, um Thalſperrebauten oder 


eien Ausſch At 
bei e eo und Stanalifirung, der preußiſchen 


um & ah fon der Ortſchaften handelnſim Namen der Verbündeten Regierungen des Deutſchen 
— fiei einſame 58 orgehen fammet-|Reices zu begrüßen, darf ich der Hoffnung Ausdruck 
liche: ſerbaubehörden zu erwarten geben, daß Ihre Verhandlungen dazu beitragen werden, 
| fein wirs die vielfachen wirthſchaftlichen und geiftigen Bande, 


welche alle geſitteten Völker unter einander verbinden, 

noch feſter zu knüpfen, als bisher zum Beſten des 

Kulturfortſchrittes und der geſammten Menſchheit. 
Eiſenbahnminiſter Budde 


wies ſodann auf die Bedeutung des Rheines hin, der 
den unmittelbaren Verkehr mit dem großen Weltmeer 
und dem internationalen Welthandel verbinde. An 
beiden Ufern würden die Waſſerläufe überall begleitet 
von Eiſenbahnen und Landſtraßen, die den Verkehr in 
das Innere des Landes weiter vermitteln. Alle dieſe 
Verkehrswege zu Lande und zu Waſſer könnten und 
ſollten mite und nebeneinander konkurriren. 

Es beſteht eine Konkurrenz zwiſchen 
Waſferſtraßen und Eiſenbahnen; aber 
es iſt ein Wettſtreit edelſter Art mit 
dem herrlichen Ziele, die Kulturaufgaben zu löſen, 
die uus zufallen. Dieſer Wettſtreit kann fich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht ohne Meinungsverſchiedenheiten 
und innere Kämpfe vollziehen, die ſich unter Umſtänden 
zu großen Hinderniſſen geſtalten. Aber wie wir heut⸗ 
zutage abſolute Verkehrshinderniſſe überhaupt nicht mehr 
kennen, wie der Waſſerbau Strombarren hinwegräumt 
und hohe Gebirgszüge überwindet, ſo iſt es Aufgabe 
einer klugen Volkswirthſchaft, die Intereſſenkämpfe 
derartig auszugleichen, daß alle Verkehrswege erſchloſſen 
merden, die der wirthſchaftlichen Entwickelung des Volks⸗ 
weſens dienen können. Wird dieſes Ziel erreicht, 
dann machen ſich, wie Sie hier am Rheine es ſehen, die 
Segnungen eines regen Verkehrslebens, vermittelt durch 
Land und Waſſerwege, welcher Art ſie auch ſein mögen, 
fühlbar, ebenſowohl für den Landmann, der ſeinen Acker 
beſtellt, wie für Handel und Induſtrie. 

Durch Ihre Arbeiten wirken Sie thatſächlich an der 
Erreichung ſolcher Ziele mit. Und deshalb heiße ich 
Sie Namens der königlich preußiſchen Staatsregierung 


Hierauf begrüßte Oberbaudirektor Franzius⸗ 
Bremen die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache, 
lie er mit einem Hoch auf den Kronprinzen, den 
Protektor des Kongreſſes, ſchloß, in welches die An⸗ 
veſenden lebhaft einſtimmten. 

i Der Kronprinz 

emitente mit folgenden Worten: 

Hochanſehnliche Verſammlung! Ich danke Ihnen 
von Herzen für die freundlichen Worte der Begrüßung, 
die Sie an mich gerichtet haben. Ich habe eine auf⸗ 
richtige Freude, am heutigen Tage in Ihrer Mitte 
weilen zu dürfen. Es erfüllt Mich mit freudigem 
Stolz, der Protektor einer fo anſehnlichen und 
wichtigen Vereinigung ſein zu dürfen. Herbeigekommen 
von faſt allen Grenzen der Erde, haben Sie ſich, 
meine Herren, hier verſammelt, um die Ziele des 
internationalen Verkehrs und die Mittel zu ihrer 
Verwirklichung zu normiren. Ich ſehe in der neunten 
Verſammlung des Kongreſſes nicht nur einen wichtigen 
Meilenſtein auf dem Wege zur Entwickelung, ſondern 
auch einen jener Berührungspunkte, in dem ſich alle 
Nationen der Welt in Freundſchaft die Hand reichen 
und neidlos ihre gegenſeitigen Vorzüge anerkennen. 

Meine innigen Wünſche für die Verhandlungen des l, Stadt London“ 


Verhandlungen gute Früchte zeitigen mögen. 

Es folgen die Begrüßungsanſprachen des Ober⸗ 
bürgermeiſters von Düſſeldorf, des Präfidenten der 
Ausſtellung, Geheimrath Lueg, des Präſidenten der 
Düſſeldorfer Handelskammer und ſchließlich Anſprachen 
der Vertreter der fremden Regierungen. Mit einem 
nochmaligen Hoch auf den Kronprinzen ſchloß Miniſterial⸗ 
direktor Schulz die erſte Sitzung des Kongreſſes. 


Eingeſandt. 


Schlammiger Weg. 


gegenüber gelegenen, 


TTT Meee ANd und das jauchzende Kind fpielend durch die 

Götzendiener nur machen den Dienst erhab’ner Lüfte ſchwang. i 
als den Gott. „Alſo doch“, fagte Xreyenega. „Ich ahnte es, 
Shakespeare. daß auch Sie unter dem Banne dieſes Zaubers ſtehen, 


22 l ſchon lange. Und fo jpót, erft heute find Sie fi 
PH b> 4 ++ + $4) a Co e nn ae : 
w) Pl deffen bewußt geworden pla f N ; M 
j ‘ Richard warf den Kopf zurück⸗ 
: Treue Seelen. „Sie meinen, ich wäre ein Thor, nur daran zu 
Roman von Maria Thereſia May, denken, daß dieſes Weib mir je verzeihen werde, ſie 
| preisgekrönte Verfaſſerin neben einer anderen nicht geſehen zu haben, Falſches 
| yon „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. t e en wai pał zu 1 a thut 
45) Nachdruck verboten) 1 Ahemzuge. ich muß um ſie kämpfen bis zum 
| (Fortſetzung.) Freyenegg berührte beſchwichtigend den Arm des 
Freyenegg nickte, zu reden vermochte er nicht. leidenſchaftlich Erregten. PB 
aber ſeine kleine Nichte ihre beiden Aermchen „Genau daſſelbe habe ich vordem gedacht, Herr 
u Mila's Nacken ſchlang und diefe den roſigen Doktor. Trotzdem find wir höchſtens Gegner, nicht 
Kudermund, der fih ihr bot, wiederholt herzlich Feinde. Wir kämpfen um den gleichen Preis, doch 
Liste, da verzog er ganz merkwürdig das Geſicht und werden wir niemals mit unedlen nen kämpfen. 
fliterte Gellner zu: i i Ihr Vertrauen kommt mir wie der Schild Rüdiger's 
„Heute kann ich mich vollſtändig in die Empfindung vor, den der edle Mann vor dem Kampfe dem 
ds alten griechiſchen Herrn Tantalus verſetzen und Gegner reichte. Ich will mich damit nicht vor Ihnen 
dchei ift mir zu Muthe, als könnte ich mit Wonne ſchützen. Ein fo großer Frauenkenner ich bin, fo 
Kaderbrei eſſen!“ / ſtehe ich doch vor ihr wie vor einem Räthſel. Es ift 
Nach einem kleinen Weilchen zog er eilfertig ſeine das Räthſel der hoheitsvollen Reinheit. Ich weiß 
Hine Nichte hinter einen Haſelnußſtrauch und küßte nicht, wie die Entſcheidung fallen wird. Zuweilen 
dez Kuß Mila's von den Kinderlippen. 
„Das wird wohl der einzige Kuß fein, den ich je Sie nicht geworben haben. 


mi einer ihm ganz ungewohnten Weichheit, während Sie hören — ich bin ehrlich. — Und wenn der Kampf 
da Kind zu den Frauen zurücklief. „Und doch, werſausgekämpft iſt und der Sieg entſchieden — gleichpiel, 
wig, ein folder Preis ift es wert, daß man bis] wer ihn erringt, jo höre ich auch auf, Ihr Gegner zu 
Asa 9 blen darum kämpft. ſein. Wollen Sie mir ein Gleiches verſprechen?“ 
a ſtan jelemann neben Freyenegg. ER Richard ei í 
„Sie haben mir Ihr E angeboten“, fagtel Ja, Herr Freyenegg, verjegte Richar einfach 
be ; ine $ 11 Auf ehrliche Gegnerſchaft alſo,“ ſagte Freyenegg, 
e junge Doktor und feine Augen glühten. „Iſt. a. Pedro 
ich di und Richard ſchlug in die dargebotene Rechte. 
Shen nicht klar, daß ich dieſes Angebot von Ihnen ; 
niht annehmen tann?” ; Von dem Platze unter der Platane klang Trudchens 
helle Stimme herüber: ; 


„Warum?“ 
„Weil wir Feinde find, fein müſſen, ſagte der] „Du anarf Deine Krone noch nicht ablegen, 


Ditor und ſchaute nach der Richtung, wo Mila] Fräulein Mila!“ 


F pom 
po" v 


der „Danziger Nenejie Nachrichten“ 


Thätigkeit dahin zu verlegen, wo ſie mit 
nochmals willkommen mit dem Wunſche, daß Ihre e 


Steuerreklamationen deutlich fortwährend 


! normales Maß zu reduziren. 

Als der Einſender dieſes vor einigen Tagen un⸗ Erfolg ſein, wenn der armen und verſchuldeten Stadt 
mittelbar nach dem letzten größeren Regenguß denlje die Großinduſtrie, die über die halbe Stadt ernährt, 
äußeren Fiſchmarkt beſuchte, wurdejderjelbe bei dem der[den Rücken kehrte. i 
fogenannten| Handel und Gewerbe müßten eine gewaltige, nielbeftehend aus den Kreiſen Strasburg und Briefen, mit 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


glaube ich, Ihnen ſei der Sieg geworden, um den hatte — und doch hing ſie mit allen Faſern ihres 
Aber in der letzten Zeit Seins an ihm. 
vh dieſem wunderbaren Weibe erhalte“, dachte er bin ich wieder irre geworden, und — ich hoffe wieder. letzten Brief wieder leſen, als fie geſtört wurde. 


ö 
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Dien, 


„Keil“, gleich anderen Käufern dort, in Verlegenheit 
gebracht. Das Regenwaſſer hatte den „Keil“ völlig 
überſpült und geradezu unpaſſirbar gemacht. Der Ein⸗ 
ſender wollte nun dort in gewohnter Weiſe bei den am 
Ufer rechts neben dem „Keil“ in der Mottlau liegenden 
bekannten hieſigen Fiſchhändlern einen Einkauf beſorgen, 
daſſelbe beabſichtigten mehrere Damen. Es war jedoch 
ganz unmöglich, dort an die Boote heranzukommen, da 
ſelbſt ein feſterHerrenſtiefel,geſchweige denn ein leichterer 
Damenſchuh, dem dort herrſchenden Schlamm keinen 
erfolgreichen Widerſtand leiſtete. Infolgedeſſen waren 
die dort liegenden Fiſchhändler gezwungen, ihre Fiſche 
mit Netzen aus den Kähnen auf die gepflaſterten Were 
ſtellen heraufzubringen. 

Es wäre daher im Intereſſe der Käufer, wie der 
Fiſchhändler, daß der ſogenannte „Keil“ mit Pflaſter 
und Waſſerabzug nach dem Fluſſe hin verſehen würde, 
damit derartige Unzuträglichkeiten beſeitigt würden. -e. 


wiede! 
13 
weil 
Kirchen 
weiſe in er 
überhaupt ſch 
dann der Stad 
womit jetzt af 
theure Rathhau 
Bau eines K woe 
Million Mark Po unverhflty 
zur Unterhaltung cayorbert, obglei 
Größe der Stadt ein Krankenhau 
5—600 000 Mark vollkommen ausreiche 
Neuerdings will man eine Kanali 
welche urſprünglich zu Mk. 1 000 000 verd 
inzwiſchen aber iſt die Veranſchlagung bei 
in Berlin um eine Million theurer 
Nun ſoll dieſe Kanaliſation ſich zwar 
unterhalten und die Unterhaltungskoſten und Amorthſälſon 
ſollen durch einen Zuſchlag auf den Waſſerzins ein⸗ 
gebracht werden, doch kann man dieſes Exempel nicht E 
recht verſtehen, denn ein Aufſchlag auf den Waſſerzins 
bedeutet doch einfach wieder einen direkten Steuer⸗ 
aufſchlag, welchen die Bürger wiederum zu tragen haben. 
Eine beſondere Eigenthümlichkeit ift hierbei die feit | 
Jahren beobachtete Thatſache, daß die urſprünglich T 
bewilligten Summen ganz bedeutend 
überſchritten werden. So koſtete der Bau des 
Elbinger Rathhauſes nahezu das Doppelte 
der urſprünglich bewilligten Summe, der Bau d 
neuen Krankenhauſes folte erft 3—400 000 Mark koſten⸗ A 
jetzt ijt er auf über eine Million veranſchlagt. Die 
Kanaliſation ſollte erſt eine Million Mark koſten und 
jetzt nimmt man an, daß ſich ihre Geſammtkoſten auf 
2000000 Mk. und darüber ſtellen werden; mit dieſem 
letzteren Betrag dürfte indeſſen nach den bisherigen 4 
Erfahrungen wohl kaum zu rechnen fein. "ADR 
Nun beabſichtigt man gar bie Aufnahme einer neuen 
großen Anleihe von 5 Millionen Mart. Man 
ſieht dem Perfektwerden dieſer Anleihe mit großen 
Beunruhigung entgegen, denn es muß zu den größten 
Bedenken Beranlaſung geben, wenn man bei ſolchen 
Steuerleiſtungen, wie ſie Elbing ſeinen Bürgern auf⸗ 
erlegt, noch immer mehr neue Bauten ausführen will, 
die man mit der größten Ruhe ſpäteren Generationen 
überlaſſen reſp. in einem zeitgemäßen Tempo, im Laufe 
von 10 bis 20 Jahren fuccejfive, entſprechend dem 


Die Dampferſtation in Heubude. 
In Nr. 136 der „Dang. Neueſt. Nachr.“ war bemerkt, 
daß die Dampferverbindung zwiſchen Danzig und 
Heubude in der Saiſon treffliche Dienſte leiſtet. Das 
mag auch gelten, namentlich bei gutem Wetter und wenn 
die größeren und bequemeren Dampfer fahren. Mike 
licher ſieht es für bie Nehrunger, welche diefe Verbindung 
benutzen müſſen, um ihre Beſorgungen in der Stadt zu 
erledigen, bei ſchlechtem Wetter aus. Der Inhaber des 
Grünenberg'ſchen Gaſthauſes geftattet den Fahrgäſten, 
welche bei ihm nichts verzehren, den Aufenthalt unter 
feiner Veranda grundſätzlich nicht, wozu er ja natürlich 
das Recht hat, und ſo muß man, wie es am Donners⸗ 
tag einer jungen Dame aus einer angeſehenen a. 
Familie erging, in ſtrömendem Regen oder auch Regen⸗ 
ſturm ſchutzlos im Freien ſtehen. Dadurch werden 
natürlich theuere Toiletten nicht beſſer und auch die 
Geſundheit leidet. Auf die Wan kann man 
die. Zeit der Ankunft auf der Landungsbrücke doch auch 
nicht abpaſſen, namentlich da die Schiffe auch öfter 
einmal Verſpätungen haben. | 
Hier ift doch gewiß die Errichtung einer, wenn auch 
einfachen billigen Wartehalle ein ſo dringendes Be⸗ 
dürfniß, daß die Verwaltung der „Weichſel“ ſich für die 
Dauer den darauf hinzielenden Wünſchen kaum wird 
verſchließen können. —ee, 


Man ſendet uns folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen 

um Abdruck: Hi Wachsthum der Stadt ausführen könnte. 
Elbinger 5 Millionen⸗Anleihe. Beleuchten wir einmal, um einen Ueberblick über die 

Wenn eine Großſtadt eine größere Anleihe aufnimmt, geſchilderten Verhältniſſe gu ſchaffen, die Thatſachen aus 
fo darf das nicht überraſchen, wenn man bedenkt, daß der Vogelperſpektive. i i 
da manches für Repräſentation erforderlich iſt, mas ſich Die Stadtverordnetenverſammlung in Elbing ſetzt ſich 
ſchließlich wieder als praktiſche Fürſorge erweiſt undjin ihrer größten Majorität aus Gewerbetreibenden und 
ein Aequivalent in geſteigertem, gewinnbringenden [Handwerkern zuſammen, die verhältnißmäßig nur geringe 
Fremdenverkehr findet. Steuern zahlen, bei denen aber ein gewiſſes Intereſſe 

Ganz anders liegen jedoch die Verhältniſſe in einerſan reger ſtädtiſcher Bauthätigkeit vorausgeſetzt werden 
kleinen Stadt; hier muß die ſtädtiſche Oberleitung kann. f 
beſtrebt fein, möglichſt ſparſam und vorſichtig zu mirth- Wer aber von der Mojoritit der Herren Stadt: A 
ſchaften, um nicht nur den Bürgern Leine übermäßigenſverordneten, wer von den Beamten des Magiſtrates if 
drückenden Steuerlaſten aufzubürden, ſondern vor allem, indeſſen in der Lage, die Kämpfe, Sorgen und 
um die Induſtrie, deren Blühen und Ausdehnung Mühen der Großinduſtrie, welche ſchließlich 
ſchließlich doch die ganze Bedeutung eines Ortesjdoh als höchſte Steuerzahlerin in dem ente - 
repräſentirt, durch ſchützende Maßnahmen zu heben, zufſtandenen Schuldendilemma am meiſten in Anſpruch ge- 4 
fördern, zu kräftigen. Alles muß vermieden werden, nommen wird, richtig zubeurtheilen und Abhilfe 
was geeignet ift, der günſtigen Weiterentwickelung derſzu ſchaffen? — — — Keiner! 
Induſtrie hinderlich zu fein oder fie gar konkurrenz. Wer würde, wenn die Großinduſtrie je ihre Hand 
unfähig zu machen. — zurückzöge, helfend eintreten? 一 — — Keiner! 

Leider bringt man der Induſtrie in Elbing, der Mehrere Elbinger Bürger. 
Stadt der höchſten Steuern im ganzen Deutſchen Reiche, 

Tokales. 


dieſe fördernde Rückſicht nicht entgegen. Man 

ſchöpft aus ihr wie aus einer Quelle, von der man 

glaubt, daß ſie nie verſiegen könne. Man weiß ja 8. Aus dem Bezirksausſchuf. Für das Grundſtlick 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 18 wurde die Grlanbni zum 
Betriebe der Schankwirthſchaſt einſchließlich Branntweinſchank 


nicht, mit was für Mühen und Sorgen die 
Aufrechterhaltung einer ſolchen Induſtrie hier im fernen 
i nachgeſucht, weil dort fon früher die Schankwirthſchaft 
betrieben worden ſei und weil auch auf dieſem Grundſtücke 


Oſten verknüpft iſt. Man ſcheut ſich, dem Gedanken 

5 . (A io aneh e DEE > laut Erbverſchreibung vom Jahre 1778 die Realſchank⸗ 
ED m Een 5 en at gezwungenßgerechtigkeit ruhe, für welche Gerechtigkeit auch noch bis 
ieht, mi t daran zu denken, die Stätteihrerſſetzt der jeweilige Befiger einen Kanon von fährlich ungefähr 
100 Mk. zu entrichten habe. Der Stadtausſchuß wies den 
Antrag ab, weil er den Nachweis der Realſchankgerechtigkeit 
nicht als geführt erachtete. Wie in den Urtheilsgründen 
ausgeführt iſt, ſei zwar in dem Grundbuche vermerkt, daß 
der Beſitzer die Freiheit habe, Langfuhr'ſches Bier 
zu ſchänken und Branntwein zu deſtilliren. Auch enthalte der 
Grundbrief von 1754 die Beſtimmung, daß der jeweilige 
Beſitzer die Freiheit habe, Bier aus dem Langfuhr'ſchen 
Brauhauſe zu ſchänken, wie auch Branntwein zu deſtilliren 
und ſolchen bei Achten Theilen, Stoffen, Halben, Groſchen 
ſowohl in als außer dem Hauſe über die Gaſſe ungehindert 
zu verkaufen. Dieſe Eintragungen ſeien aber nicht ausreichend, 
hieraus das Realrecht zum Ausſchank von Branntwein herzu⸗ 
leiten, da immer nur von dem Ausſchank von Bier und nur 
von dem Verkauf von Branntwein, aber nicht vom Ausſchand 
von Branntwein an ſitzende Gäſte die Rede ſei. Die Berufung 
hatte keinen Erfolg, da der Bezirksausſchuß nur den Aus⸗ 

führungen des Vorderrichters beitreten konnte. 
* Weſtpreußiſche Landes⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
der Stadt, Vom 1. Juli d. 38. ab wird ein neuer Kontrollbezirk, 


rechterWürdigung, mit praktiſchem Entgegen- 
ommen behandelt wird. Alle ihre Beamten und 
Arbeiter, die, wie die große Menge ihrer 
bemeift, 
bis aufs letzte in Anſpruch genommen 
werden und von denen nicht ohne Rückſicht auf den 
hohen Steuerdruck manche guten und tüchtigen Kräfte 
die Stadt wieder verlaſſen, würden eine Er⸗ 
leichterung der Steuerbürde mit Freuden begrüßen. 
Wir wollen nicht hoffen und wünſchen, daß Elbing, 
welches durch ſeine Großinduſtrie einen ſo bedeutenden 
Weltruf erlangte, nicht Maßnahmen trifft, um ſeine 
hohen Steuerſätze nach und nach auf ein einigermaßen 
Denn was würde der 


Alle Detailgeſchäfte 


3 „Sie arbeiten für Doktor Kronitz! — Die Anas | 
13. Kapitel. i lyſen haben Sie im Laboratorium wohl auch ſelbſt 
Endlich waren Richard's Vorbereitungen beendet gemacht und Doktor Kronitz hat Ihnen nur zus 
und er trat feine große Studienreiſe an, ausgerüſtet geſehen?“ ś À 
mit zahlreichen Empfehlungen an Gelehrte in der] „O nein,“ wir haben fie gemeinjchaftlid vorge⸗ 
alten und in der neuen Welt, und begleitet von den nommen,“ entgegnete Mila mit flüchtigem Lächeln, 
treueſten Glück⸗ und Segenswünſchen feiner Freunde worauf Freyenegg bemerkte: é 
daheim. Von Dresden aus, wohin er zuerſt ging, und „Doktor Kronitz hat eine Braut!“ 
überhaupt von allen europäiſchen Stationen aus, auf Verwundert ſchaute ihn Mila an 
denen er Halt machte, hatte er noch fleißig geſchrieben „Das weiß ich ja.“ 
jetzt, nachdem er den Ocean durchkreuzt hatte, kamen. „Er aber wird es vergeſſen, wenn er mit Ihnen 
die Nachrichten ſeltener. Wie ſehnſüchtig Mila immerſ arbeiten darf,“ ſagte Freyenegg, und fein unti 
auf ein Lebenszeichen von Richard wartete, geſtand Auge flammte auf. „Von Ihnen geht ein Zaub 
fie Niemandem, am wenigſten ſich ſelber, denn ſieſ aus, dem Jeder unterliegt, der in Ihre Nähe kom 
zürnte mit fic) ſelbſt, daß es jo war. Sie konnte es]. . . ich habe längſt vergeſſen, daß es noch ein anderes 
nicht verwinden, daß Richard fih fo ſchwach gezeigt[ Weib auf Erden giebt. . “ u: 
hatte, fo im Banne eines äußeren Eindruckes, daß er Milg war ſchnell aufgeſtanden, ein Briefcouvert 
alle Klugheit, alle Beobachtungsgabe, alle Borfiet| flatterte dabei vom Tiſche, das Freyenegg medani 
eingebüßt zu haben ſchien, und daß er nun, nachdem aufhob und in der Hand behielt. À 
ihm in fo entſetzlicher Weiſe die Augen über feinen „Herr Freyenegg,“ fagte fie mit kaum erhobener 
Mißgriff geöffnet worden waren, nicht im Stande Stimme und ſah ihn ruhig an. ; 
war, die ganze Angelegenheit als etwas Fremdes, „Verzeihung, gnädiges Fräulein, ich ſchweige jchon," 
Unwürdiges aus feinem Weſen auszuſcheiden, fondern [verjegte der junge Mann, ſcheinbar ſofort wieder 
noch immer litt. Sie hätte ihn vor der Verlobungſvöllig ins Gleichgewicht gebracht, nur um den Mund 
klüger verſtändiger — nach dem Skandal aber kraft⸗ zuckte es ſpöttiſch. „Ich bin ſonſt ein jo vortrefflichen 
voller ſehen wollen — fie war enttäuſcht — er hatte Komödiant, ich habe es Ihnen ſchon einmal gejagt, 
nicht dem entſprochen — was fie von ihm erwartet nur bei Ihnen falle ich jo oft aus der Rolle. Bitte, 
üben Sie Nachſicht, ich werde mich ernſtlich bemühen, 
Ihnen gegenüber den Ton hochachtungsvollſter Kühle 
ſeſtzuhalten, nur verbieten Sie mir nicht den Verkehr 
mit Ihnen ... dann wäre ich rettungslos der Hölle 
verfallen, der ich zu dreiviertel ohnehin angehöre. 
Ja, Madonna? fragte er dringend und faßte nach l 
ihrer Hand e 
Langſam entzog fie ihm 9 nahm ihrer A 
Sitz nor dem Schreibti “a o , 
; en : ] „Was hät Sie hergeführt, Herr Freyenegg? 
niſſe einiger Analyſen zu notiren;" ſugte Alußerordentlch deutlich, murmelte Freyenegg. 
wunden, deutete aber doh ou) ben Helle, Neben sua ließ Mila die Bemerkung unbeachtet und der 
ihrem Schreibtiſch ſtand A „| Bejucger brachte nun in e a Pi 
Mit der Berfiderume, Han er beten werde, Einladung zu einem ougerte bei ſeinen Sete) 
ſein Anliegen dio dl pe ee lej wandten Dr. Habel’s Br dabei fate er ab wy | 
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Auch jetzt wollte fie eben Richard's 


„Mein gnädiges Fräulein, verzeihen Sie, daß ich 
wieder einmal den Frieden Ihrer Arbeitszeit unliebſam 
unterbreche,“ ſagte Guſtav Freyenegg und verbeugte 
ſich tief vor Mila, die ſeinen Gruß nicht ſehr gnädig 
erwiderte. Kiri > r 

„Heute ſtören Sie wirklich. Ich habe die Ergeb- 
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volle Gegenftand tam ihr aber, da fie wiebeńoft rig” 
fällige Diebin ift, theuer zu ſtehen, denn das erich 
verurtheilte fie zu 1 Jahr Gefängniß. Si wir 
ſofort verhaftet. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Juli. 


welche auch von uns gegen das Kartell geltend gemacht wurden, 
in erhöhtem Maße eingetroffen. Der hohe 
Inlandspreis, welcher von den gegen jede Konkurrenz 
geſicherten Raffinerien feſtgeſetzt wurde, lähmte jede Unter⸗ 
nehmungsluſt, führte zu einer erheblichen Einſchränkung des 
einheimiſchen Verbrauchs und trug ſo zu einer Verſchürfung 
der ohnehin vorhandenen Ueber produktion bei. Das 
dadurch hervorgerufene ſtärkere Angebot auf dem Weltmarkt 
hielt denſelben fortdauernd unter Druck und ließ den Roh⸗ 
zuckerpreis ſchließlich auf einen Tiefſtand ſinken, den man vor 
Inkrafttreten des Kartells wohl für unmöglich gehalten hätte. 

Als ein harter Schlag für die hieſige Zuckerinduſtrie 
iſt auch der am 18. November erfolgte Brand der Zucker⸗ 
raffinerte Neufahrwaſſer zu verzeichnen. Da der Wieder⸗ 
aufbau derſelben nicht in Ausſicht ſteht, geht den hieſigen 
Fabriken ein bedeutender Käufer verloren. 

Es ſind 759490 Ctr. Rüben verarbeitet morden, gegen das 
Vorjahr mehr 249410 Ztr. Für den während der Kampagne 
verkauften Zucker erhlelten wir folgende Durchſchnittspreiſe: 
Erſiprodukt 7,42 Mk. gegen 9,75 Mk. im Vorjahre, Nachprodukt 
5,22 Mk. gegen 7,66 Mk. im Vorjahre franko Neufahrwaſſer, 
tranſito inkl. Sack, ohne Kartellgewinn, für die Melaſſe 2,32 Mk. 
gegen 2,85 Mk. im Vorfahre. Unter dieſen Umſtänden beträgt 
der Ver luſt 175 591,77 Mk., der aus dem Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds zu decken ift, In Anbetracht des Verluſtes und der im 
verfloffenen Jahre durch den Umbau des Zuckerhaufes gehabten 
Ausgabe von über 90 000 Mk. hält der Aufſichtsrath eine 
weitere Schwächung der Betriebsmittel der Fabrik nicht für 
zuläſſig und beantragt daher, für dieſes Jahr von der Ver⸗ 
theilung einer Dividende Abſtand zu nehmen. 
— Die Generalverſammlung findet am 12. Juli im 


„Kronprinzen“ ſtatt. 
Aus dem Gerichtsſaal. bei ea CA a” Se 0 
5 s ex am 17. Juni feſtgenommen. Da riegsericht 
Strafkam p 19157 E 28. Juni. den Fall milde an, eats auf die aula niere 
4 ż A A : Strafe von 6 Woden und einem ige Wes 
A 1 Pede e pol Sess pe ir AG RAR und nahm von der beantragten Tgradation 
Ziemann u. A. wegen Körperverletzung mit nach⸗ fand, i 
folgendem Tode mit 44, Jahren Zuchthaus, Alex wegen F ei 
deſſelben Verbrechens mit 4 Jahren Gefängniß — trieben Provinz 
f in der letzten Zeit in der Hohenſteiner Gegend ht 
herum, mo fie angeblich Arbeit ſuchen wollten. Eines * Königsberg, 28. Juni. Die Generalerſammli g 
An 


eutnantllenem Antrage endgiltig Stellung nimmt, verlangt er von 
Pezirks den genannten Regierungs⸗Präſidenten Auskunft über 
jolgende Fragen: 1. welche Fiſchkonſervenfabriken 
8 (NMäuchereien, Bratereien, Maxinirexeien u. f. w.) dort vor- 
eien. handen find und wieviel männliche, weibliche, erwachſene und 
Ki iſch⸗ jugendliche Arbeiter jede dieſer Anlagen beſchäftigt, 2. ob und 
eil als inwiefern in ihnen die Anwendung der geltenden Be- 
n S$ 135 und ſſtimmungen bisher zu erheblichen Schwierigkeiten geführt 
ſegen, ijt der hat, 3. ob und inwiefern für fie eine Abänderung der geltenden 
her Räuchereien Seflimmungen unbedingt erſorderlich erſcheint. 
a der Gewerbe⸗ Die deutſche Herrſchaft Rgeot nicht au Polen 
von den Bor- verkauft. Aus Weimar ſelbſt wird jetzt, freilich 
As , und die Be: etwas ſpät, die Mittheilung von einem möglichen Ver⸗ 
täglichen itsgeit der kauf großherzoglich weimariſcher Be: 
über 16 Jahre zu befreien. ſitzungen in Poſen an Polen als erfunden 
Figte Regierungspräfident in Stralſund amtlich dementirt. — In Wirklichkeit hat ja 
Hit einer febr eingehenden Begründung daran wohl kaum jemand ernſthaft gezweifelt, aber es 
d den Erlaß etwa folgender Bundes raths⸗ iſt jedenfalls kein Fehler, daß über die Sache in Folge 
beten: der öffentlichen Beſprechung Klarheit geſchaffen worden iſt. 
fäftigungszeit der einzelnen Arbeiterin darf in „Die ſtaatlichen Kornhäuſer. Vor Kurzem tbeilten 
65 Stunden nicht überſchreiten. Die einzelne [wir mit, daß die ſtaatlichen Kornhäuſer in Poſen 
ere ye DEM sung, stars Beamten Granger. a ann 5 In der 
> i r i finger a Stunden, 936. Ortg. Zig.“ wird nun jetzt darüber Kla fii 
APE eld der Sonn⸗ und Feſttage aber nicht länger San die OO AA Ra to be! 
24 Stunden ie e AE nene darf in ihren Geſchäften nicht in den Grenzen 
dne muß durch eme ae aj nen halten, die ihnen bei ihrer Gründung vorgezeichnet 
io der Gelammtdoner von mindestens emer Siunde wurden. Damals hieß eB, das Einzige, was man Beab- 
unterbrochen werden. Dieſelbe Arbeiterin darf zur Nacht⸗ ſichtige, fei, den inländiſchen Getreideproduzenten die 
wrócić nicht in zwei anfeinander folgenden Wochen heran: Gelegenheit zu ſchaffen, ihr Getreide zu lagern, damit 
Rr o gen werden, Die Tagesarbeit muß bei mehr als ſechs⸗ die Landwirthe auf diefe Weiſe in die Lage verſetzt 
sy ger Dauer mindeſtens durch eine halbſtündige, bei mehr würden, durch die freie Wahl eines geeigneten Zeit⸗ 
nie mes Dauer außerdem durch eine mindeſtens ein⸗ punktes für den Verkauf möglichſt hohe Preiſe zu 
18 137 Abf. eee e e ee teen des erlangen. Jetzt aber lieft man im „Korreſpondenzblatt 
Hierzu bemertt der preußiſche Hand cas der Landwirihſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen“, 
I miniſter in einem Erlaß an die Regierungs⸗ daß die Tilſite e Kornhausgenoſſenſchaft im Geſchäfts⸗ 
Präſidenten in Königsberg, Danzig, Kösli Se liabre vom 1. Juni 1900 bis 30. Juni 1901 einen 
Schleswig, Stade, Aurich jake Lünebarg öslin, Stettin, Geſammtumſatz von 482 769 Ctr. hatte, movon 303 593 Ctr. 
Trotz der beachtenswerthen Gründe für dlejen Antrag Rnf Getkeide, 3869 Ctr. auf Säm erz 03g emiteten, 
| ARCH vertannt werden, daß einer derartigen Gin-|28055 Ctr. auf Futtermittel, 82 038 Gtr. auf 
ee fee, Sangh, en bie Mat IS eefe. Dieron hepe Genser, Bai Be fte orh 
i ahren genoſſen haben, Diverſe. Hieraus ge ervor, da e Tilſiter Morn- 
erhebliche Bedenken entgegenſtehen. Namentlich die im hausgenoſ ihr Geſchäft g : jk k 
BE noso. veneno solto © „dle im bausgeno ſenſchaft ihr Geſchäft ganz in der Weiſe betreibt, 
BE Radtatselt würde ohne Beſſoiel in e ene Se wie die Getreibehändler es thun; fte handelt aber nicht [Abends kamen fie auf Bahnhof Hohenſtein zurück und der „Paläſtra Albertina“ tagte geſtern Na mittag. 
f nur mit Getreide, fondern auch mit anderen Sachen|iagen auf einem Nebengeleife eine mit Holzkloben be⸗ der Verſammlung nahm auch der Stifter ex Paläſtra, 


ſein. Der Bundesrath dürfte auch ſchwerli igt fein,. : zudi ; ir 
ch geneigt fein. in und hat fiğ vollſtändig zu einem Zwſſchenhändlerladene Lowey ſtehen. Einer von ihnen ftieg auf den Herr Dr. Lange aus New⸗Dork, theil. Der Zorſitzende, 


P oreko ted bei etwaigen Erleichterungen über die Grenzen : 
hinauszugehen, die er für die Beſchäftigung der Arbeiterinnen entwickelt. Wagen und warf einige Kloben über den Zaun, wo Herr Geheimrath Dr. Bezzen berger, eröffnete, 


. 4 i i * i ‘ 1 . 2 e 
4 r Seen Dies iſt umſomehr zu Die Zuckerfabrik „Ceres“ in Dirſchau hatſ der Genoſſe das Holz ſammelte. Ehe fie es aber fort⸗ wie die „K. A. Ztg.“ mitibeilt, die Sitzung nit dem 
bei Spargel, nach plötzlichem ig von Gemüſekonſerven, à B. ſoeben ihren Jahresbericht verſandt. ſchaffen konnten, wurden fie von einem Bahnbeamten Jahresbericht. Die Entwickelung fet erfreulich geweſen, 
Hhlältniſſe obwalten, peach F Auch des r i ee Bert 5 bemerkt und feſtgenommen. Ziemann wird wegen die Erwartungen des Vorjahres zum Theil eimetroffen. 
$ Sha a: hat von der Beſugniß, gemäß $ 139 Abi. 2|welhe von den Kartellfreunden an daffelbe geknüpft a 1 im Rückfalle zu 3 Monaten, Alex zu Das Turnen erfreute ſich einer guten Beteiligung, 
trieben zu erl shin die Frauennachtarbeit in einzelnen Be-|gingen nichr in Erfüllung. Während für das Ueber⸗ 1 Monat Gefängniß verurtheilt. É ebenſo das Schwimmen; es wurden im Beüchts jahr 
mehr gemacht auge in den letzten Jahren keinen Gebrauch |gangójabr 1900,01 ein Kartellgeminn von 53 Pig, v. Btr. zur] Die Aufwäxterin, unverehelichte Vanehr, war bei beiſpielsweiſe 12400 Schwimmbäder genommen. An 
hatte, ift fie feito sen 2 ſolche Erlaubniß früher ertheilt Auszahlung kam, beträgt derſelbe für das letzte Geſchäftsjahr einer Herrſchaft bedienſtet und benutzte die Gelegenheit, Geſchenken find zu nennen ein Kanthild und ein Relief 
ddd l dem er oſchen. Ehe der Minifter zulbisher nur 60 Pfg. Dagegen find die Befürchtungen, lum ein Hemd zu ſtehlen. Dieſer an fih wenig werth⸗lunſeres Kaiſers. Die „Autigone“⸗Aufführungen brachten 
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Das böſe Gewiſſen. 


k. Thorn, 29. Juni. Vor dem Kriegsgericht fitte 
fi geftern der Sergeant Karl Stre tz von der 2.801» 
pagnie Artillerie-Regiments Nr. 11 wegen unerlaubter 
Entfernung vom Truppentheil zu verantworten. Er 
war am 17. Mai nach jeiner Heimath Prenzlau geiüten, 
wo er feiner Braut das Geſtändniß machen wollt daß 
er ſich in Thorn mit einem anderen Mädchen ein gaſſen 
und dieſes Verhältniß Folgen gehabt habe und yeaher 
monatlich 10 Mk. Alimente zahlen müſſe. Trotezdi ſein 
Urlaub bis zum 31. Mai wührte, konnte Stre tz nicht 
übers Herz bringen, der Braut ſeine Sünde; zu ichten. 
Er reiſte ab, zunächſt nach Berlin zu fein amituder, 
Nach drei Tagen kehrte er aber wieder na g senglau 
zurück, da ihm fein Gewiſſen keine Ruhe 3. Ein 
Geſtändniß machte er aber trotzdem ſeiner 9 git nicht. 
Dann trat ex wieder die Rückreiſe an, mac faber in 
Schulitz Halt, weil er wegen ſeiner mehrtägige krlaubs⸗ 
überſchreitung fic) fürchtete, nach der Garn a zurück⸗ 
zukehren. Nachdem er ſich telegranhiſch Gel beſchafft, 
trat er eine Art Irrfahrt an, die ihn A. nach 
Stargard, Paſewalk, Stettin, Schneidemül führte. 
Einige Male ließ er auch ſeinem Truppatheil die 
Nachricht zugeben, daß er am „nächſten Tae“ wieder 


Berliner Börſe vom 30. Juni 
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Hee a Marken des Couverts, das er inſich von meiner erſten Jugend, und daß ich nicht beij Revifion im Eiftmordprozeßß Thomaſchke ift, wie Der Leutnant. 3 
cere 1 he ehalten hatte. 4 Tante Betty bin. Dieſe Träume ſind entſetzlich, und wir erfahren, von der Staatsanwaltſchaft beim Reichs⸗ Nach flotten jungen Leutnants ſchtelen 
- 8 ila hatte an Frau Dr. Habel, einer gebildetenſwenn ich aufwache, überfluthet mich die Freude der gericht angemeldet worden. Der Agent e der Verliebte Damen gar zu gern, 
= un ſehr heiteren Dame, großen Gefallen gefunden Wirklichkeit ſo mächtig, daß ich mich als Schuldnerin eine ſechsjührige Zuchthausſtrafe wegen Urtundenfälſchung Und auch die Schönen Krefelds ſchwärmen 
E oe nahm darum gern die Einladung an; Tante des Lebens fühle.“ dod oe a Acz a py en nach Für dieſe tanzgeübten Herrn. 
Bein hatte ſchon zugeſagt. Und als Mila nach (Fortſetzung folgt.) 25075 an é eres ung von der Anklage des Gift: Doch in beſagter Stadt gab's leider 
SS Trudchen fragte, da erſchten wieder das liebliche Lächeln are akc be SOA Z ie io Bis jetzt nur mit Civil Verkehr, 
auf ihrem ſchönen Antlitz, von dem Gellner in ſeinen ſpruch beantragt. Ein Antrag auf Revifion ift AGE Denn wo fo viele Eſſen rauchen, 
¥ e e Vergleichen einmal behauptet hatte, er werde Kleine Chronik worden, bevor das Urtheil Rechtskraft erlangte. Die Da fürchtet man fürs Militär. ; 
dabei fiet an eine im Mondſchein aufblühende Roſe 3 Begründung des MevifionSantrags wird diefer Tage So war's bis jetzt — doch kann ſich ändern 
r gemahnt. Mila war mit dem kleinen herzigen Ding Ki atin Gini TERTE 9 eingereicht werden. 3 Gar Manches ſchneller, als man denkt, 
Be aja gleich bei der erſten Begegnung gut Freund ge⸗ in den R a cae Ps sj iff feit einiger Zeit] Ueber einen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Und liebenswürd'ge junge Damen 
e und ſeither hatte diefe Freundſchaſt an Zärt⸗ eee Tei neces Gini geod en Gin ae Ua 75 di uti A it oe R. bu 6 o KONG siti hehe 
lichkeit nur zugenommen. P nei 7 | Ein- von Lynchjuſtiz wird aus New-York Folgendes ge: ; 
Die Klein 91 de de dag richtung ihr der König noch geſchenkt hat; auch für die meldet: Auf der South Railway⸗Linie in der Nähe Ein rechtes Wort an rechter Stelle, 
„übrigens hab Gi en, fagte Frenenegg, Betletbung ihrer ganzen Wamilie wird mod) aye bem) der Station Langley forderte am Sonntag eine Anzahl Zur rechten Zeit, im rechten Ton 一 
À 9 ni en Gie auch Helene“ 一 fo hieß Frau Quirinal geſorgt. Für die elf Monate ihrer Thätigkeit von Negern die Weißen, die ſich im Zuge befanden, Und ſieh', für Krefeld iſt gefunden 
Dr. Habel — „und ihren Mann im Sturm erobert. als Amme hat Magdalena Cintt, wie fie heißt, 30000 Fr. zum Kampfe heraus und griff fie an. Es wurde mit Auf einmal eine Garniſon! 
Helene ſagt, Sie kämen ihr wie eine verbannte Königin erhalten, außerdem nicht weniger als ſieben vollſtändige]Meſſern und Revolvern gekämpft, wobei zehn Weiße Sogar Huſaren — et der Tauſend! 
vor, und fie wünſche nur, Ihnen zu einer richtigen Geſchmeide. Zuguterletzt erhält Magdalena Cinti nochſgetödtet und eine Anzahl Neger, darunter mehrere Die Flotteſten in der Armee, 
Krone verhelfen zu können.“ a, 5 eri pi Lebensdauer, kurz, fie iſt lebensgefährlich, verwundet wurden. Als der Zug in Die alles Weibliche bezaubern 
Ea „Welche Thorheiten, Herr Freyenegg!“ zu einer a Gen US e en dy Te: si "Sie. si et a eo ee O e. 
rer[die Neger die Flu griffen. i 3 3 
g Flucht ergriffen. Zwei ſchwer verletzte In Krefeld ſind, man möchte wetten, 


v Bitte, meine Couſine hat es gejagt. Und was] Heimath : i 
q : ap ae Heimath geworden. Neger wurden ins Gefängniß abgeführt; M i 
Trudchen gejagt hat, wage ich aus Furcht vor Ihrer Eine recht merkwürdige Reklame, welche für den e i ee ins Gefdngnif nee kt e e Baka pae 
a 1 


Uugnade garnicht zu fagen, aber das Rind befommt| Erfinder unangenehme Folgen haben dürfte, hat biejer|ein, bemüchti i 

EM e A ngen „bemächtigte 入 der ; À y A 

dafür eine Puppe.“ Tage in Paris ein Mann in Scene geſetzt. Dinge im Po Be ae wata > beiteten ſich Sind bis auf Weit res angebrannt! 
Mila lachte. ge Uhr, als das größte Leben auf dem Platze vor Sonnabend Nacht Angehörige der Heidelberger Korps. Wie hübſch, daß auch in Friedenszelten 

4 „Die fist wohl in dem großen Packet, das Sie er Börſe herrſchte; erſchien plötzlich, gefolgt von Nach einem gemüthlichen Bierhock der Studentenkorps, Die Damenwelt doch nie vergißt, 
dort auf den Tiſch gelegt haben? Bitte, zeigen Sie!“ CEA hundert Perſonen, ein einfach getleideterjan dem auch Prinz Georg von Cumberland und Graf Wie wichtig — was man auch mag ſagen — 
„Sie intereſſiren ſich für Puppen ?!“ um auf der Bildfläche. Auf feinem Rücken war ein Rhena theilgenommen, zogen fie gegen 12 Uhr mit Ein feſcher junger Leutnant iſt! 
großes Plakat befeſtigt, auf dem in rothen, über ein] Pauken und Trompeten durch die im Schlummer liegende i 


A Wenn Sie Trudchen gehb fii ! 
i n : gehören, jelbjtuerftändlich !| Meter 6 5 A 
8 Dir pm SS fih übrigens jede Frau,“ 6000 Pd a nen Be ia gali 1 reg Ao 6 Ale uſtige Ecke 
fuhr Mila fort, indes fie das zierliche Spielzeug, das in Paris Gerechtigkeit findet. In Geg nwart des i i Sti > g E 
Freyenegg aus den feinen Hüllen ausgewidelt hatte, Politelkommiſſars bes fünfzehnten Mrronsſſements bin e eee e eee Ven hte l — T | 
4 betrachtete, „Das müſſen wohl Kindheitserinnerungen ich vor ſechszehn Jahren gemißhandelt und aus⸗ wo man unter Aſſiſtenz der Muſikkapelle ein donnerndes Gonn ad bodi ee En 1 a 
E fein. Ich freilich hatte nie eine Puppe, aber ich habe geplündert worden. Seit ſechszehn Jahren wartej Hoch auf die wohllöbliche Polizei in die Nacht Hinaus: a Babeker teh, Diele Partie wäre . Shis 
| oft mit brennendem Verlangen vor den Schaufenſtern e de auf Gerechtigkeit.“ An der unterenſſchmetterte und weiter niufigirte, bis eine ſtarke Ab⸗ heiten!“ , SAM 
des einzigen Spielwaarenladens in Altenberg ge- befeſt er or außerdem eine Glotejordnung der heiligen Hermandad auf der Bildfläche auf-| Prinzen Unterricht. Erzieher: und was iftis 
tanden und habe mir ein flachsköpfiges Git : gt, welche der feltjanie Plakatträger fortwährend tauchte und die Uebermüthigen auseinandertried. für eine Taube, Hoheit 2 „(Prinz ſchwelgt verlegen kächelnd , 
bitg ppchen j 
gemwünſcht. Ich ſchwärmte nämli be p in Bewegung ſetzte. Natürlich erregte er allgemeine] Ein brütender Student. In dem ſonſt fo kalten Erzieher: „Ganz richtig, Hoheit! Es ift eine Lachtaub 
gewünſcht. mte nämlich nur für Blondinen, Aufmerkſamkeit. Die ihn umringende Menſchenmenge Rußland find diesmal di nd cii s» Verplappert. Herr: „dd glaube, Fahr hene ai 
weil ich meine ſchwarzen Haare ſehr häßlich fand.“ wurde i fi ich ſchließli übri ie Hundstage feüßer angebrochen meyr lanço und mie legen in denen Sabre bis 
d y A wu mmer größer, ſo daß ſich ſchließlich Schutzleute al der übr “oat i mehr lang geln in herrlicher Fah rhe 
Freyenegg beugte fih etwas vor, und feine Stimme| gendthigt ſahen, den Mann nach der nächſten W che So in der übrigen Welt, Dem in Sſeſtrorezt in der] Lüfte!“ 一 Fraulein: „O, das wäre aber reizend! Nr 
‘> zitterte leicht, als er ſagte: : bringen. Hier erklärte er, daß er Erfinder Bes DEDE er wa remake e Bd cr 8 1 <= POR e ae tt di it 
; PN ; : r) i e8, wie i a z udentin: 
„Das Leben hat an Ihnen viel gut zu machen i, Telephone ohue Draht“ wäre, und da Niemand ſeinerfder „Pet Gag.” erzählt wird, gelungen, ‘ein Perlhuhn Studenten gehetvathet) : Eine Hochzeltsreſſe haben wir i 
Sie ſchüttelte den Kopf. Erfindung Intereſſe ſchenken wolle, fo habe er auf dieſeauszubrüten, nachdem er achtzehn Tage lang das Ei in gemacht, dafür aber famoje Bierretſen.“ 
„Bewahre! Ich traf es beffer als viele Tauſende Weiſe die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich zufſeiner Achſelhöhle herumgetragen hatte. Hoffentlich ver⸗ Urſache und Wirkung. Dienſtmädchen: „Or 
0 fand treue Seelen, denen ich es verdanke, daß Hae bone y Die Polizei war aber dieſem Plane legen fic) nun auch andere Leute auf das Brutgeſchäft; A Are ça da 1 aaa ee 
nicht im Sumpfe unterging. Manchmal träume lin Haft, „ſondern behielt den ingeniöſen Erfinder aa fig dadurch ungeahnte Einnahmequellen ere|giigen Schwachſinn des Weibes“, geleſen , ig finde 
‘Es hiermit.“ (Meggendorfer Blätter 


* 


cz 


Str) 151} 


einen Reingewinn von 2000 Mk. Im Anſchluß an den 
Bericht fragte Hert Dr. Lange an, ob viele Studenten 
Mitglieder der Paläſtra ſeien. Auf den Beſcheid, 
daß 22 Korporationen mit etwa 240 Mitgliedern 
der Paläſtra angehörten, aber faſt gar keiner von den 
nichtinkorporirten Studirenden, bedauerte Herr Dr. Lange 
lebhaft, daß das Verantwortlichkeitsgefühl in der 
Studentenſchaft für das Beſtehen und Aufblühen der 
Paläſtra ein ſo geringes ſei. Nicht einmal ein Ver⸗ 
treter der Nichtinkorporirten ſei zur Generalverſammlung 
erſchienen. Er habe ein Gefühl der Enttäuſchung 
über das nun ſchon ins vierte Jahr hinein vegetirende 
Daſein der Paläſtra trotz der ſeiner Zeit bei der 
Einweihungsfeier regſten Betheiligung aller Kreiſe. Es 
ſollte doch eine Axt moraliſcher Verpflichtung für die 
akademiſche Bevölkerung unſerer Provinz vorliegen, 
dies Unternehmen, das der ſtudirenden Jag d Oſt⸗ 
preußens Förderung an Leib und Seele in ſo reichem 
Maße biete, zu tragen und zu ſtützen. Herr General⸗ 
landſchaftsſyndikus Störmer glaubt den Hauptgrund, 
weshalb ſich ſo wenig Studenten betheiligen, in dem 
unerquicklichen Verhältniß zwiſchen den 
einzelnen korporativen Verbänden, das 
hier in Königsberg ganz beſonders ausgeprägt ſei, 
zu finden; ferner in der Armuth der Studenten⸗ 
ſchaft hier am Ort, die zum großen Theil ſich mühſam 
mit Stundengeben durſchlagen müſſe, und uicht zuletzt 
auch in der vom eigentlichen ſtudentiſchen Mittelpunkt 
der Stadt, dem Schloßteich, entfernten Lage der Paläſtra. 
Herr Dr. Lange beklagt darauf den auffallenden 
Indifferentismus bei einem Jahresbeitrage von nur 
5 Mk. gerade bei den früheren Studenten gegenüber der 
Paläſtra. Er erhebe überhaupt eine ſchwere moraliſche 
Anklage gegen die oſtpreußiſche Geſammtheit in Stadt 
und Provinz, die ihn kläglich im Stich gelaſſen habe. 
Der vom Schatzmeiſter Herrn Generalkonſul Otto Meyer 
gegebene Kaſſenbericht bewies, wie ſchwer die Paläſtra 
trotz aller Bemühungen des Direktoriums zu kämpfen 
habe. Zwar balanzirt der Bericht in Einnahme und 
Ausgabe mit 65 046,39 Mk., aber darunter feien auch 
11000 Mk. Schulden enthalten, die man im Berichtsjahre 
habe machen müſſen; dieſe zu decken, wurde der Herr 
Schatzmeiſter in Berlin bei den einzelnen Miniſterien 
perſönlich vorſtellig und es iſt ſeinen Bemühungen ge⸗ 
lungen, vom Kultusminiſterium eine Beihülfe von 
10000 Mk. auszuwirken. An Beiträgen find insgeſammt 
22 111 Mk. eingekommen, darunter aber nur 14385 Mk. 
laufende. Das Vermögen der Paläſtra Bes 
trägt an Aktiven 1108405 Mt, an Paſſiven 
746720 Mk. Einen weiteren eklatanten Beweis für die 
Schwierigkeiten, mit denen die Paläſtra bei der leider 
jo geringen Theilnahme der Geſammtheit — im Berichts⸗ 
jahre iſt die Mitgliederzahl von 1551 auf 1506 herab⸗ 
geſunken — zu kämpfen hat, liefert der neue Etat, der 
in Einnahme 52 000 Mk., in Ausgabe dagegen einſchließlich 
der zurückzuzahlenden 11000 Mk. Schulden 68000 Mk. 
vorgeſehen hat. Das läßt, wenn die Gleichgiltigkeit der 
gebildeten Stände Oſtpreußens gegenüber dieſem in 
Deutſchland in ſeiner Art einzig daſtehenden Unter⸗ 
nehmen auch weiterhin anhält, ein trauriges Ende 
b efürchten. Zum Schluß gedachte Herr Profeſſor 
D. Kühl in warmen, anerkennenden Worten der 
ſchweren Arbeit des Direktoriums, zumal des Herrn 
Geheimrath Dr. Bezzenberger, der keine Zeit 
noch Mühe ſcheue, der großen Schwierigkeiten in der 
Verwaltung der Paläſtra Herr zu werden. 

* Eydtkuhnen, 29. Juni. In Kibarty wurden 
zwei junge Damen verhaftet, als ſie den 
Abendzug nach hier benutzen wollten. Die eine ſaß 
ſchon im Coupé, die andere war eben im Begriff, den 
ſchon ſich in Bewegung ſetzenden Zug zu beſteigen. Es 
foll fih um Nihiliſten handeln. (2 Die Verhaftung kann 
ſehr wahrſcheinlich mit der neuerdings verſchärften Hand⸗ 
habung des Verbotes, einen ſchon in Bewegung befind⸗ 
lichen Zug zu beſteigen, zuſammenhängen. Red.) 

- 29E, 29. Juni. Eine alte Zeugin erregte, wie 
die „Lycker Zeitung“ ſchreibt, im Schwurgerichtsſaal des 
dortigen Landgerichts berechtigtes Aufſehen. Es war 
das die im Jahre 1799 geborene Landfrau Katharina 
Janowski aus Orlen, Kreis Lötzen. Das 103 Jahre 
alte Mütterchen machte ihre Ausſagen noch bei ver⸗ 
hältnißmäßiger Geiſtesfriſche, wenngleich die Sprache in 
Folge der Zahnloſigkeit nur theilweiſe verſtändlich wurde. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. O 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,80, 
Gerſtenſchrot 一 /一 Maisſchrot — Mk. 


Reise mit Reichardt! 


Die dringenden Beſtellungen, 


eise mil 


dann das Gemünſchte zu dem beſtimmten 
Reichardt's Kakao 


in ½ Pfundkartons: 


Doppel2.40, Helios 2.20, Sanitas 
2.—, Kamerun 2.—, Economia 
1.80, Laos 1.60, Pfennig 1.40, 
Haferkakgo Halb und Halb 1.—, 
Eiweiß⸗Hafer 1.60, Dr. Riegel's 
Nährſalz⸗Kakao 2.—, Dr. 
Riegel's Nährſalz⸗Haferkakao 
1.20, Lacto⸗Eiweiß⸗Nährſalz⸗ 
Kakao 2.—, Lacto⸗Eiweiß⸗Nähr⸗ 
ſalz⸗Haferkakads 1,60, Lacto⸗ 
lade 1.80. 


Optima 
Hütchen 


Deſſert, 
t, 


Cakes, 
Lacto⸗ 


Ausgabeſtelle in Langfuhr bei 


„ Kakao⸗Compagnie Theodor Reichardt, 
größte deutſche Kakao⸗Fabrik zu Hamburg⸗Wandsbek. 


Schirm⸗Repen Beż. w.ſchn. ſ. u. b 


Dung ift zu vergeben 
angi-S.Dontsohland, tanggale bei F. A, Meyer & 


Sohn, 
(9272 


ES: Graben 33a. 


Graupen pro 


t 3 die wir regelmäßig zur Reiſezeit 
aus berühmten Bädern und Sommerfriſchen erhalten, beweiſen 
uns, daß man ſelbſt im faſhionabelſten Kurort oft recht mangel- 
hafte Kakagos, Schokoladen, Kaffees, Thees und Cafes erhält. 一 
Darum wiederholen wir das Merkwort der erfahrenen Hausfrauen: 


eichardt! 


Aus Bequemlichkeitsgründen beſtelle man vor der Reife 
bei uns oder einer unſerer Verſandabtheilungen f man erhält 


Reichardt's Schokoladen 
Monarch, . e „ Taſche 0.50, 
Milchrahm 2 . 
Bona 1,20, 


Biskuit, 
| Eiweiß, . Rolle 25 
Reichardt's gebr. Kaffees 50, 60,70, 80, 90 .9 d. ½ Bid. Pad. 


Reichardt's hochedle Thees in 13 verſchiedenen Sorten 
zu 75 J bis 3 A das ½ Pfund⸗Packet. 


Verkaufs⸗ und Verſandſtelle Danzig 


Am St. Eliſabethwall Nr. 6. 


Einzelverkauf, Stadt: und Poſtverſand. Telephon 925. 


ace Johannes Mefter, 
Bäckerei, Hauptſtraße Nr. 108, 


a Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten, 


50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grüße 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrüße 18,00 Mk. 


Königsberg i. Pr., 28. Juni. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) 
kommt für die Wieſen, die da fetzt ſchon geſchnitten 
werden müſſen, reichlich ſpät, hilft aber hoffentlich der 
recht rückſtändigen Sommerung. Das Geſchäft in 
Zwiſchenſaaten nimmt feinen regelmäßigen Verlauf, 
Stoppelrüben find: ebenfalls gefragt. Zu notiren iit: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und 
polniſch 43-53, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65— 80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26; 
Wundklee —.—, Luzerne 5565 Mk. Alles feidefret und beſtens 
gereinigt. Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italien, 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, 
Wieſenſchwingelö5—72, Kammgras 130—150, Wieſenfuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50-58, Wieſenrispengras 40—46, 
Timothee 38 —45, Zuckerhirſe 16, Oelrettig 28, Gelbſenf 12—17, 
Wien 9—10, Rieſenſpörgel 14—16, blaue Supinen 5,50, gelbe 
7,20 Mk. Verbeſſerte weiße, grünköpfige Rieſen⸗Pferdemöhren 
mit Bart 45, dieſelben, abgerieben 70, lange, weiße, grün⸗ und 
rothköpfige Ulmer Stoppelrüben 80—90, größte engliſche 
Futter⸗Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt: 
Green top yellow Bullock 90—100, Purple top yellow Bullock 
95—110, grey Stone 90--100, Pomeranian white Globe 8590, 
white Globe 80—90, engl. Stoppelrüben, gemiſcht, 90— 100 DIT. 
Alles per 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
30. Juni 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


— 
Weizen Roggen | Gerfte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 170 —178 145 —161 180—132 160—162 
Stettin (Platz). — 151½ Ma 2 — 
E e T — — = — 
Danzig 179—180 145—148 127 158—159 
MNA ET 182 150--154 124—128 153—156 
Rönigsberg i. P. 178 181 141—150 197 160—168 
Allenſtein — — — — 
Breslau 166—179 140—146 124—142 151—157 
Din 170—180 187—143 一 152—158 
Bromberg 173 142 — 一 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. l. 712 gr. v. 1. 578 gr. p. 1. 450 gr. v. l. 
inn 170 152 = 170 
Königsberg i. P. 180 141½ 132 162 
Breslan 180 146 142 157 
Nen 180 141 一 153 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


Bon | Mach | | [50.,6. eso. 
FF.. ᷣͤ vv NE A A 


Rew-Yort 


Berlin | Weizen Roco 81½ Gt8. | 166.— 165.75 
Chicago Berlin Weizen Juni 73½ Gt8, | 164 25 164.25 
Bivexpol Berlin | Weizen Juli =p — b, | 一 -一 — = 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 87 Kop. | 164,75] 164.75 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Ko p. | 171.75] 171.75 
Paris Weizen Juni 24,35 r. 197.75 196.50 
Amſterdam | Köln Weizen] November — 601. fl. 一 .一 | 一 .一 
Ners-Mort | Berlin | Roggen Soco 66 Gt8. | 150. 一 | 150.— 
Odeſſa Berlin | Roggen do 7% Kop. | 148.75] 148.25 
Riga Berlin | Roggen do. 81 Ro 154.60] 154.50 
Amfterdam | Köln Roggen] Oktober — hl. fl. | 一 .--| —-- 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli 67½ Gt8. 133 50 132.76 


Stettin, 30. Juni. In der heute ſtattgehabten Aufſichts⸗ 
rathsſitzung der Hedwigs⸗ Hütte, Akitengeſellſchaft, wurde 
beſchloſſen, der am 21. guli ſtattfindenden Generalverſammlung 
eine Dividende von 20 Prozent vorzuſchlagen. 

Bremen, 30. Juni. Baumwolle: Ruhig. Upplaud 
middl. loco 47½ Pig. 

Hamburg, 30. Junk. Kaffee good average Santos 
ner Quit —, per September 28¼, per December 29, per 
März 29%. Ruhig. 

Hamburg, 30. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Juni — 
per Auguſt 6,12!/, per Oktober 6,47½, per December 6,621, 
per März 6,85, per Mai 7,00. Ruhig. we 

tetig. 


Hamburg. 30. Jun! Petroleum 
white loco 6,70 

Paris 30. Juni. Sertreidemartt (Schluß). Weizen 
feft; ver Junt 24,15, per Juli 24,40, per Juli⸗Auguſt 23.75, 
ver September⸗December 20,80. Roggen ruhig, per Juni 
15,25, ver September ⸗ December 15,25. Mehl feft, ver 
Juni 30,50, per Juli 30,75, ver Juli- Auguft 80,70, ver 
September⸗December 27,65. Rüböl ruhig, per Juni 61, 
ver ult 62, per Juli ⸗Auguſt 62, per September- 
December 613. Spiritus feft ver Juni 31, ver 
Juli 31¼ ver Jult⸗Auguſt 311/,, per September⸗December 32 ¼. 
Wetter: Schön. 

Waris, 30 Juni. Rohzucker ruhig, 88º, neue Kondit, 
15½ à 1554. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, per 100 Kllogr., 
ver Juni 20½, ver Juli 205, per Oktober⸗Januar 221, per 
Januar⸗April 237z- 

Antwerpen, 30. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 
Juli 18 ¼ Br., do. ver Auguſt⸗September 184, Br. Feſt. 一 
Schmalz per Juni 128,50. 

Havre. 30. Juni. Kaffee good average Santos per 
ver Juni 33¾, per Juli 38%, per September 34½, per 
December 35%, per Mürz 36. Kaum behauptet. 

Peſt, 30. Juni. Gelreidemartt. Weizen Loto 
billiger, do. per Juni — GA, Br., 


Standard 


Statt mit Pomade, Oel und 
schädlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


0 


ganz unſchädlich. 
— 


Tage nachgeſandt. RN 
In der Chat 


Karton 1.—, 
Pfund 2.—, 
Melior 1.40, 
Familien 1.—, 
1.—, Puder 0.80. 


Cakes 
Pfund⸗Doſe M 2.—, 


n uv v 


1.60, 


1.20, 
J. 


Langgaſſe Nr. 1, 
(9847m em 


Noch gut erhalten! 
Tau und Kloben billig zu verk. 


Ernst Hildebrand 
Langfuhr, Friedenstr. 20. (25876! BM EHRE 


t 


Das beſſere Wetter 3 


do. per Oktober 


Anerkennungsſchreiben: „Ori iſt famos.“ 
großartige Erfolge erzielt.“ — „Half befer wie andere Sachen.“ — „Derwende los 
nur noch Ori.“ Jede Griginalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt 
Niemals lofe zum Nachfüllen. Alfo Dorficht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg. 
überall zu haben. Man laſſe ſich auch nich 
60, . reden. Der Oribläfer „Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60 Dig 


> Koffer und Cafen, Reifchaften, Jamenhutkoffe, 
Plaidrollen, Cauriſtenkaſchen, Rudfüke 


| ||sowie sämmtliche Reise-Utensilien. 


Bauhölzer nach Listen!! 


desgleichen alle Sorten Bretter, Latten ar. 
liefern prompt und fradtiver _ 

Holz- und Bau- Industrie 
Akt.-Ges. Maldeuten. 


1: Juli. 


7,58 Gd, 7,59 Br. Noggen per Oktober 6,86 Gd, 6,37 Br. 
Safer per Oktober 5,77 Gd, 5,78 Br. Mais ver Juli 
5,02 Gd., 5,03 Br., per Auguſt 5,11 Gd., 5,12 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,00 Gd., 11,10 Br. — Wetter: Hitze. 

London, 30. Juni. Der „Times“ wird aus Tokio vom 
28. d. Mts. gemeldet: Die Bank von Japan hat den 
ins ſatz von 8 auf Fo Prozent herabgeſetzt. Die 
Goldreſerve der Bank weiſt 16 Millionen Yen mehr auf, als 
zu dem entſprechenden Zeitpunkte des Vorjahres. 

Liverpool, 30, Juni. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulatlon und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, 
ſtetig. Juni 449/,,—450,, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 4½%%ů— 
bis 4⅝ do., Juli⸗Auguſt 46, Käuferpreis, Auguſi⸗ 
September 428¾—4% Verkäuſerpreis, September⸗Oktober 
421 do. Oktober⸗November 4¾ do., NovembersDecember 
410—4 7 do., December⸗Januar 4¾8 d. do. 


Aus dem Merſichernugsweſen. 


Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ Bank in 
Stuttgart. Alte Stuttgarter. Unter dem Vorſitze 
des Königl. Oberſtaatsanwalts Herrſchner fand am 
28. Juni die 47. ordentliche Generalverſammlung der 
Mitglieder im Bankgebäude zu Stuttgart ſtatt. Die 
Anſprache des Vorſitzenden betonte das außerordentlich 
glänzende Ergebniß des Berichtsjahres, deſſen Ueber⸗ 
ſchuß wiederum alle früheren übertraf, und enthielt 
Mittheilungen über den gleichfalls ſehr günſtigen bis⸗ 
herigen Verlauf des Jahres 1902. Die Tagesordnung, 
auf welcher neben der Vorlage des Rechenſchaftsberichts 
und der Wahl von 4 Verwaltungsrathsmitgliedern 
und 4 Erſatzmännern auch die Abänderung der 
Penſionsbeſtimmungen für die Außenbeamten ſtand, 


wurde genehmigt. Zu Verwaltungsrathsmitgliedern 
wurden die Herren Rud. Gallati, Rechtsanwalt, 
Nationalrath in Glarus (jeith. Mitglied), Sigmund 


Freiherr von Tucher, Rentier in München (ſeith. Mitglied), 
Carl Krabbe, Verlagsbuchhändler in Stuttgart, Rob. 
Franck, Fabrikant in Ludwigsburg; zu Erſatzmännern 
die Herrn Dr. med. Carl Sóftlin, Medizinalrath in 
Stuttgart (ſeith. Mitglied), Dr, med. Emil Schickler, 
Arzt in Stuttgart, Excellenz von Settinger, General 
der Infanterie z. D. in Canſtadt, Ad. Schmidt, 
Kommerzienrath in Heilbronn gewählt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Städtiſches Technikum Neuſtadt (Mecklenburg), 
Während die an techniſchen Hochſchulen vorgebildeten 
Techniker über ungenügende Gehälter und unter⸗ 
geordnete Stellungen klagen, hält der Bedarf an 
Jugenieuren, Technikern und Werkmeiſtern, die längere 
Zeit in größeren Werkſtätten praktiſch gearbeitet haben, 
gute Zeichenfertigkeit und diejenige abgeſchloſſene 
theoretiſche Vorbildung beſitzen, die ein Technikum bietet, 
gleichen Schritt mit der raſchen Entwicklung aller Zweige 
der Induſtrie. Es iſt deshalb zweckmäßig, nach beendeter 
praktiſcher Lernzeit ein älteres, mit erfahrenen Lehr⸗ 
kräften und den erforderlichen Lehrmitteln 
ausgeſtattetes Technikum zu beſuchen, deſſen 
Abſolventen von den Fabrikleitern bei Bedarf gern in 
Stellung genommen werden. Zu dieſen empfehlens⸗ 
werthen Anſtalten gehört das ſtädtiſche, ſtaatlich jub: 
ventionirte Technikum Neuſtadt (Mecklenburg), das 
während ſeines zwanzigjährigen Beſtehens eine ſtattliche 
Reihe techniſcher Beamter, die ſich zum Theil in leitenden, 
verantwortungsvollen Stellungen befinden, ausgebildet 
hat und ſich eines ſtetig wachſenden Vertrauens in Fach⸗ 
kreiſen erfreut, worauf u. a. auch die große letzte Jahres⸗ 
frequenz von 704 Beſuchern hinweiſt. Programm und 
nähere Mittheilungen ſind von dem Direktor unent⸗ 
geltlich zu beziehen; auch werden von demſelben größere 
Fabriken nachgewieſen, welche ſich zur Annahme von 
Tehrlingen, ſoweit Stellen frei find, bereit erklärt 
haben. (883 


Am 10. Inli ſchon findet die nächſte Gewinn- 
ziehung der Weſtpreußiſchen Lvoſe à 1 Mk. ſtatt. 
Auch dieſe werden bis zur Ziehung wieder vollſtändig 
ausverkauft ſein, denn man bietet für nur 1 Mk. darin 
dem Glücke gern die Hand, weiß man doch, daß bei 
dieſen Verlooſungen die Chancen gute find und daß das 
Intereſſe der Gewinner beſtens gewahrt ift. Die Gee 
winne ſind leicht verwerthbar und auf der nach Ziehung 
ſtattfindenden Auktion können auf Wunſch durch das 
Komitee auch die Pferde und Equipagen verkauft und 
jomit in Baargeld umgeſetzt werden. Die Looſe a 1 Mk., 
11 Looſe für 10 Mk., find bei hieſigen Verkaufsſtellen 
oder bei dem General-Debit Ludwig Müller & Co. in 
Berlin, Breiteſtraße 5, und in Hamburg, große Johannis⸗ 
ſtraße 21, zu haben. (825 


Vorbei find die Mühen und Schrecken des Plätttags, 


vorbei für die geplagte Hausfrau, vorbei auch für den 


dem anerkannt solidesten 

Haarwasser der Gegenwart. 

Ueberall zu haben. Flasche 
Mk, 2.— und 3.50. 


Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat „Es hat 


Ratten! a 
geſchnappt“ bei meinen Kunden große Anerkennung findet, da die 
Wirkſamkeit dieſes Rattenmittels eine ſehr gute iſt. Ein nicht genannt 
fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein Packet à mk. 1— 
kaufte, hat damit ca. 25 Ratten getötet. ud. Breunig, Drogerie in 
€ „Es hat gefchnappt” tft nur für Nagetiere tödlich, ſonſt 
Ein Derfuh und man ift überzeugt! Ueberall A 50 Pfg. und 1 mk. zu haben, 


D 


Sraflikus sagi: 


3 


it „Gri“ das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte 


Insekten- Jötungsmiitel 


\ 1 für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kakerlaken, Schwaben 2c. Aus den zahlreichen 


一 „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — «, Babe 


nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut auf⸗ 


m 


| Adolph Cohn Wwe., Für Manner! ars zs wa 


Bet Schwächezuſtänden erfolgr. 
u. bewähr. Behandl. Man verl. 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., NeueKönigsſtr. 7. 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
4, 3. 01: Die Behandinag 
war gut uni erfolgreich. (717 


A. Eycke $% 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets tc. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 233, (1934 


am Langgaſſer Thor, 


WER 


(8567 


an ſolchen Tagen oft noch mehr geplagten Ehemann! 
Die neue Platt: und Bügelmaſchine „Dalli“ ſpart d 
Hausfrau viel Zeit, ſpart ihr enorm viel Arbeit 
Kraft, arbeitet thatſächlich ſpielend, denn fie heizt ſic) 
ſelbſt, ununtesbrochen, ſtundenlang und fo mere | 
ſelbſt naſſe und Stärkewäſche mit wenig Strichen tadellos +. 
geplättet wird. Jeder Plättſtrich „ſitzt“! — Durch Dalli 
find aber auch alle anderen bisher mit dem Blá 
verbundenen Uebelſtände behoben, denn es giebt kein 
überhitzte Plättſtube, keinen Kohlendunſt, kein a 
Auswechſeln von Stählen, keinen Kopfſchmerz, e 
körperliche und geiſtige Abſpannung beim Plätten mehr 
Dalli arbeitet ſicher, ruhig, gleichmäßig, ohne je É 
Beläſtigung und ununterbrochen wie eine wirkliche 
Maſchine, bis ſie der Maſchiniſt, in dieſem Fall die 
Hausfrau, hoch befriedigt über die glänzende Leiſtung, 
außer Betrieb fegt, — Plättmaſchine Dalt iſt eine 
reizende, originelle Erfindung der bekannten Deutſchen 
Glühſtoff⸗Geſellſchaft in Dresden, das muß Gedermanh 
zugeben. Wenn wir nun noch verrathen, daß jo! : 
Gutes trotz verſchiedener in neuer Zeit hHinzugelommener ip 
Vervollkommnungen für den geringen Betrag von 
5 Mark geboten wird und in allen beſſeren Eiſemvaaren⸗ 
und Küchengeräthehandlungen zu haben iſt, dann wird 
jede Dame freudig ausrufen: „Dieſe Sorgenbrecherin, 
dieſe Freudenſpenderin, dieſe Stütze der Hausfrau mu 
ich unbedingt haben, und zwar — dalli⸗dalli!“ (= jd 
ſchnell). 


Natürliche Frucht-Gelées 


können ſchnell und leicht von jeder Hausfrau gekocht 
werden. Man gebrauche nur den klaren Saft ir 

einer friſchen gekochten Frucht und ein wenig DO 
Brown & Polſons Mondamin. In dieſer e 
bereitete Gelses find ſehr beliebte und geſunde Speiſen, 
leicht verdaulich auch für ſchwache Magen. Natürliche 
Frucht⸗Gelées beſitzen außerdem größeren Nährwert! 
und erfriſchen bei weitem mehr als künſtliche. Man 
ſchreibe an Brown & Polſon, Berlin C 2, um ſolche 
Gratis⸗Recepte. Mondamin iſt erhältlich in Packeten 
à 60, 30, 15 Pfg. Es ift geſetzlich geſchützt (18560 


Mondamin 


— zart im Geſchmack, ſehr ergiebig. 一 一 


f 
£ 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


% Continental Caoutchouc & Guttap. Co., Hannover a 


Carminol 


Mundwasser in Pulverform. 


Von Autoritäten anerkannt. (8 


Das Beste fiir Mund u. Zähne. | 


Preis Mk, 1 per Schachtel (für ca. 70 Glas Mundwasser). 
Erhältlich in einschlägigen Geschäften. 


MAIZENA der Verein. Staaten von 
maısmen, AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
75 wander 


i one 


| Hauptdepot: 


ER 


F. Staberow, Danzig. | 


= Bettfedern u. Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waaxe 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 I, A 1,00, 1,25, 1,50, 140 
A 


ezügsquell 


e a 


2,00, 250 und 300 «A. p 
W Maj wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett g 
a Reine Daunen, nügen, verkaufe ich sa) Pfd. 2,50 U. 8. 
cet $ Satz, beft. aus Unterbett, Oberbet 
= Fertige Betten, — Kopfkiſſen von A 15,00 2 
Sämmilide Settwaaren; ch ang eon 
2 A dicht, von 25 1 
= Bezüge von 20 5 an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh: 
== ińde. Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 
« bunt, Laken von A 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den 
. allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


= Rabattmarken werden verabfolgt 
= Julius Gerson; 
Fischmarkt No. 19, 
Sen / Staats» 
Goldens ) (( Ax gie 
Medaille, N 4 


Opt. Okulistische Anstalt. 
Spezial-Institut 


für wissenschaftliche Untersuchung der Augen 


Anfertigung richtig passender 
ugengläser: (8978 


Victor Lietzau, 
Danzig, Langgasse 44. 


Kart Bruchleidenden Mss 


Medaille. 
und 
(9851 


en: . 


empfehle meine jolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag 
Nacht tragbaren e 
Gürtelbruchbänder ahne Federn, 
Leib⸗ und Vorfallbinden. Für jeden Bruchſchaden eira: 
anfertigung. Außerordentlich zahlreiche Anerkennüngs⸗ 
ſchreiben. Sein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter 
it wieder mit Muftern anweſend in Danzig, Sonnabend, 
5. Juli, 8—5 Uhr, Sonntag, 6. Juli, 11—2 Uhr, oil 
„Hotel zum Stern“, am Heumarkt. 


Bandagenfabrit L. Bogisch, Stuttgatt, Ludwigſtr. 75. > 


= 2 1 
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SEI 
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Alle Waren 


A Vamig: 
| 5 310,784,588 Mk, 


qi \ 
Ń | A Lebens-Versicherung Volks-Versicherung 
N 


VA 
[X 0 
A 局 


jj der steigenden Dividende, Weltpolize. | ohne ärztliche Untersuchung und 


| ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und bil 


Seit Anfang der Fahrrad⸗Juduſtrie find i 


f Adier- 


Í 
1 


| Wanderer- 
Brennabor- 
Opel- 


ga Fahrräder als erstklassige Marken 
| anerkannt. 


Solide Preiſe. — Koulante Zahlungs-Bedingungen. 一 
Fahr⸗Unterricht gratis. 


Lern⸗Räder nach außerhalb zur koſtenloſen 
Verfügung. (9291 


Herm. Kling, Zangeumarkt 20, 


Neparatur-Werkitätte, 
Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalten 
mit Kraftbetrieb. 


mmm 


Langenmarkt LL. (2460 
Wir verginjen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


Johne Kündigung zu . . 3% pa. 
mit ciamonatl Kündigung zn 3¾ % p. a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu % p. a. 
nit ſechsmon. Kündigung zu 4*/2°/op.a. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft 
und die Direktion in Berlin S., Lindenstrasse 20/21. 


Spezialkarte 


der Provinzen 


esipreussen 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 


haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 


Format 108X90 em 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermässigten Preise von Mk. fa ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
50 Pfg. kommt, 

Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 

Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Nouesto Nachrichten. 


5 $ 9 dig. + 
ee (3065. Kindler) 
i Große Wollwebergaſſe 29. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
AW ſendungen 'bereitwilligſt. 1166 


| Maschinenfabrik BADENIA | 


A vorm, Wm, Platz Söhne, A.-0., Weinheim (Baden) | 


y 


Unfer Momtoir befindet ſich jetzt 


7 Laggjährige Sp 


7 Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. 
Dampfdreschmaschinen& Lokomobilen Hjltenistanen > : . . » 40 y TE 
EEE EEE O na A 1 RETS 

irohpressen, D. R. P. u. G.-M., in vollkommenster Bau- Fabrradrahmen, In, Zum ea 
“ae Strohelevatoren, nnfhertroffener Construction und ee 1 1 
Leistungsiähinkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen A| KATALOG über RE PARATUREN Kleid d Hut 
Verbesserungen und Schntzvorrichtungen der Nenzeit. jj gratis und franco. rau er- eider und ute 
KATALOEE mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen à in reichhaltiger Auswahl. 


(6144) 
Tilsiter 


Fettkase. 


ern zu Diensten. Brief. Adresse: Maschinenfabrik E 
Badenia, Weinheim (Baden.) — Vertreter: Louis 网 
Koggenstr. 22/23 (4485 i 


Schwarze Blusen und 
Kostüm-BRöcke 
— in allen Grössen. — 


Ernst Grohn, 


32 Langgasse 32. 


Badt, Königsberg i/Pr., 


OTe 


P feiffer & Diller’s dn Dosen 


Haffe-& (lone 
ffee- DOVE | ; marke Einen often dufte Bett 
A äſe, alt un ont, per 4 
empfiehlt (9355 %, 50 n. 60 J, empfiehlt 


Johs. Blech, Tischlergasse, 
A. Winkelhausen. 


Reste u. Restabschnitte enorm billig. | 


VICTORIA zu BERLIN. EEE 
73,961 Mk. 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024,493 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54,662,685 Mk. 


m. Gewinnbetheiligung nach dem System Todesfall-Versicherung für Jedermann, 


M Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet 


M Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Greschiifts- 
gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Mark 15,315,567 zugewiesen, (11237 


— — A fFahrräder! Zubehör 
k Um angenmarkt 23, 1 Tr. 


Chemische Fabrik. Petschow. Davidsohn. 


Nr. 151. 


eee eee, 
css 


im Preise herabgesetzt. 


PERNE, ia 
2 1 1 


Auffallend schön 


| ort. in Fl. à 60 u. 1,00. 
©. Lindenberg, 


O. Weykopf, 
Danzig, Jopengaſſe 9/10. 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 

Gegründet 1848. Spezialität: 


EP i an inos 


Vorzügl. Tilsiter Käse 
Abnahme u. Bem i spina co 


mit 


$ — E Unfall-Versicherung wichentli Primi A 

CZAS || mit Prämien-Rückgewähr und Gewinn- Pipe GARE i i 5 bei 12 Stet, A Pfd. 44 A giebt ab 

F. N N betheiligung Lebensliingi. Eisenbahn- und eigener Konftruftion, in größter Auss nur gegen Nachnahme (7958 

E AAN Haftpflicht-Versicherung, Dampfschiff-Unglück- wahl und ſtilgerechter Ausführung in ö Miller. 

id auch lebenslänglich. | Versicherung. amerifan. und italien. Nußbaum, imit. j Molkerei, Kl Baumg AE 
Ebenholz und antik Mahagoni. | bei Nifolaifen Weſtpr. 


na Langjährige Garantie. 
Preiſe äußerſt ſollde. — Reparaturen 
aufs Beſte. 2 
Alleiniger Vertreter von: 
©. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachi. 


Im Nalklerinoe 
verſendet d. 10 Pfd.⸗FJaß m. Inh. 


ca. 45 Stck.franko Poſtnachnahme 
Mk. 3. Max Brotzen, Greifs⸗ 


ſer Fir tet3 au à 
Bilge! Beles one len & Hulle > |, maio, Serinnsietserer. _ (6507 
Harmoniums. ' 


y KGnigl. Preuss, 
Klass.-Lotterie 


Zur 1. Klaſſe habe noch Looſe 
abzugeben: Ganze, Halbe und 
Viertel, u / 12 u. 15 A Porto. 


C. Schmidt, 


g Königlich. Lotterie⸗Einnehmer. 


Danzig, Jonengasse 66. 
do (8425 


Aus Freude und Dank 


gebe ich ähnlich Leidenden gern 
Auskunft, wie ich v.jahrelangem 
Asthma, Husten, Lungenleiden, 


allein macht glücklich. Was nützen Ihnen die fone een 
paar Pfennige, die Sie von anderen Syſtemen Alters lebensfroh und geſund 


Denn in Kleinigkeiten, zu denen das Wirth⸗ Hamburg, Krenzweg 15. (8471 

paar Pfennige wieder ausgegeben. rant. ſpringlebend. 

th R h ł | N k 4,50 % 60 Riesenkrelise 550.4, 
10 6 a a al en ， Schleſien. ( 

reizenden Wirthſchafts⸗ U. Luxusgegenſtänden A t ; 
u. Rirſchſaft 
uns zu haben. (9327 

mit mehreren Steinen (Damen⸗ 

Paſſage, Ecke Dominikswall. Rene K. Tiſche Bänken. Wand: 

find billig zu verkaufen Arno 

dE" Gowinn-Zichung 10. Juli zu Briesen. ein- und sweiipännig, fait neu, 


in Baar ausbezahlt erhalten? — Nichts!! erhalte. Frau Sacksen, 
ſchaftsgeld ſo wie ſo ausreicht, werden dieſe Krahn Ae allen. 
Wenn Sie aber ſtets nur s franko mit 80 Spalsekrobson 
5 |46Unyehener.Solokraise7,50.4 
H. Hornik, Oderberg, 
— . Echt schlesischen 
ſammeln, ſetzen Sie ſich in den Beſitz von Himbeer- 
ohne jede Geldausgabe. empf. billigit Ei. Kuntze, 
Sammelbücher find ſtets gratis bei Milchkannengaſſe 8. (8533 SA 
Dentsehe Rabat Marken-esellschaft || Ein Brillantring 
Gag, ou mle E li 
ſpind bill. zu ort. Mauſegaſſel8,1. 
k. Speisekartoffeln 
Fuhrmann, Schüſſeldamm 30. 
m y Kleiner Möbelwagen 
Nächste Woche! mit Verdet, 
gu verk. Melzergaſſe 17. (9396 
i Westnreussische 1 M Noch gut erhalt. Fahrrad billig 


E : ; — j zu verk. Scheibenritterg. 12, tr. 
Perde-Loose à = | Kronfenshier zit Lampe a: 
11 Loose 10 A, Porto u. Liste #0 ? 6 Lichten ift billig zu verkaufen 


[Gr. Mühlengaſſe 18-19 pt. (26686 


Mark Mehr. Dod. Bein: n. a. Faſchen 
Gewinne. zu verk. Sandgrube 520, 1, r. 

Kinderwagen, 4 F.⸗Marqutſen 
billig zu verk. Brodbänkeng. 34, p. 


hut erhalt, Nahrrad, 


Diirkopp’s „Electra“, preism, 


= 1200 

100 000 

Loosen 
Equis 4.7 e. 

3 pagen Wagen- Pferde 

Fahrräder, Taschenuhren, silberne Ess- u, Kaffeelófiel. |pnrkoyp's „Electra“, prei 

Alles brauchbare, leioht verwerthbare Sachen; auch die Pferde ， rg es 


können auf der nach Ziehung statt. Auction in Baar umgesetzt werden. Repositorium und Tombank 
Loose überall zu haben, auch bei dem General- Debit: Bankgeschift |. verkaufen Böttchergaſſe 10. 


un > R 
in°Berlim, [Tücher mit Monogr. H. H. 
Lud. Müller & Co., Breitestrasse 5, zu verkaufen Breitgaffe 120. 
in Hamburg, gr. Johannisstrasse 21. Diverse Flaschen 


EEE] Tologramm-Adresse: Glticksmiilier. KRENENEER o Warten 
Diese Loose hier bei AMerm. Ban, Langgasse 71, Carl Petroleumkaner tunntentoune, 
Feller jun., Jopengasse 1 Fehr. Wetzel Zigarrongeschatt, is vt. 
„wan Nispen, Koblenmarkt 2, A. Müller, vorm. Wedel- Soppot, gą e. 
sche Hofbuchdruckerel, Jopengasse 8, Albert Plow, Matz- Wegen Mangel an Raum ein faft 


(9371 


(7922 kauschegasse, Th. Muchowski, Kassub. Markt 22, Ernst|neues Stepofitorium, pajjenb f. 


Selke, 3. Damm 13, Felix Nenmann, Breitgasse 28. _ (8637 Anfänger a. Winterial-Gejchäft, 
Selko, 3. Damm 19, Feliz Neumann, Broitgasso SCN veism. qu vert. Mitscherling 
Bundesschiessen Pillau, |sönees Weiche. (29756 


Da ich bie Vogelwiese zum dies jährigen Bundesſchießen | Srantenag., Dreirad, zu nert. 
gepachtet habe, können ſich ssuaustelion po mit melden, pen Klein Rammbau 46, part. 


m M a ER Pi ` q 
en a NN RETR AEN SEG ee a are cm ita D 

E. Reimann, Wäſche w. in gangi. jaud. gew. Hunde w. jaub.in U. auß d. Hauſe Tag und Quadratmeter 50 Pfg. Ferdinand Arndt, Ein Gummibaum billig zu 
Altſtädt. Graben 87. Zu erfr. Fauleng. 5, Rollgeſch.]geſchoren Poggenpfuhl 66, 2, r. Königsberg i. Pr., Borchertſtraße 8. (9881 verfauten Kökſchegaſſe 7, 1 Ty, 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


